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Guten Tag! 


Herr Hartmann: 


Herr Schmitt: 


Herr Hartmann: 


Herr Schmitt: 


Herr Hartmann: 


Herr Schmitt: 


Herr Hartmann: 


Herr Schmitt: 


Herr Hartmann: 


Herr Schmitt: 


Herr Hartmann: 


Herr Schmitt: 


Herr Hartmann: 


Herr Schmitt: 


Herr Hartmann: 


Guten Tag, Herr Schmitt! 

Guten Tag, Herr Hartmann! 

Wie geht es Ihnen? 

Danke, gut. – Und Ihnen? 

Danke, es geht. — Woher kommen Sie? 

Ich komme aus Bremen. 

Und wohin fahren Sie? 

Ich fahre nach München. 

Wohnen Sie in München? 

Ja, ich wohne jetzt in München. 

Arbeiten Sie auch dort? 

Ja, ich arbeite bei Siemens. Und Sie, was machen Sie? 
Ich fahre heute nach Hamburg und morgen nach Haus. 
Entschuldigen Sie, Herr Hartmann, mein Zug! 

Auf Wiedersehn! 

Auf Wiedersehn! Und gute Reise! 


Fragen und Antworten 


Woher kommen Sie? Ich komme aus . 


Wie heißen Sie? Ich heiße ..:..... 
Was machen Sie hier? Ich lerne ......... 
Studieren Sie? Ja/Nein, ...... бз 
Was studieren Sie? ознака е АР > 
Arbeiten Sie? Ja/ Nem ons «Т5. 
Wo arbeiten Sie? Ich arbeite ....... 
Wo wohnen Sie? Ich wohne........ 
Wohin gehen Sie? Jh, ee aes Haus. 


Wie geht es Ihnen? Danke 


Woher kommen Sie? 


о> w p> ш р 


> Di > Di ZS 


Was machst du? 
А: 
В: Тар, Мапа! 


w > wp wp 


: Bitte, woher kommen Sie? 

: Ich komme aus Südamerika: 
: Was machen Sie hier? 

: Ich lerne Deutsch. 

: Arbeiten Sie auch hier? 

: Nein, ich arbeite nicht, 


: Was studieren Sie? 

: Ich studiere Medizin. 

: Und was machen Sie dann? 

: Dann fahre ich zurück nach Haus. 
: Vielen Dank und auf Wiedersehn! 


: Ich mache Urlaub. 

: Wohin fährst du? 

: Ich fliege morgen nach Spanien. 

‚ Und wann kommst du zurück? 

‚ In zwei oder drei Wochen. 

: Dann viel Spaß und auf Wiedersehn! 


ich studiere. 


DEREN 


Hallo, Peter! 


Was machst du? 


Herr Schmitt fährt nach München. 


Berlin. 
West 


Herr Schmitt kommt aus Bremen 

und fährt nach München. 

Er wohnt in München und arbeitet bei Siemens. 
Herr Hartmann kommt aus Hamburg 

und fährt nach Haus. 

Familie Hartmann wohnt in Frankfurt. 
Fräulein Kim kommt aus Korea. 

Sie arbeitet jetzt in Stuttgart. 

Sie spricht Koreanisch, Englisch und Deutsch. 
Wir fragen sie: „Wie geht es Ihnen, Fräulein Кіт?“ 
Sie antwortet: „Danke, gut.“ — 

„Und wie gefällt es Ihnen in Stuttgart?“ 


Sie sagt: „Sehr gut.“ e 


Stuttgart 


München 


8 Bitte antworten Sie: 
1. Woher kommt Herr Schmitt? 
2. Wohin fährt er? 


3. Wo arbeitet er? 


4. Wohnt er in München? АРТ EE Ae A AR 
5. Kommt Herr Hartmann aus Bremen? Nein, 
6. Wohin fährt er? 


7. Woher kommt Fräulein Kim? 


8. Was macht sie in Stuttgart? 


9 Bilden Sie Fragen: 


Ët Herr Hartmann kommt aus Hamburg. 
Л Herr Schmitt fährt nach München. 

dr, ae ee КЕ ТЕУ Er arbeitet in München. 
ИСЕТ Herr Hartmann fährt nach Haus. 

Э. ee ee Fräulein Kim kommt aus Korea. 

„ЖОЛУ ОО ОУ Л К К Л Sie arbeitet in Stuttgart. | 

Ve ee ee Ja, sie spricht Deutsch. 

EEE LIE RE Л УГО ТТТ Ja, wir lernen Deutsch. 


10 


|": 


Unterricht 

Wir üben. 

Ich spreche. Bitte wiederholen Sie! 
Ich frage. Bitte antworten Sic! 


Ich schreibe. Bitte lesen Sie! 
Ich diktiere. Bitte schreiben Sie! 
Ich erkläre. Bitte hören Sie! 


Sie sagen: Bitte erklären Sie das noch einmal! 
Ich verstehe das nicht. 


10 Bitte wiederholen Sie: T5 


Wir lernen, wir sprechen — wir lesen, wir verstehen. Е-е 
Wir lernen Deutsch. — Wir verstehen nicht. 

Wir hören – wir üben - Sie erklären – wir schreiben. d-y-e:-al 
Sie fragen — wir antworten — wir wiederholen. 

Was machen Sie? — Wir fragen und antworten. L БАЛЫ. 
Bitte hören Sie! Bitte antworten Sie! Bitte wiederholen Sie! 


11 Bitte ergänzen Sie: 


Ich fahre nach Berlin. Ich fliege nach Paris. 

Кык йек en benten on вс Жазел Кун r MOIEN d eege 
Seef MER geit _ = ZU 
ee сонысы nach. Haus. . Ich fahre zg Beer gege ern en 
N Ers E E 
Ich Gë Eeer E WER ат dÉ aere Eegen Suen 
de dE EE NICHt an нет ЛЕН gehen ee EN жа nanni E 


12 Bilden Sie Imperative: G11 


wiederholen — Bitte wiederholen Sie! 


1. wiederholen 2. fragen 3. antworten 4. hören 5. lesen 6. schreiben 7. sprechen 8. fahren 
9, üben 10. kommen 11. gehen 12. entschuldigen 


С 1.1 


Er fragt, aber sie antwortet nicht. 


Wir sprechen Deutsch. Er spricht Englisch. Was sprichst du? 


Ich lese, sie liest auch. Was liest du? 


Wir fahren heute. Herr Schmitt fährt morgen. Wann fährst du. 


13 Ergänzen Sie die Verben: 


1. (fahren) Wohin .......... Herr Schmitt? Er, nach München. 2. (ar- 
beiten) Wo ............... Herr Schmitt? — Er ........ es bei Siemens. 
3. (machen) Was .......... Herr Hartmann? - (fahren) Er .......... nach Haus. 
4. (sprechen) Wir ............... Deutsch. Er .......... Englisch. 5. (sprechen) 
Was cestina йй? = Лер. „асга Deutsch. 6. (fahren) Wir .......... nach 
Italien. .......... du auch nach Italien? — Nein, ich .......... nach Spanien. 
7. (lesen) ........... du?- Nein, ich ........... пећбег.........-. 8. (fahren) 
Wohin .......... gr? 7Тећ ` Sax eg? nach Haus. 9. (gehen) Wie .......... es 
Ihnen? – Danke, es .......... ! 10. (gefallen) Und wie .......... es Ihnen hier? — 
Danke, gut. 

14 Bilden Sie Sätze: G1.3 


1. Er kommt morgen zurück. 2. Ich gehe jetzt nach Haus. 3. Er fliegt heute nach Lon- 
don. 4. Wir wohnen jetzt in Köln. 5. Wir fahren morgen in Urlaub. 6. Er arbeitet nicht 
hier. 7. Sie fährt morgen nach München. 8. Wir machen Urlaub in Italien. 


15 Bilden Sie Sätze: 


ich komm- jetzt in London 
du wohn- heute aus Bremen 


wir | flieg- morgen nach Frankfurt 
Herr Schmitt arbeit- nicht Paris 
Fräulein Kim studier- Deutschland 
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Ich fliege 


. ———0"1—o 


von San Francisco über New York und Paris `’ nach Frankfurt. 


Ausländer in der Bundesrepublik Deutschland und in Berlin (West) 
Viele Ausländer studieren oder arbeiten in der Bundesrepublik und in Westberlin. 
Andere machen eine Reise. 


Sie kommen aus Afrika, Amerika, Asien, Australien und aus Europa. Viele kommen aus 
Südeuropa: Aus Griechenland, Italien, J ugoslawien, Portugal, Spanien und aus der Türkei. 
Sie arbeiten und leben oft viele Jahre hier. 


Wie fliegen (fahren) Sie nach Frankfurt? - Ich fliege (fahre) уоп............... А 


Über „ou. „. DACH ee оен ir legs ee ТГ E 
Fliegen Sie direkt zurück? – Nein, ich fliege (fahre) уоп....... па aha dam E 
Dee tens, Säi ТОСТ eu ПИЙ nee еее ено Nach Сасин вада 


| ~ 
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Ма 


Мини |] kan А 


Егареп ипа Antworten 


Was ist das? 

Das ist ein Telefon. 

Wer ist am Apparat? 

Herr Weber ist am Apparat. 

Was ist Herr Weber? — Er ist Techniker. 


Wie ist er? – Er ist nett und freundlich. 
Wer ist das? 


Das ist Fräulein Klein. 
Wo ist sie? — Sie ist im Büro. 
Wie ist sie? — Sie ist jung und hübsch. 


Wie heißen Sie? 


A: Wie ist Ihr Name bitte? 

В: Ich heiße... | 

A: Woher kommen Sie? 

B: Ich komme aus... 

A: Sind Sie ledig, verheiratet, geschieden? 
B: Ich bin... 

A: Was ist Ihr Beruf? 

В: Ich ып... Ich lerne Deutsch, 

A: Wie lange bleiben Sie hier? 
B: А 


ЕЕН ТЧ 


Er wird Elektriker. 


A: Wie lange lernst du schon? 
B: Zwei Jahre. 

A: Und wann bist du fertig? 
B: Nächstes Jahr. 

A: Machst du eine Prüfung? 
B: Ja, natürlich. 

A: Was bist du dann? 

B: Elektriker. 

A: Dann viel Erfolg! 


— 


1 Wer ist das? T 


Herr Hartmann — Das ist Herr Hartmann. 


1. Herr Hartmann 2. Fräulein Klein 3. Herr Weber 4. Frau Hartmann 5. Herr Schmitt 


N 


2 Was ist das? T 


ein Taxi — Das ist ein Taxi. 


1. сіп Taxi 2. ein Haus 3. ein Büro 4. ein Apparat 5. ein Telefon 


~ 


3 Antworten Sie mit „ја“: T 


Sind Sie in Frankfurt? — Ja, ich bin in Frankfurt. 


1. Sind Sie in Frankfurt? 2. Sind Sie im Büro? 3. Sind Sie morgen da? 4. Sind Sie 
Montag in Berlin? 5. Sind Sie heute zu Haus? 


~ 


4 Antworten Sie mit „пет“: T 


Ist Herr Hartmann in Berlin? — Nein, er ist nicht in Berlin. 


1. Ist Herr Hartmann in Berlin? 2. Ist Frau Hartmann in Hamburg? 3. Ist Herr Schmitt 
in München? 4. Ist Herr Weber in Köln? 5. Ist Fräulein Klein verreist? 


5 Bitte wiederholen Sie: T5 
Ich bin hier - sie ist hier — er ist auch hier — wir sind hier. I-i 
Sind Sie in Berlin? - Nein, ich bin nicht in Berlin. 
Ist Herr Hartmann am Apparat? — Nein, er ist nicht am Apparat. ha-'a 
Herr Hartmann ist heute nicht zu Haus. Er ist in Hamburg. h 
6 Bitte antworten Sie: G23 


Sind Sie Student? — Ja, ich bin Student. /Nein, ich bin kein Student. 
Sind Sie verheiratet? — Ja, ich bin verheiratet. /Nein, ich bin nicht verheiratet. 


1. Sind Sie Student? 2. Sind Sie Ausländer? 3, Sind Sie Engländer? 4, Sind Sie ver- 
heiratet? 5. Sind Sie Techniker? 6. Sind Sie Lehrer? 7. Sind Sie ledig? 8. Sind Sie 
Amerikaner? 9. Sind Sie im Büro? 10. Sind Sie Elektriker? 


16 


ENT 


G 2.1 


Wer ist das? — Das ist Fräulein Klein. 


Was ist Herr Weber? — Herr Weber ist Techniker. 


Wie ist er? ` — Er ist nett und freundlich. 


7 Bilden Sie Fragen (wer - was - wie): 


8 


EE 7 Das ist Herr Weber. 
Denen EEN ?  Erist Techniker. 
E na ee ae ? Das ist Fräulein Klein. 

К КҮКҮ ГКК ЛИРГЕ, 7 ле ist Sekretärin. 
DEE ? ` Sie jet sehr nett. 

EE EE ? Das sind Herr und Frau Hartmann. 
Tem see nee EE ? Frau Hartmann ist Lehrerin. 
Ber EE E ? Fräulein По ist Studentin. 

Ө RR BEE с ыа ENTE EEE RENT ? Sie ist sehr freundlich. 
EEE EEE ? Ichbin Heinz Müller, Ihr Lehrer. 


G 2.1 


Ich bin Elektriker. Was bist du? – Ich bin Schüler. 


Fräulein Klein ist Sekretärin. Herr Müller ist Lehrer. 
Sie sind Studenten. Und was seid ihr? — Wir sind Schüler. 


bin ~ bist - ist - sind - seid: 


1. Mein Name ..... Müller. 2. Wer ..... Sie?-3.Ich...... Fräulein Klein, 4. Ich 
simas hier Sekretärin. 5. Herr Weber ..... Techniker. 6. Er ..... sehr nett. 7. Wo 
гь Herr Hartmann? — 8. Ег ..... verreist. 9. Morgen ..... er wieder zurück. 
10. Hallo Anna, мо ..... du?-11.Ich..... in Köln. – 12. Und wo ..... Monika? — 
Monika ..... auch hier. – 13. Wann ..... ihr wieder zu Haus? — 14. Morgen ..... 
wir wieder zurück, 15. Herr und Frau Schmitt ..... in Spanien. Sie ........ im Ur- 
laub. 16. ..... Sie verheiratet, Herr Weber? - 17. Nein, ich ..... ledig. 18. Wo ..... 
ihr?- 19, wir... zu Haus, 20, Und wo ..... du?-21,Ich..... im Büro. 22. Wer 
m das? — 23. Das ..... Otto, – 24. Wie alt ..... ег? – 25. Er ..... siebzehn. – 
26. Was macht ег? – Ег..... noch Schüler. 
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ЕХРО ist eine Exportfirma. Sie exportiert Maschinen und Apparate in viele 
Länder. Herr Hartmann ist ihr Chef, Er ist oft nicht da, sondern verreist. 
Hier ist sein Büro. Fräulein Klein ist seine Sekretärin. Sie telefoniert, notiert 
Termine und schreibt Briefe. 

Herr Meier ist Ingenieur. „Ist das Ihr Büro, Herr Meier?“ — „Ja, das ist mein 
Büro.“ Herr Weber ist Techniker. Er arbeitet oft im Ausland. Günter ist 17 Jahre 
alt und in Ausbildung. Herr Meier ist sein Ausbilder. Günter wird Elektriker. 
Er lernt noch ein Jahr und macht dann eine Prüfung. Dann ist er Elektriker. 


9 Bitte antworten Sie: 
i. Wasist EXPO? = een Е 
2. Was exportiert:sie?, a ee 
3. Was ist Frāulein'Klein? ` ae SR 
4. Wer ist ihr Chef? | | 1... 
5. Was macht Fräulein Klein? - аео а AEN KN Ne 
6. Wer ist ш ee EEN 
7. Мо arbeitet Herr Weber? =  Jiepaisanionsdsowissonaeit aik iii ineas 
$.. Was wird Günter? = et ee e E eg d 


10 Bilden Sie Fragen: 


РРР EE на EXPO exportiert Maschinen. 

e e ышына кыл бат EE ЕХРО ist eine Ехрог ита. 

eg d RE ER Fräulein Klein telefoniert. 

E В БУРУО ТУ Мет, Herr Hartmann ist nicht da. 
АРРОС Herr Meier ist Ingenieur. 

б; ee ee Herr Weber ist Techniker. 
Transen aan СОС Г Günter wird Elektriker. 

Di ea УКГ ГГ ГУ СҮТ К Er lernt noch ein Jahr. 


11 Interview (Stellen Sie Fragen): 


Wie heißen Sie/heißt du? – Was sind Sie/bist du? — Was machen Sie/machst du? – 
Wo arbeiten (studieren, lernen) Sie/arbeitest (studierst, lernst) du? — Wie lange bleiben 


Sie/bleibst du hier? 


Мет Auto 


А: О, was ist denn das? 

B: Das ist mein Auto. 

A: Häßlich ist es nicht. 

B: Und ganz neu. 

A: Ist das ein Sportwagen? 

B: Ja, das ist ein Porsche. 

A: So ein Auto ist bestimmt sehr teuer. 

B: Ja, aber es ist auch 
schön und schnell. 

A: Mein Typ ist das nicht. 
Langsam, aber sicher — 
und billig, 
das ist mein Auto. 


12 Bitte ergänzen Sie: T6 


schön — Das Auto ist schön. 


Beispiel 1: 


Beispiel 2: Das Auto ist schön. Wie ist es? — Es ist schön. 


1. schön 2. neu 3. teuer 4. sehr schnell 5. nicht billig 


13 Bitte ergänzen Sie: T7 


Beispiel 1: Es ist nicht alt. — Es ist neu. 


1. Es ist nicht alt. 2. Es ist nicht billig. 3. Es ist nicht langsam. 4. Es ist nicht neu. 
5. Es ist nicht teuer. 6. Es ist nicht schnell. 


Beispiel 2: Esistneu. — Es ist nicht alt. 


1. Esist neu. 2. Esist schnell. 3, Es ist teuer. 4. Es ist alt. 5. Es ist langsam. 6. Es ist billig. 


14 Bilden Sie Fragen und Antworten: 


Hier ist ein Buch. 
Dort ist ein Haus. 


Ist es billig? – Nein, es ist teuer. 
Ist es groß? — Nein, es ist klein. 


1. ein Auto 5. ein Haus alt häßlich teuer 
2. ein Büro 6. eine Maschine billig klein schnell 

3, eine Firma 7. ein Wagen groß langsam schön 

4. eine Sekretärin 8. ein Apparat Jung neu (nicht) sicher 


G21 


Ich heiße Günter. Ich bin Schüler. Ich werde Elektriker. 


Sie heißt Monika. Sie ist Studentin. Sie wird Lehrerin. 
Wie heißt du? Was bist du? Was wirst du? 


e" 
15) heißen — sein — werden: 


1. (heißen) Wie RENE Sie? Ich „9222... Müller. 2. (sein) Was ..... Sie von 
Beruf? — Ich ..... Lehrer. 3. (heißen) Wie .......... du?-Ich .......... Günter. 
4. (werden) Was WERT“ du?-Ich WERDE Elektriker. 5. (sein) Wer fv. das 2 
Das JET: Monika. 6, (sein) Was © 10 ihr?- Wir lëschter, 7. (werden N 49% 
Lehrerin?-Ja,sie LD Lehrerin. 8. (sein) Peter, Mk du auch Schüler? – Ja, ich бу, 
auch Schüler. 9. (werden) А220 ST du auch Lehrer? — Nein, ich . А... Inge- 


nieur. 10. (sein) Und was . АЛА. du? 


16 Wie heißen Sie? - Was sind Sie? - Was werden Sie? 


Ich bin Schülerfin). Ich werde Ingenieur. 
Student(in). (bin) Lehrer(in). 


in Ausbildung. Sekretärin. 
Techniker. 


G 2.4 


Hier ist ein Heft. Ist das Ihr Heft, Fräulein Ito? – Ja, das ist mein Heft. 
Ist das euer Zug? - Nein, das ist nicht unser Zug. Unser Zug kommt in 5 Minuten. 


17 ein/eine - mein/meine - dein/deine - sein/seine - unser/unsere usw. ; 


1. Hier ist ,.... Buch. 2. Ist das...... Buch, Herr Müller? – 3, Ja, das ist ..... Buch 
4.Istdas..... Buch, Maria? – 5. Nein, das hier ist ..... Buch, 6. Istdas..... Büro, 
Fräulein Klein? ~ 7. Ja,dasist..... Buro, 8. Und werist..... Chef?-9. ..... Chef 
ist Herr Hartmann. — 10. Was exportiert ..... Firma? = 11........... Firma ex- 
portiert Maschinen. 12. Günter ist in Ausbildung. Herr Meier ist ..... Ausbilder. 
13. Günter, wer ist ,.... Ausbilder? — 14. Herr Meier ist ..... Ausbilder. 15. Sie sind 


meine Schüler. Ich bin ..... Lehrer. 16. Hier sind ,.... Hefte, 


Ausbildung und Studium 


Hörsaal in der Universität 


Werner ist 15 Jahre alt. Er lernt Automechanik. Die Ausbildung (Berufsschule und Praxis) 
dauert 3 Jahre. Mit 18 macht er eine Prüfung. Dann ist er Automechaniker. 

Monika ist 19 Jahre alt und macht Abitur. Sie wird Lehrerin. Sie studiert Englisch und 
Französisch. Das Studium dauert 8 bis 10 Semester. Dann macht sie das Staatsexamen. 
Wolfgang ist Student. Er studiert Jura. Kurt studiert Physik und Mathematik. Ursula 
studiert Medizin. Sie wird Ärztin. Barbara studiert Philosophie. 


Schreiben Sie: 
Маше: а. eure ee 


geboren; 


Bermf:. локал лә Же жез 


Familienstand: (led./verh./gesch.)...... 


Anschrift: ....... 


«бз еж» жж э э ж 


бөз вө жа ERR 


(Unterschrift) 


[ Am Kiosk 


Herr Weber: 
Verkäuferin: 


Herr Weber: 


Verkäuferin: 
Herr Weber: 
Verkäuferin: 


Herr Weber: 
Verkäuferin: 


Herr Weber: 


Verkäuferin: 


Herr Weber: 
Verkäuferin: 
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Einmal „Spiegel“ und die „Süddeutsche Zeitung“ bitte! 


Die „Süddeutsche“ 70 Pfennig, der „Spiegel“ 2 Mark 50, 
das macht 3 Mark 20. 

Wie teuer sind die Karten hier? | 
Eine Karte kostet 40 Pfennig. b 
Ich nehme 6 Stück. Hier, bitte zählen Sie! 

Eins, zwei, drei, vier, fünf, sechs. 

Sechsmal 40 sind 2 Mark 40. Möchten Sie noch etwas? 
Nein, danke. Das ist alles. 

3 Mark 20 und 2 Mark 40 sind 5 Mark 60. 

Hier sind 10 Mark. 

Danke. 5 Mark 60 und 40 Pfennig, das sind 6 Mark, 
sechs, sieben, acht, neun, zehn. 

Halt, ich brauche noch Zigaretten, HB Filter, bitte! 
Bitte sehr! Einmal Zigaretten, das macht 2 Mark 70. 
Dann bekommen Sie 1 Mark 70 zurück. Auf Wiedersehn! 


1984 kostet der „Spiegel“ 4 Mark, die „Süddeutsche“ 1 Mark 20, eine Karte 
60 Pfennig, Zigaretten 4 Mark. 


Zählen und rechnen 


Wie viele Studenten sind hier? 

Bitte zählen Sie! .................. 

Zählen Sie jetzt sieben und vier zusammen! 
Ich addiere: 7 plus 4, das ist elf. 

Ziehen Sie 8 von 17 ab! 

Ich subtrahiere: 17 minus 8 ist neun. 
Rechnen Sie dreimal acht! 

Ich multipliziere: 3 mal 8, das gibt 24. 
Teilen Sie 18 durch 6! 

Ich dividiere: 18 durch 6, das gibt drei. 


Im Postamt 


A: Guten Morgen! Ich möchte Geld abheben. 
Hier ist mein Postsparbuch. 
B: Wieviel möchten Sie? 
A: 200 Mark, bitte. 
B: Fünfzig, hundert, hundertfünfzig, 
160, 170, 180, 190, 200 Mark. 
: Und noch Briefmarken, 10 zu 50 Pfennig. 
` Briefmarken gibt es hier leider nicht. 
: Wo bekomme ich Briefmarken? 
: Schalter 11, vorne rechts. 


w р> wp 


Die Rechnung bitte! 


: Herr Ober, die Rechnung bitte! 
: Was zahlen Sie? 
: Ich zahle alles zusammen, dann teilen wir. 
: 4 Menüs zu acht fünfzig, 
4 Bier zu eins sechzig, kein Brot, — 
das macht zusammen 40 Mark 40. 
: Hier sind 42 Mark. Stimmt so. 
: Danke schön. Guten Abend! 
: Wir sind 4 Personen. 
42 Mark geteilt durch 4: 
Das macht 10 Mark 50 pro Person. 


w SD ZS 


> Di > 


~ 
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ii 


Wir zählen: 


1 eins ti ef, > 21 einundzwanzig 
2 zwei 12 zwölf 22 zweiundzwanzig 
3 drei 13 dreizehn ` 23 dreiundzwanzig 
4 viet 14 vierzehn’ . 24 vierundzwanzig 
5 fünf 15 fünfzehn `" 25 fünfundzwanzig 
6 sechs 16 sechzehn 26 sechsundzwanzig 
7 sieben 17 siebzehn 27 siebenundzwanzig 
8 acht 18 achtzehn 28 achtundzwanzig 
9 neun 19 neunzehn 29 neunundzwanzig 
{0 zehn 20 „zwanzig | | 30 „dreißig 
| а и Зи» 


\ A 
d A A 2 


Bitte wiederholen Sie: 


zwei – zehn — zwölf — zwanzig — zweiundzwanzig 
sechs — sechzehn — sechzig — sechsundsechzig 

fünf — fünfzehn — fünfzig – fünfundfünfzig 

zwei Zeitungen — sechzig Zigaretten — fünf Bücher 


be таћеп: 

1,— DM eine Mark 1,80 DM 7,70 DM 
110 DM eine Mark zehn 1,90 DM 8,80 DM 
1.20 DM eine Mark zwanzig 2,— DM 9,90 DM 
1,30 DM eine Mark dreißig 2,20 DM 10,— DM 
1,40 DM eine Mark vierzig 3,30 DM 1,25 DM 
1,50 DM eine Mark fünfzig 4,40 DM 3,65 DM 
1,60 DM eine Mark sechzig 5,50 DM 9,85 DM 
1,70 DM еше Mark siebzig 6,60 DM 4,12 DM 
с" 5 2 

Wir rechnen: 


40 
50 
60 
70 


80 


90 
100 


T1 
vierkig 
fünfzig 
sechzig 
siebzig 
achtzig 
neunzig 
hundert 


T2 


ts — 15у 
z-ks-ç 


f-y 


ts-ç-y 


T3 


1,13 DM 
3,98 DM 
6,66 DM 
32,- DM 
11,07 DM 
0,80 DM 
0,13 DM 
0,98 DM 


Wieviel ist das: Zwei und drei, mal zwei, minus sechs, mal vier, durch zwei, mal fünf, 


plus neun, durch sieben, minus sechs 
Wieviel ist das: Dreimal drei, plus sieben, durch vier, m 
zwei, mal zwei, plus vierunddreißig, minus einhundert. 


al fünf, plus fünfzehn, minus 


‚' 
2% 


Schreiben und lesen Sie: 


ПОСЕ LEE KEE 
Dee 17 neue I: ee ea een 
ЖЕКЕ UNENEE DÉI E ae AE 
KT Ch anne 100 a SNE ged éier 
1,10 DM eine Mark zehn 057.DM. зу» бака anne 
330 DM semeter РНИИ ЧИ 10,50 ЮМ......................... 
385 DM галана кэй» каЙ 1267 РМ. Reide EE 
050 DM TE 5000 DM оса мези» жире вене 
ООВ ДМ EE 100,00 DM ...... ENEE EENS EE EN 


Bitte, wo gibt es Zeitungen ?— Zeitungen bekommen Sie am Kiosk. 
Ein Bier kostet 1 Mark 60. Vier Bier, das macht 6 Mark 40. 
Herr Ober, ich möchte zalılen. — 10 Mark, und 3 Mark zurück, bitte zählen Sie. 


Ergänzen Sie die Verben: 


1. Wieviel ........... eine Karte? — 2. Eine Karte .......... 60 Pfennig. — 3. Ich 
nehme 6 Stück. Hier, .......... Sie, bitte! 4. Мо .......... es Briefmarken? — 
5. Briefmarken ............... Sie im Postamt. — 6. Und wo .......... es Postkar- 
ten? = 7. Postkarten ............... Sie auch im Postamt. — 8. Herr Ober, bitte 
SEE ! — 9. Was .......... Sie? — 10. Ich .......... alles zusammen. — 
11. Das .......... zusammen 40 Mark. — 12. Wo .......... es hier Zigaretten? — 
13. Zigaretten ............... Sie hier. — 14. Wieviel .......... die Zigaretten? — 
15. 20 Zigaretten .......... jetzt 4 Mark. 


Bilden Sie Fragen und Antworten: 


Wieviel kostet(-en) eine Zeitung? 
Wie teuer ist/sind drei Karten? 

eine Briefmarke? 
20 Zigaretten? 


Wo gibt es Zeitungen? 
Wo bekomme ich Postkarten? 
Briefmarken? 


ПАРИСКИ 


N 
N 


Falschgeld 


in ei hgeschäft und kauft ein Paar Schuhe. 
en 100 Mark. A gibt Kaufmann B 500 Mark. un B һа 
aber nicht genug Wechselgeld. Er geht zu Kaufmann С un wechselt die 
500 Mark in fünf Hundertmarkscheine. Dann kommt Kaufmann B wieder 
zurück und gibt A die Schuhe und 400 Mark. A geht zufrieden weg, und auch 
Kaufmann B ist nicht unzufrieden. Doch dann kommt Kaufmann C zu B und 
sagt: „Der Fünfhundertmarkschein ist leider falsch. Hier, nehmen Sie das 
Geld zurück!“ Kaufmann B nimmt die 500 Mark und gibt C fünf Hundertmark- 
scheine. Wie hoch ist der Verlust von В?* 


8 Bitte antworten Sie: 


‚ Wohin geht A? 
. Was kauft er dort? 


АДА ата ае EEE ee 


UNTEN ee ee ee, 


. Wieviel kosten die Schuhe? 
‚ Was hat В nicht? 
. Wohin geht er? 


Eet, о Шады, ` 
- Wieviel zahlt В ап А zurück? 

- Wieviel gibt Ban С zurück? 

. Wie hoch ist der Verlust von В? 


. Wie groß ist der Gewinn von A? 


vo бо з с щл & ш H > 


е ода аера Ба u WERTET рате реси 


SE DEER аа а «часа Жы сле аы жаа а 


© 


ee Валара алка асасы о ои калыш 


9 Bilden Sie Fragen: 


bk кка шаа даш кашы, А kauft ет Paar Schuhe. 
ОРНУНА Er gibt В fünfhundert Mark. 

ОР РОНА ИО Die Schuhe kosten 700 Mark. 
ыы КЛМ Рег Fünfhundertmarkschein ist falsch. 
a Ey, SERIEN TEEN С gibt В fünf 1 00-Mark-Scheine. 
Denn A bekommt von B 400 Mark zurück. 
РОНА ИЮ А geht zufrieden weg. 
ООА В zahlt 400 Mark zurück. 

9, 


ДИКО ы ТОРА е Гал 


A macht 500 Mark Gewinn. 
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Uhrzeiten 


A: Entschuldigen Sie, 

— wann kommt hier ein Bus? 
B: Zehn nach eins. 
A: Um wieviel Uhr, bitte? 
B: Um ein Uhr zehn. 
A: Und wie spät ist es jetzt, bitte? 
B: Jetzt ist es 12 Uhr 40, 

— 20 Minuten vor eins. 
A: Das dauert aber noch lange. 
В: Ja, eine halbe Stunde. 
A: Vielen Dank! – Dann nehme ich lieber ein Taxi. 


10 T5 
1.10 Uhr 8.50 Uhr 7.30 Uhr 12.15 Uhr 
ein Uhr zehn acht Uhr fünfzig sieben Uhr dreißig zwölf Uhr fünfzehn 
zehn nach eins zehn vor neun halb acht Viertel nach zwölf 
11 Bitte wiederholen Sie: T6 
1.10 Uhr, 1.20 Uhr, 8.50 Uhr, 7.30 Uhr, 11.05 Uhr, 12.45 Uhr, 
9.12 Uhr, 14.15 Uhr, 19.47 Uhr, 20.36 Uhr, 23.58 Uhr, 0.01 Uhr. 
12 Wieviel Uhr ist es? Schreiben Sie: Т7 
1.10 Uhr – Es ist zehn nach eins. 1.50 Uhr - Es ist zehn vor zwei. 
1.20 Uhr - Es ist. EE sh 12.40 Uhr = Es iSt ... о... 
405 10тен ео ено е Ee dE Ї4.59 Uhr аена асаа 
1340 Uhr... 21:50 ÉIER 
ТЗОВ „дж зук тенни ae 1.15 Ihr an паган ха зэ о река 
OO UHT Ernon antt ttr Erra ана Uhr en 
16.30 Uhr aa e ENEE E dE E 1415 Uhr = „хауа заа жааан кек 


Wann kommt der Bus? — Um ein Uhr zehn. 
Um wieyiel Uhr fährt der Bus? – Um Viertel nach eins, 


Wie spät/Wieviel Uhr ist es jetzt? – Jetzt ist es 12 Uhr 40, 
Wie lange dauert die Fahrt? - 30 Minuten. 


13 Bilden Sie Fragen (wann, um wieviel Uhr, wie spät, wieviel Uhr, wie lange): 


ЖОККО ООУ О ЛО С Der Bus kommt um halb drei, 
BE Jetzt ist es zehn vor halb, 
СМ И EE Der Unterricht beginnt um 9, 
ЖИЛ NE Ar ОУ Т ДОСЫ Er dauert 45 Minuten. 
ЖООКЕСЕК ee Um 9 Uhr 30 ist Pause. 
Ga eier Die Pause dauert 15 Minuten, 
г E EE ER Montag fahren wir in Urlaub, 
Beten ee Иа E a EEN Wir fahren um 5 Uhr früh. 
Yen ae reel DE Jetzt ist es schon 10 vor 9, 

G 3.4 


maskulin neutral Јеттт Plural 


WeristderHerr? WoistdasHaus? WeristdieFrau? 


Hier sind die Papiere. 
Wo 181 дег Brief? Hier ist das Auto. 


Wie heißt die Firma? Wer sind die Leute? 


14 der - das - die: 


1. Werist...... Herr? 2. Wie heißt ..... Firma? 3. Wann kommt 
ist hier ..... Büro? 5, Hier ist ..... Haus. 6. Wo ist ..... Sekretärin? 7. Hier sind 
Р Zeitungen. 8. Wer sind ..... Leute? 9, Wohin fliegt 
arbeitet ..... Frau? 11. Dakommt ..... Taxi. 12. Wie alt ist ..... Kind? 13. Hier 


ist ..... Auto. 14. Wie teuer ist ..... Wagen? 15. Wieviel kosten .. Schuhe? 
16. Woist ..... Geschäft? 17. Wie heißt ..... Kaufmann? u 


15 Bilden Sie Fragen und Antworten: 


Wo ist der | Chef? Der | Chef = SCHER 
(sind) Büro? Büro N | дел а. 
Sekretärin? Sekretärin Э Bü 

Ingenieur? Ingenieur im Büro. 


3 > hier r 
Zeitungen? Zeitungen en 
verreist. 


Lë 


ји 


Supermarkt 


Preise: 1976 1984 1 976 1984 


1 Kilo Brot 2,10 DM 2,80 DM | 1 Kilo Kartoffeln 0,74 DM 2,40 DM 
1 Kilo Butter 880 DM 10,50 рм | 1 Kilo Reis 1,64 DM 3,50 DM 
1 Liter Milch 1,20 DM 1,25 DM 1 Kilo Fleisch 14,50 DM 16,50 DM 


l Kilo Käse 12,33DM 15,50 DM | 1 Kilo Fisch 8,053 ОМ 10,75 DM 
1 Kilo Zucker 1,70 DM 1,99 DM | 1 Kilo Salz 0,72 DM 1,70 DM 
%2 Kilo Kaffee 14,50 ОМ 12,00DM | 100 Gramm Tee 2,85 DM 3,00 DM 


1 kg = 1000 Gramm; 1 Pfund = 500 Gramm; % (ein halbes) Pfund = 250 Gramm 


Herr Müller kauft ein. Er kauft ein Brot zu 2 Mark 80, dann 5 Pfund Kartoffeln und ein 
Viertelpfund Butter. Er braucht auch noch Fleisch, 750 Gramm Rindfleisch. Fleisch ist 
sehr teuer. Ein Kilo kostet 16 Mark 50, Wieviel macht das zusammen? .................. 


Aufgaben: 


Т. Ein Kilo Butter kostet 10,30 DM. Wieviel kostet 1 Pfund, wieviel kosten 100 Gramm? 
2. Vergleichen Sie die Preise von 1976, 1984 und jetzt. 
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Im Hotel 


Herr Hartmann: 


Portier: 


Herr Hartmann: 


Portier: 


Herr Hartmann: Hans Hartmann, aus Frankfurt. 


Portier: 


Herr Hartmann: 


Portier: 


Herr Hartmann: 


Portier: 


Herr Hartmann: 


Guten Abend! Mein Name ist Hartm 
Guten Abend! 


Wir haben leider kein Zimmer mehr frei. 
Ich bin aber angemeldet. 
Wie war Ihr Name bitte? 


ann. 


Ja, richtig. Sie haben Zimmer 127, 
ein Einzelzimmer mit Bad. 

Habe ich Post? 
Moment mal, — Sie h 
und ein Telegramm. 
Haben Sie Gepäck? 
Ich habe einen Koffer und eine Tasche. 
Wir bringen das Gepäck nach oben. 


Haben Sie sonst noch einen Wunsch? 
Мет, danke! Guten Abend! 


aben zwei Briefe 


Wir haben 


Ich habe eine Familie: 

Vater, Mutter, Geschwister. 

Ich habe Freunde, Feinde, Bekannte, 
Wir haben Hunger und Durst. 

Wir haben Kopfschmerzen und Fieber. 
Wir haben wenig Zeit 

und nicht genug Geld. 

Manchmal haben wir Glück, 

und manchmal haben wir Pech. 

Und jetzt haben wir Unterricht. 


Ihren Ausweis bitte! 


A: Mein Name ist Miller, Bob Miller. 
Habe ich Post? 

B: Haben Sie einen Ausweis? 

A: Nein, ich habe keinen. 

B: Auch keinen Paß? 

A: Meinen Paß habe ich zu Haus. 

B: Haben Sie einen Führerschein 
oder andere Papiere? 

A: Nein, leider nicht. 

B: Dann kommen Sie morgen wieder 
und bringen Sie Ihren Ausweis mit! 1] ВАА 


7 a APPARTEMENTS _ we 


d 


EH 


TANTE 


Zimmersuche 


A: Du, ich suche ein Zimmer. 
B: Hast du denn keins? 
A: Doch, ich habe eins, 
aber das ist sehr klein. 
B: Hast du schon ein Angebot? 
A: Nein, noch nicht. 
B: Du, ich weiß eine Wohnung, 
die hat 3 Zimmer und einen Balkon. 
A: Und was kostet die Wohnung? 
B: 500,- DM. Mieten wir sie zusammen? 


1 Bitte ergänzen Sie: Т1 


1. Zeit 2. Geld 3. Arbeit 4. Haus 5. Familie 


2 Antworten Sie mit „ja“: 


Haben Sie Zeit? — Ja, ich habe Zeit. 


{. Haben Sie Zeit? 2. Haben Sie Geld? 3. Haben Sie Arbeit? 4. Haben Sie ein Haus? 
5. Haben Sie eine Familie? 


3 Antworten Sie mit „doch“: T3 


Hat er keine Zeit? — Doch, er hat Zeit. 


1. Hat ег keine Zeit? 2. Hat er Кејп Geld? 3. Hat er keine Arbeit? 4. Hat er kein Haus? 
5. Hat er keine Familie? 


4 Bitte wiederholen Sie: T4 
ich habe — er hat – wir haben - sie hat — sie haben h 
Er hat ein Haus. Herr Hartmann hat ein Auto. Er hat Arbeit. ha -'a 
Ich habe viel Arbeit. Sie haben ein Telegramm. Haben Sie eine Tasche? h 
Sie hat kein Haus. Sie hat keine Arbeit, sie hat heute frei. ha-'a 


5 Antworten Sie mit „doch“: 
Haben Sie kein Zimmer? — Doch, ich habe ein Zimmer. 


{. Haben Sie kein Zimmer? 2. Haben Sie kein Telefon? 3. Wohnen Sie nicht hier? 
4. Lernen Sie nicht Deutsch? 5. Sind Sie nicht verheiratet? 6. Haben Sie keine Kinder? 
7. Fahren Sie nicht nach Haus? 


‚ 6 Bilden Sie Fragen und Antworten: а 


Haben Sie сіл Buch? — Ја, ich habe ein Buch. 
Haben Sie eine Uhr? — Nein, ich habe keine Uhr. 
Haben Sie keinen Ausweis? — Doch, ich habe einen Ausweis. 


1. ein Buch 2. einen Рав 3. eine Wohnung 4, kein Telefon 5, keinen Auswei ` 

Zeitung 7. einen Brief 8. keine Zigaretten 9. ein Auto 10. kein Geld 11 М eis б. eine 
fer 12. keine Uhr 13. keinen Wagen 14. ein Telegramm 15, keine Eene Kof- 
schwister 17. einen Wunsch 18. keinen Paß le 16, Ge- 
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6 4.1 


Habe ich Post? — Ja, Sie haben zwei Bricfe, 
Hast du ein Auto? — Nein, ich habe keins, aber er hat eins. 
Wir haben frei. Habt ihr heute nicht frei? 


7 habe- hast - hat - haben - habt? 


3-5544/\ 


DE ich Post? — 2. Ja, Sie 


rer. ICR Post? — 2. Ja, Sie .......... zwei Briefe. 3. .......... du kein 
Buch? – 4. Doch, ich ........ ein Buch. 5. .......... Sie ein Haus, Herr Meier? - 
6. Nein, wir .......... eine Wohnung. 7. Мо .......... du deinen Paß?- 8. Meinen 
Раб eege ich zu Haus 9. У/аз.......... EE a Zeg НА er Durst? — 10. Nein, 
(> а а а Hunger. 11. Ihr .......... doch sicher Hunger. — 12. Nein, wir 
аур б keinen Hunger. 13. Was .......... er denn? .......... er Fieber? — 
14. Nein, er .......... Kopfschmerzen. 15. Wie viele Geschwister .......... du? – 
16. Ich ur... einen Bruder und eine Schwester. 17. Wer... einen 
Führerschein? — 18. Wir .......... alle einen Führerschein. 19........... ihr heute 


frei? – 20. Nein, һеше.......... wir Unterricht. 


Haben Sieein Buch? — Ja, ich habe eins. 


Haben Sie eine Wohnung? — Nein, ich habe keine. 
Haben Sie einen Paß? — Nein, ich habe leider keinen. 


ein(s) - eine - einen - kein(s) - keine - keinen? 


1. Haben Sie noch .......... Zimmer? — 2. Nein, wir haben leider .......... mehr 
frei. 3. Haben Sie denn .......... Gepäck? – 4. Doch, ich habe .......... Koffer 
Ий... Tasche. 5. Habe ich .......... Brief? — 6. Ja, Sie haben .......... 
Brief und .......... Telegramm. 7. Suchen Sie .......... Wohnung? - 8. Ja, ich 
suche .,, EN 9. Hat das Zimmer .......... Ваа? – 10. .......... Ваа ја, aber 
leider | „... Telefon. 11. Trinken Sie Kaffee? — Nein, ich trinke .......... 
Kaffee, nur Тее, 12, Haben Sie... Auto? – 13. Nein, ich habe ........... 
14. Sie hat Kopfschmerzen, aber sie hat .......... Fieber. 15. Wir haben leider 
ee Glück, immer nur Pech. 16. Haben Sie .......... Zeit? – 17. Nein, ich 
habe... Zeit, 18, Haben Sie ......... Paß?- 19. Natürlich ћабејећ......... 

20. Haben Sie denn ,......... ? 


Lieber Kommilitone ! 

Sie suchen ein Zimmer, wir haben eins! Wir sind drei 
Studenten und haben zusammen eine Wohnung. Die Wohnung 
liegt zentral (Nähe U-Bahn). Das Haus ist alt und 

hat keinen Lift. Wir haben auch kein Telefon. 

Aber die Wohnung ist sehr groß: sie hat 5 Zimmer, 


Küche, Bad, W.C. und einen Balkon. Jeder hat ein Zimmer. 
Das "Wohnzimmer" - mit Fernseher - haben wir gemeinsam. 
Ein Zimmer ist noch frei. Jeder zahlt 150 Mark Miete, 
zusammen 600 Mark monatlich. Die Nebenkosten (Strom, 
Gas, Heizung usw.) teilen wir. 

Kommen Sie oder schreiben Sie bald! 


Mit freundlichen Grüßen 


9 Bitte antworten Sie: 


1. Was sucht der Student? 


2. Was haben die drei Studenten? kin 


3. Wo liegt die Wohnung? 
4. Hat das Haus einen Lift? 


5. Wie viele Zimmer hat die Wohnung? 
6. Wie hoch ist die Miete? 


an Dr EEE O EE 


10 Bilden Sie Fragen: 


ПР ОНТО ТЕ Ја, wir haben eine Wohnung. 
РИНГЕ РОСЕН Die Wohnung hat 5 Zimmer. 
x ruas t FERNE Pa m ern E Ja, ein Zimmer ist noch frei. 
Aare ‚.. Nein, das Haus hat keinen Lift, 
EEN E E EE esse Die Miete ist /50,- DM. 
LEE Die Heizung kostet 30 


Mark Monatlich. 


Interview (Stellen Sie Fragen): 


— 
— 


Wo wohnen Sie / wohnst du? – Haben Sie / Hast du ein Zimmer oder cine 


| Ge у 
Ist das Zimmer / die Wohnung groß? – Wie hoch ist die Miete? Vohnung ?- 
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Arm oder reich 


Früher war er jung und arm. 
Er hatte keine Arbeit 

und kein Geld: 

Damals hatte er nichts, 

nur Zeit, sehr viel Zeit. 


Dann hatte er Arbeit und Geld, 
er hatte ein Haus und ein Auto. 
Er war reich und hatte alles, 
nur keine Zeit. 

Jetzt hat er wieder keine Arbeit, 
aber Zeit, sehr viel Zeit. 


12 Was war früher? Bitte antworten Sie: T6 


Beispiel 1: Jetzt hat er еіп Haus. — Früher hatte er kein Haus. 


Beispiel 2: Jetzt ist er alt. — Früher war er jung. 


1. Jetzt hat er ein Haus. 2. Jetzt hat er ein Auto. 3. Jetzt hat er Geld. 4. Jetzt hat er 
Arbeit. 5. Jetzt hat er alles. 6. Jetzt ist er alt. 7. Jetzt ist er reich. 8. Jetzt ist er langsam. 
9. Jetzt ist er arm. 10. Jetzt ist er groß. 


13 So ist es jetzt. Wie war es früher? 


Jetzt | habe i ein Haus. Früher hatte ich kein Haus. 
hat eine Wohnung. 
haben ein Zimmer. 
i ein Auto. 
— Arbeit. 
— Zeit. 
– Geld. 


Mein Auto war neu, Jetzt ist es 
schnell. 
teuer, 


„ә 
л 


_ Doch, natürlich habe ich einen. 
n? – Nein, leider nicht/leider habe ich keine 
_ Nein, noch nicht/leider hat sie noch keins, 


Haben Sie keinen Paß? 
Hast du keine Zigarette 
Hat sie kein Telefon? 


14 Fragen und antworten Sie: 
Sie kein Zimmer? 
Йй сона Freund? = Nein, п... 


DECHE 


Haben Sie einen Ausweis? – Nein, ich habe keinen. Ich habe meinen Раб zu Haus. 
Hat er keine Tasche? – Doch, er hat eine. – Bringen Sie bitte seine Tasche. 


15 ein/eine/einen – kein/keine/keinen — mein/meine/meinen usw. : 


1. Haben Sie .......... Koffer, mein Herr? – 2. Ja, ich habe .....:.... Koffer. - 
3. Haben Sie auch .......... Tasche? – 4, Ja, .......... Tasche steht da. 5. Wo 
haben Sie.......... Wagen, Herr Meier?-6........... Wagen hatheute......... 
Frau. 7. Wir haben nur .......... Auto. 8. Mein Herr, .......... Ausweis bitte! – 
9. Ich habe nur .......... Führerschein. — 10. Haben Sie .......... Personalaus- 
weis? – 11. Nein, .......... Раб habe ich zu Haus. 12. Habe ich heute .......... 
Brief? – 13. Ja, Sie haben .......... Briet und... Telegramm. 14. Haben 
Sie sonst noch .......... Wunsch? 15. Nein? Dann... guten Abend! 


Sie hat frei. Er hat nicht frei. 


Er hat Urlaub. Sie hat keinen Urlaub, 


16 nicht oder kein(e-en): 


1.Sie hat frei. 2. Sie hat Hunger. 3, Erhat Durst. 4. Sieh 
6. Er fährt nach Italien. 7. Er hat einen Führerschéi 
Freunde. 10. Er hat eine Wohnung, 11. Sie hat T 

М Е Е > dë elefon. (3. Si ; ; 

ist verheiratet. 14. Sie arbeitet viel. 15, Бр hat viel Zeit е бес аа viel. 13. Er 
fährt nach Köln. ‚2. le Ist im Büro. 17. Er 


at Unterricht. 5, Erhat Urlaub. 
п. 8. Sie bleibt hier. 9. Sie hat 
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Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
Die größten 
Kunden 


Ausfuhr nach: 


гап 72 


Die größten 
Lieferanten 


Einfuhr aus: 


ЕУ И зећмедеп 


Оапета 7] f d IN - SIP ДО] огмедеп 
ES Lal EE ШЕ]. [09558 
Schweden HR] Aa cn HCH IK österreich 

ыдын N A E 


DL Schweiz 


Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 


Das Land, die Menschen und die Produktion 


Die Bundesrepublik Deutschland ist 248000 qkm groß. Sie hat 61,5 Millionen Einwohner. 
Das sind 245 Menschen pro Quadratkilometer. 1950 hatte die Bundesrepublik nur 50 Mil- 
lionen Einwohner. 


Die Bundesrepublik hat nicht viele Bodenschätze. Es gibt zwar Kohle, aber wenig Eisen. 
Es gibt auch nicht viel Erdöl und Erdgas. 

Aber die Bundesrepublik hat sehr viel Industrie: Chemie und Elektrotechnik, Automobil- 
und Maschinenbau. Die Bundesrepublik exportiert vor allem nach Frankreich, Holland, 
USA, Belgien und Italien. 


De Bee 
E АТАЛ ДА ваља 
ПРИПАДА лава 
ОТЕ ag EE a EE ET 
DE EES DNH REEL 


NET EEN 
DEER ON KKK 6 
Siwe Tee ne EE Л фр тиран KREE ER ER 
Sr EEE а е 
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Absender 
‚Hans Hartmann _______ "z 


Kleiststr. 17 


{Postfach oder Straße und Hausnummer) 


Hotel International Ee i 
a 
= 


4000 Düsseldorf 1 ___ 


(Postleitzahl) (От) 


Postkarte 

Liebe Monika! 
Frau 

Ich bin jetzt zwei Tage 
hier und fliege morgen Monika Hartmann 
weiter nach Hamburg. Es 
geht mir gut. Hoffentlich Rosenstr. 9 
geht es Euch auch gut. ‚ || (Postfach oder Straße und Hausnumme) ————— 
Was machen Stefan, Evi und 
Klaus? 


6000 Frankfurt 30 
(Postleitzahl) (Bestimmungo) о 


Bestimmungsort) 


Viele Grüße 


Den Hans 


Abs.: ren een ео во 
Merkelstr. 4 
3400 Göttingen 


Johann Wolfgang Goethe-Universität 
Postfach 
6000 Frankfurt/Main 


10. Mai 1977 
Studienplatz für Chemie 


Sehr geehrte Damen und Herren, 


ich bin Ausländer (555665 ) und möchte in 
Frankfurt Chemie studieren. Ich bin schon 6 Monate in 
der Bundesrepublik und lerne hier Deutsch. 


Bitte senden Sie die Zulassungsformulare an meine Adresse 


Hochachtungsvoll 


«+,» ве ж» э е ө Фо ө ө э ө ө 


т eege E 


nun nen E мина an ч 


i э F ACR фкр 
"oe, Liu «АЙ 


/ H 
LF (АЁ 


ШУ 
el: Ee 
© ОЧА 
А 4 1 
PAR: 
' N 
Kinderrein KIND? 
Eins. zwe dro Мил Anhang ist sihe 
alast micht nen Zu ist Geld 
Dou миса Кошин Zut kommt Rat 
мамла miebt Кай Iron ost menselhtlich 
Ка ам с мапи Reden ist Sbe Мыл ast Gold 
reich ast nieht arm Wase И walb macht ough nieht hen 
WEM ast ru seich Morgenstund hat okl um Mund 
und bart ist nicht weich Lade zm alles ЕП 


БЕ Im Виго 


Fräulein Klein: 


Herr Weber: 


Fräulein Klein: 


Herr Weber: 


Fräulein Klein: 


Herr Weber: 


Fräulein Klein: 


Herr Weber: 


Fräulein Klein: 


Herr Weber: 


Fräulein Klein: 


Herr Weber: 
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Herr Weber, kommen Sie bitte in mein Büro! 
Was ist denn los? 


Ihr Vertrag für Argentinien ist fertig. 
Gut, ich komme, — 
Hier ist Ihr Vertrag, Herr Weber. 


Danke! Ich nehme ihn mit und lese ihn zu Haus. 
Haben Sie schon ein Visum? 


Nein, das Visum brauche ich noch. 
Hier nehmen Sie das Formular. 
Füllen Sie den Antrag aus, 
unterschreiben Sie ihn, 

und bringen Sie Ihren Paß 
Brauche ich sonst noch etw 
Nur noch die Flugkarte. 
Die bekommen Sie auch hier im Виго, 


In Ordnung. Ich bringe die Sachen morgen. 


und zwei Fotos mit! 
as? 


cituan 28. HA 91У 
VISA 9 e 
Кер. Мог 23 70 —---.. a 


—__беђиђе Ap {Ды 

ӨЛЕН HALTSERLA 5 

ence Permit Autori ti | 
(Sichtvermerk - Vi) „ие 


1 Resid: 
Was brauchen Sie? 


А: Ich brauche ein Visum. 

Wo bekomme ich das? 
B: Bringen Sie Ihren Paß, 

dann besorge ich das Visum. 
A: Ich möchte auch einen Vertrag. 


ре trua NGUYEN -THANH | 
un ИА Аа о E| 


Толе - Chr 


vom 


"Tan eren Раса 


Gu 1880. 47720. уш 4930 | 


e | 
= “08 шттип der Auslä бае: 

. Issued with th Е der Aus nderbehörde in | 

Wann bekomme ich den? Délivrée après autorisation е оа | 

. прста | 

В: Ich schreibe den Vertrag gerade. Lon 03% Sang 18.26,30 | 

= > TeV TV | 

A: Dann brauche ich noch eine Flugkarte. | m Sagen ` Da ZA. Asan dinal 


B: Ich bestelle die Flugkarte sofort. 
A: Und wann sind alle Papiere fertig? 
B: Dienstag sind die Papiere fertig. 


Haben Sie alles? 


A: Haben Sie meinen Paß? 

B: Hier haben Sie ihn. 

A: Und das Visum? 

B: Da ist es. 

A: Und wo ist meine Flugkarte? 

B: Hier habe ich sie. 

A: Haben Sie auch meinen Vertrag? 
B: Hier bitte, nehmen Sie ihn. 

A: Und wo sind die Pläne? тар 
В: Wir bekommen sie morgen. | 


d тту, 


ГИНЕ раче 


er 


Ga 
Alles oder nichts | зо mm 
А: Was hast du denn da? gu! P 
B: Einen Zettel. | WER Eng 


A: Und was notierst du da? Wis ka 
В: Alles: Termine, Telefonate, 


Besuche usw. | E 
А: Und warum machst du das? | ~ 
MI 

B: Ich brauche so etwas, d'eng 


ich vergesse sonst alles. 
A: Ich brauche keinen Zettel, | 
ich vergesse nichts. en 


1 Bitte ergänzen Sie: ч 
Beispiel 1: Auto — Hier ist das Auto. 


i. Ашо 2. Рай 3. Visum 4. Tasche 5. Wagen 6. Post 7. Zettel 


Beispiel 2: das Auto — Ich brauche das Auto. 


1. das Auto 2. der Рай 3. das Visum 4. die Tasche 5. der Wagen 6. die Post 7, da 
Zettel 


2 Bitte antworten Sie: T2+3 


Beispiel 1: Haben Sie einen Wagen? — Ja, ich habe einen. 


Beispiel 2: Haben Sie einen Wagen? — Nein, ich habe keinen. 


1. Haben Sie einen Wagen? 2. Haben Sieeinen Paß? 3. Haben Sie етеп Brief? 4. Haben 
Sie einen Koffer? 5. Haben Sie einen Zettel? 


3 Bitte antworten Sie: T4+5 


Beispiel 1: Brauchen Sie ein Visum? — Ja, ich brauche eins. 
Beispiel 2: Brauchen Sie ein Visum? — Nein, ich brauche keins. 


1. Brauchen Sie ein Visum? 2. Haben Sie einen Paß? 3, Haben Sie eine Wohnung? 
4. Bestellen Sie ein Taxi? 5. Kaufen Sie eine Zeitung? 


4 Bitte antworten Sie: T6+7 


Beispiel 1: Brauchen Sie das Auto? — Ja, ich brauche es. 


Beispiel 2: Brauchen Sie das Auto? — Nein, ich brauche es nicht 


1. Brauchen Sie das Auto? 2. Brauchen Sie den Paß? 3. Brauchen Sie die Tasche? 
4. Brauchen Sie das Visum? 5, Brauchen Sie den Wagen? 6. Brauchen Sie die Papiere? 


G 6.1.1 


Wer ist das? — Das ist Fräulein Klein. 


Was braucht Herr Weber? — Er braucht ein Visum. 
Wen ruft er an? — Er ruft die Sekretärin ап, 
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5 уүег-\'ав—%еп: 


ПИ Das ist Fräulein Klein. 

У ПАРА Er fragt die Sekretärin. 
Retter ER Кекин EEE Sie ruft Herrn Weber an. 

ШЕОЛ К о Sie sagt: Haben Sie schon ет Visum? 
ЭЛГЕ E Herr Weber bekommt einen Vertrag. 
Е онраљви вики лист а жита ва ан Er liest den Vertrag zu Haus. 

e ЛО С ДИСС СГ Fräulein Klein besorgt das Visum. 


G 6.1 


Wo ist der Vertrag? - Die Sekretärin hat den Vertrag. Sie schreibt ihn. 
Wo ist das Foto? — Herr Weber hat das Foto. Er bringt es morgen. 


Wo ist die Flugkarte? — Die Sekretärin besorgt die Flugkarte. Sie bestellt sie. 
Wo sind die Papiere? — Herr Weber hat die Papiere. Er bringt sie morgen. 


6 der/den - das - die: 


1. Hierist...... Dap 2. Bitte, nehmen Sie ..... Paß! 3. Ich brauche ..... Visum bald. 
4. Ich besorge ..... Visum sofort. 5. Wo ist ..... Antrag? 6. Bitte, füllen Sie ..... 
Antrag aus! 7. Nehmen Sie ..... Formular. 8. Wo sind ..... Papiere? 9. ..... 
Sachen sind alle da. 10. Wann kommt ..... Post? 11. Ich lese ..... Briefe zu Haus. 
12.Woist..... Wagen? 13. Ich brauche ..... Wagen heute nicht. 14. Ich nehme ..... 
Bus. 15. Wann fährt ..... Bus? 16. Lesen Sie ..... Text und schreiben Sie ..... 
Übung. 


7 егі -es-sie: 
1. Hier ѕіпа die Papiere. Bitte, nehmen Sie ..... 12, Wo ist mein Рав? — Da, nehmen 
Sie..... 3. Der Antrag liegt hier. Füllen Sie ..... bitte aus! 4. Wo ist das Formular? — 
Hier ist ..... Sehen Sie ..... nicht? 5. Hier ist der Vertrag. Bitte unterschreiben Sie 
in ! 6. Brauchen Sie das Auto? – Nein, heute brauche ich ..... nicht. 7. Wo ist der 
Ber nicht. 8. Haben Sie das Buch nicht ?— Doch, da ist ..... 
9. Wo ist der Brief? – Ich schreibe ..... gerade. 10. Und wer besorgt den Flugschein? 


- Die Sekretärin besorgt ....... 


Ich brauche Möbel. 


Endlich habe ich ein Zimmer, aber es ist leer. Jetzt brauche ich Möbel: 


і, ei r eine Couch 
einen Tisch, einen Stuhl oder zwei, ein Bett a SH N | 
einen Schrank und auch ein Regal für meine Bucher. e 


Anbausysteme 
in Schwarz/Weiß sind: 
modern, individuell, 
preiswert! 


Appartementwand 
komplett 
incl. Kleiderschrank, 
Schreibtisch, Regal 
und Lampen 
Klappbett 
{ohne Matratze) 


-—— 


Preis 


Pro Stück: insgesamt: 


нне р 


Ein Gespräch 

A: Kennen Sie den? 

В: Wen? 

А: Na ihn, den Herrn dort! 

B: Nein, ihn kenne ich nicht, 
aber ich kenne sie. 


A: Wen? 
B: Na, die Frau! 
A: Wohnen die jetzt hier? 
B: Ich glaube ja, aber ich 
weiß nicht, wo sie wohnen. 
9 Bitte antworten Sie: T8 
Wann kommt der Wagen? — Ich weiß es nicht. 
1. Wann kommt der Wagen? 2. Wo ist das Büro? 3. Wohin fahren die Leute? 4. Ist 
Herr Hartmann schon zurück? 5. Mußermorgenarbeiten 26. Kann ich hiertelefonieren? 
10 Bitte antworten Sie: T9+10 


Beispiel 1: Kennen Sie Herrn Hartmann? — Ja, ich kenne ihn. 


Beispiel2: Kennen Sie Herrn Hartmann? — Nein, ich kenne ihn nicht. 


1. Herr Hartmann 2. Herr Schmitt 3. Fräulein Klein 4. Herr Weber 5. Frau Hartmann 
6. Herr und Frau Hartmann 


Kennen Sie Herrn Berger? – Ja, ich kenne ihn. 


Wissen Sie, wo er wohnt? — Nein, das weiß ich nicht. 


11 kennen oder wissen? 


ae E Sie Herrn Berger? — Меш,1сһ.......... ihn nicht. 2. .......... Sie 
seine Frau? — 3, Nein, sie ,......... ich auch nicht. 4, Ich .......... nur, wo sie 
wohnen. 5, Die sind von hier, das ........:. ich bestimmt. 6. Was ist er von Beruf, 
TPPP Sie das? — 7. Nein, das .......... ich leider auch nicht. 8. .......... Sie 
Herrn Hartmann? — 9, Nein, Ich... ihn nicht. 10. Ich .......... nur seine 


Sekretärin. 11. Und Sie, wo sie ist? 
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– Ich weiß es nicht. 
— Ich weiß nicht, wo er ist. 
— Ich weiß nicht, wann sie kommt. 


Wo ist der Vertrag? 


Wann kommt sie? 


12 Bitte ergänzen Sie: 


1. Wo ist das Büro? Ich weiß nicht, wo... 
2. Wann kommt der Bus? Ich weiß nicht, 
3. Wie spät ist es? ТС. аана ИНТИ 
4. Was macht Herr Meier? ` dE 
5. Was ist das? e, EE 
6. Wieviel Kostet das? 1... ае жуз EBEN 


Bestellen Sie den Flugschein? — Ja, ich besorge ihn sofort. 
Unterschreiben Sie den Vertrag? — Ich unterschreibe ihn zu Haus. 
Ich verstehe das Wort nicht. Bitte, erklären Sie св noch einmal. 


Füllen Sie das Formular aus? – Ja, ich fülle es sofort aus. 
Bringen Sie zwei Fotos mit? 


— Ja, ich bringe sie morgen mit. 


13 Ergänzen Sie die Verben: 


оК, Sie ein Taxi? — 2, Ја, ICh A ИУ sofort eins. 


LEEREN Sie den Vertrag! 4, (mitnehmen) Er 
AFTER den Vertrag ......5. (mitbringen) .......... Sie morgen auch Ihren Paß 
BEE: ? 6. (ausfüllen, unterschreiben) wn, ` +++. die Formulare und 
SEA ANEN EE sie dann. 7. (verstehen) 


eege ee KE Sie das Wort nicht? - 
8. (wiederholen) Nein 


Sie es bitte? oa (erklären) Gut, ich 


% а BL Dr E Be RTR 


14 dich — mich – uns – euch: 


1. Wen fragst du? Fragst du ..... ? 2, Hast du ein Telefon? Ruf 


Dis doch та! ап! – 


Gut, ich rufe ..... ап, 3. Wir sind heute zu Haus. Besucht ihr РИК 
| ЕРИ а a, wir besuchen 
re gern. 4. Brauchst du ..... noch? – Ja, ich brauche noch. 5. Versteh 
А Рана - У. Verstehst 
ПП... nicht? – Nein, ich verstehe ..... nicht. 
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Kokerei im Ruhrgebiet 


Familie Koller 


Heinz Koller, 38 Jahre, verheiratet, zwei Kinder, lebt in Essen. Er ist Stahlarbeiter. Morgens 
um 4 Uhr 30 steht er auf, denn seine Schicht beginnt um 6 Uhr. Er verläßt um 5 Uhr das 
Haus. Er nimmt den Bus. Die Fahrt dauert 40 Minuten. Er arbeitet pro Tag 8 Stunden. 
Seine Frau, 33, ist Verkäuferin. Sie arbeitet halbtags. Dann kauft sie ein und macht den 
Haushalt. Die Kinder sind 7 und 5 Jahre alt. Die Tochter besucht die Grundschule, der 
Sohn geht noch in den Kindergarten. 


о Beschreiben Sie eine (Ihre) Familie. 
45 macht der Vater, was macht die Mutter, was machen der Sohn und die Tochter?) 


.. 
NI 
оз» e 
2 9.0 рә 
Ре а а а SF ҮЛ о ка елеге оа EEK EEE ET EEE КЕ 9 27 аге 
.. 
.. 
... 
.. 
ЈЕСТЕ ПРИ E И И ау a ЛЕ EN WE RW феа 
Реф ерррољљ- ево IT ET TE TE FLAT TEE UTC ELEND ча 
... 
Ж 
e ee 
Se 
О 
dë EK ERWUESSE сија с о ен о о ежел E EG EE SC RK E RK EK ECKE EZ е 


.. 
.. 
er 
re 
D 
ВРШЕ и TEE пара а EKOS KEREN Ба ®'® а ааа ыз зу RER 
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Am Abend 
Herr Weber: 


Fräulein Klein: 


Herr Weber: 


Fräulein Klein: 


Herr Weber: 


Fräulein Klein: 


Herr Weber: 


Fräulein Klein: 


Herr Weber: 


Fräulein Klein: 


Herr Weber: 


КАЦ у, 
а 


1 ранк тт , 
` Wester .. 
MNT Sei ss: 


Hallo, Fräulein Klein! 
Guten Abend, Herr Weber. 
Was machen Sie denn hier? 
Ich will ins Kino gehen. 
Und was haben Sie vor? 
Ich möchte auch i 
Sehr schön. Darf 
Natürlich, warum nicht? 

Wir haben noch eine halbe Stunde Zeit. 


Da können wir noch Kaffee trinken. 
Darf ich Sie einladen? 


Ja, gern, aber ich mu 
Das können Sie besti 
Ja, das kann ich tun. 
Wollen wir gehen? 


ns Kino gehen. 
ich Sie begleiten? 


D noch telefonieren. 
mmt 


auch im Cafe. 


Was haben Sie heute abend vor? 


Wollen Sie ins Kino gehen 

oder ins Theater oder ins Konzert? 
Wollen Sie ausgehen 

oder zu Haus bleiben? 

Können Sie mich anrufen, 

oder soll ich Sie anrufen? 

Wir können zusammen essen 

und dann fernsehen. 

Oder müssen Sie noch arbeiten? 


Ein Termin 


A: Ich möchte Herrn Koch sprechen. 
B: Sie können ihn jetzt nicht sprechen. 
A: Ich muß ihn aber sprechen. 
B: Warum wollen Sie ihn denn sprechen? 
A: Hier steht: Ich soll mich 
heute morgen vorstellen. 
B: Darf ich mal sehen? 
Ach so, Sie wollen hier arbeiten? 
A: Ja, vielleicht. 
B: Dann müssen Sie noch etwas warten. 


Warum nicht? 


A: Willst du ins Kino gehen? 
B: Ich möchte gern, 
aber ich darf nicht. 
Meine Eltern sagen, 
ich soll zu Haus bleiben und lernen. 
Kannst du nicht allein gehen? 
A: Nein, allein möchte ich 
auch nicht gehen. 


: Nein, morgen kann ich auch nicht, 
da will ich Fußball spielen. 


4-5544/1 


Wir können den Film ја morgen sehen. 


1 Bitte ergänzen Sie: T1-4 


Beispiel 1: fragen — Ich will fragen. 


1. fragen 2. gehen 3. fahren 4. bleiben 5. telefonieren 


Beispiel 2: kommen — ‚Ich kann kommen. 


1. kommen 2. bleiben 3. fahren 4. anrufen 5. warten 


Beispiel3: gehen — Ich muß gehen. 


1. gehen 2. lernen 3. warten 4. arbeiten 5. anrufen 


Beispiel 4: Ich kann kommen. — Er kann auch kommen. 


Beispiel5: Ich kann kommen. — Sie kann auch kommen. 


1. Ich kann kommen. 2. Ich muß gehen, 3. Ich will fragen. 4. Ich muß warten. 5. Ich 
will telefonieren. 6. Ich kann bleiben. 


Beispiel 6: Sie können kommen. — Wir können nicht kommen. 


1. Sie können kommen. 2. Sie dürfen gehen. 3. Sie wollen fragen. 4. Sie wollen telefo- 
nieren. 5. Sie können warten. 6. Sie können bleiben. 


2 Bitte fragen Sie höflich: 15 


Sie wollen Fräulein Klein begleiten: — Darf ich Sie begleiten? 


{. Sie wollen Fräulein Klein begleiten. 2. Sie wollen sie einladen. 3, Sie wollen sie ins 
Kino einladen. 4. Sie wollen hier telefonieren. 5. Sie wollen etwas fragen 


3 Bilden Sie Fragen und Antworten mit „wollen, können, müssen, dürfen“ 
, : 


Deutsch 1егпеп? Ја, 

ins Kino gehen? Nein, | wir 
noch bleiben? 

Kaffee trinken? 

noch arbeiten? 


morgen kommen? 


Sie einladen? 
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Wollen Sie ins Kino gehen 7 = Ја, ich will ins Kino gehen, 
Können Sie mich anrufen? – Ja, ich kann Sie anrufen. 

Müssen Sie heute noch arbeiten? — Ja, ich muß noch arbeiten, 
Dürfen wir Sie einladen? - Ja, gern. Wann darf ich kommen? 


4 wollen — will, können — kann, müssen — muß, dürfen – darf? 


1. (wollen) .......... Sie heute abend ins Theater gehen? - 2. (können) Nein, heute 
Eee ich leider nicht. 3. (müssen) Heute .......... ich zu Haus bleiben und 
lernen. 4. (wollen) Morgen abend .......... ich ins Konzert gehen. 5. (wollen) 
EE Sie mitkommen? 6. (können) Ich habe 2 Karten. Sie .......... eine ha- 
ben. — 7. (müssen) Was .......... ich für die Karte bezahlen? - 8. (dürfen) Nichts, 
se ich Sie einladen? — 9. (können) Vielleicht .......... ich Sie auch einmal 
einladen. 10. (wollen) Dann .......... ich die Karte gern nehmen, — 11. (können) 
Wir essen zusammen essen gehen. — 12. (dürfen) Dann .......... ich Sie aber 
einladen! – 13. (dürfen) Das .......... Sie natürlich. 14. (müssen) Aber das......... 
nicht sein. 15. (können) Wir .......... auch zu Haus essen. 


5 Bilden Sie Sätze: 


Ich möchte nach 
Warschau fahren. den Zug nach | Moskau | nehmen. 
Athen fliegen. die Maschine Kairo 


Kopenhagen Oslo ek 
Вотђау | Bangkok 
Rio Santiago 


6 Was Sagen Sie? 


I. Sie wollen Ihre Freunde einladen. .... а 


rennen E 
АСИСТ И И око 
FER эеле ла An EN ЕТ 
НАСЕРА 
КҮҮЛҮҮ: 
ОБРИ И оз а пп не и еп SE e 
Fr ооа Л AE A по ленти ~ 
НАИС И оо өө ө өэ э э ө э э э э 
DN 
ИЧИКИ 
ee ned er ои 
AAEL E a a a ae E EK 
МАДА СРЕ 


DEE 
DREEM 
овезон 
ДИ РА НИЦИ И ПИПИН ПИ си 
МАЛ ҮҮТ Р Р ai а Река 
ПАЛО ИРИГ 


Wollen wir das wirklich? 


Wir wollen alle lange leben. Aber dann 
müssen wir nicht nur gesund leben, sondern 
auch kranke Organe auswechseln, 

zum Beispiel das Herz, die Nieren, 

die Lunge oder den Magen. 

Eine Illustrierte schreibt: 

In fünfzig Jahren kann man 

jedes Organ transplantieren, 

auch die Leber und das Gehirn. 

Man muß nur einige Wochen in die Klinik 
und ist dann wieder fit. 

Aber wer soll die Organe spenden? 

Die Lebenden oder die Verkehrstoten? 
Wer darf weiterleben und wer muß sterben? 
Wer kann das entscheiden? Und wer 

soll das entscheiden? Was meinen Sie? 


7 Bitte antworten Sie: 


1. Was heißt transplantieren ? 


ee we E оо аа паса 


2. Was kann man in 50 Jahren 


transplantieren? 


Деу т а ee ae ann 


3. Wie lange muß man dann noch 
in die Klinik? 


ете Ten 
А эө area 


8 Pro und Contra: 


Soll man transplantieren oder nicht? 


Welche Organe kann man Т. 


eng, 
ыс EE 
Fer Жеља а 


transplantieren? 


KE ER EE 
БЫТУ 


Wer soll die Organe spenden? 


НАОСА EEN 
ы Se 


Wer soll entscheiden ? 


есеге RT a МЇ, 


Wer soll die Organe bekommen? 


ено е вате а 
lg шы... 
Ма књ 


Wollen Sie ein Organ spenden 


oder bekommen? 


HELLER И И И 
АЕ ES ЧИНИ 
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Über das Wetter 


А: Wie wird wohl das Wetter? 
Was meinen Sie? 
B: Ich weiß es nicht, 
ich glaube, es wird regnen, 
A: Es kann auch schon schneien. 
B: Nein, so kalt ist es nicht, 
aber schön wird es kaum bleiben. 
A: Ja, besser wird es wohl nicht. 
Der Sommer ist vorbei, 
und bald kommt wieder м 
der Winter. Т МА" | 
69 | 


ч b „Al 
] 
11 ТА 


D 


9 Bitte ergänzen Sie: 


Beispiel 1: kommen — Er wird kommen. 


1. kommen 2. bleiben 3. schreiben 4. anrufen 5. mitgehen 


Beispiel 2: regnen — Es wird wohl regnen. 


1. regnen 2. schneien 3. schön bleiben 4. ein Gewitter kommen 5. nicht besser werden 


10 Bitte antworten Sie mit „ja“: T7 
Müssen Sie jetzt gehen? CR TEE 
Kann er heute kommen? ernennen 
Wird es wohl regnen? dee ee ee ee 
Wollen Sie ihn fragen? ‚ГТКК LERDEREUEET SER ENT 
Wird er noch kommen? И ЈНА 
Kann ег hier bleiben? ООРОО 
Muß er noch arbeiten? АЛ EEE ERST ЫС 
Wollen Sie mitfahren? Јавни а аи на ин ка Ойы ааыа» 
Wird er noch anrufen? АЖО ЛОТ С ЛГ КТЕ 
Können Sie ihn einladen? Ja: a EEN Ка ен Ee 


11 Wiederholen Sie die Übung und antworten Sie mit „nein“, 


m 
Led 


G71 


Ich will ins Kino gehen, er will auch gehen. Wilks du a н 
Ich kann kommen. Anna kann kommen. Könnt ihr kommen ? Ja, Ne Önnen kom 
Ich muß noch arbeiten. Mußt du auch arbeiten? – Wir müssen alle nn 
Soll ich kommen ? – Ihr sollt alle kommen. к Wann sollen wir kommen ? 

Darf ich etwas fragen? – Natürlich dürfen Sie das. – Dürfen wir Sie einladen? 


men, 


12 Ergänzen Sie die Modalverben: 


1. (wollen) Herr Weber .......... ins Kino gehen. Fräulein Klein... _ auch 
ins Kino gehen. Sie haben noch eine halbe Stunde Zeit. (können) Sie .......... noch 
Kaffee trinken. 2. (müssen, können) Fräulein Klein .......... noch anrufen. Sie 
EEN im Cafe telefonieren. 3. (wollen) Was .......... du? essen MU 


ausgehen oder zu Haus bleiben? — 4, (können, müssen) Ich möchte gern ausgehen. 


Aber ich ............ nicht. Ich ............ noch arbeiten. 5. (sollen, können) 


DESEN nach Südamerika fliegen. Er braucht noch das Visum, dann 
FERNE .. er fahren. 6, (wollen) Was... ihr denn? .......... ihr ins Kino 
oder ins Theater gehen? — 7. (wollen, dürfen) Wir 
WE ana. nicht. – 8, (sollen, dürfen) 
ihr dann mitgehen. 9. (können, wollen) 


ОН ‚ ins Kino gehen, aber 
РР ich fragen 2 Vielleicht 


DEE es erklären. 10. (können) In 50 Jahren 
transplantieren. 11, (wollen) Wer 


ihr die Prüfung machen? _ 13. ( 


ee, man auch das Gehim 
nk das wirklich? 12. (wollen) 
müssen) Nein, wir 


EE sie machen. 


13 Fragen und antworten Sie: 


Können Sie heute abend kommen? J 


н | а, gern, Nein, leider nicht. 
Können wir zusammen essen gehen?| das geht das geht nicht 

D H H ` < ` 
Wollen Sie ins Theater mitkommen?| das . .. Ich tun das ich nicht. 
Können wir fernsehen ? das. See 


` | + wir machen. 
Willst du spazierengehen? 


Kann ich mitgehen? ` 


"%у...4+%4. 
етан 


das... du nicht. 


NNN 


WR 
ДАНАЈА KE ec ү жары. ag 
....... 


54 


ККК МУ: она и лиард EE EC 


ERSTE Te en м шы, 
т e H DN ч 


Ri ` х cl E 


ER 


CAE D, 
Ae 


| D 
A" 


RE 
~ We Ai Är 


У 
ея 


Wanderer іт Schwarzwald 


Freizeit und Urlaub 


Viele Bundesbürger haben Samstag und Sonntag frei. Sie machen entweder einen Ausflug 
oder bleiben zu Haus. Sie möchten ausschlafen, fernsehen, lesen oder aber spazierengehen. 
Auch der Sport spielt eine Rolle: Nicht alle sind aktiv, viele schauen nur zu. Gaststätten, 
Bier- und Weinlokale, aber auch Museen, Kinos und Theater sind gut besucht. Die Haupt- 
urlaubszeit ist der Sommer. Hauptreiseziele sind: Österreich, Italien und Spanien, aber 
auch Jugoslawien, Griechenland, Frankreich und Dänemark. Viele fahren in die DDR, 
44%, bleiben in der Bundesrepublik. 


Aber nicht alle können Urlaub machen. Manche Leute sind krank. Andere müssen sparen. 


Fragen: 
T РЧ e А « j 2 
Wo möchten Sie Urlaub machen? Wie lange haben Sie Urlaub? 
85 möchten Sie im Urlaub tun? Was machen Sie am Wochenende? 


Wd 
л 


CG Ein Unfall 


Herr Hartmann: 


Herr Maier: 


Herr Hartmann: 


Herr Maier: 


Herr Hartmann: 


Herr Maier: 


Herr Hartmann: 


Herr Maier: 


Herr Hartmann; 


Herr Maier: 


Herr Hartmann: 


Herr Maier: 


Herr Hartmann: 


Herr Maier: 
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Ich brauche Ihre Hilfe, Herr Maier. 
Wenn ich helfen kann, gern, 

Hatten Sie einen Unfall? 

Ja, leider. Aber zum Glück ist niema 
Fährt der Wagen noch? 

Das schon. Aber der Schaden ist ziemlich groß 
Wann brauchen Sie den Wagen wieder? 
Wenn es möglich ist, bald. 

Können Sie den Wagen gleich dalassen ? 

Ja, und wann kann ich ihn wiederhaben? 

Am Freitag abend, wenn alles klappt. 
Hoffentlich ist dann alles in Ordnung. 
Wenn Sie einverstanden sind, sehen wir 
Aber wenn es sehr viel kostet, 

dann rufen Sie mich bitte ап, 

зе ђе мега па пећ, Also bis morgen! 


nd verletzt. 


Wann? — wenn — dann 


A; Wir fangen jetzt an. 
B: Und wann hören wir auf? 
A: Wenn wir fertig sind. 
В: Wann wird das sein? 
A: Das weiß ich auch noch nicht. 
Aber wenn wir schnell machen, 
dann sind wir auch bald fertig. 
B: Wenn wir aber noch lange weiterreden, 
dann werden wir überhaupt nicht fertig. 


Kein Fernsehen 


A: Unser Fernseher funktioniert nicht mehr. 
B: Was ist denn los? 
A: Das Bild läuft immer. 
Es hört auch nicht auf, 
wenn ich den Knopf drehe. 
: Dann muß ich den Apparat überprüfen. 
: Bitte kommen Sie gleich, wenn möglich. 
: Heute geht es leider nicht mehr. 
: Dann haben wir Samstag kein Fernsehen! 
: Wenn Sie das Gerät sofort bringen, 
kann ich es vielleicht noch reparieren. 


DZ DZ E 


Der Kassettenrekorder ist kaputt. 


A: Das Ding da geht nicht mehr. 
Was soll ich machen? 
B: Das verstehst du nicht. Gib her! 
A: Ach, die Knöpfe drücken, 
das kann ich auch. 
: Die Batterie ist wahrscheinlich leer. 
A: Das ist doch Unsinn. 
Wenn die Batterie leer ist, 
läuft auch das Band nicht mehr. 
: Dann weiß ich auch nicht, was los ist. 
Dann mußt du’s eben reparieren lassen! 


1 Bitte antworten Sie: 3 


Beispiel t: Kommen Sie heute abend? — Ja, wenn ich Zeit habe, 


i. Kommen Sie heute abend? 2. Gehen Sie ins Kino? 3. Machen Sie eine 


; Reisen 
4. Bleiben Sie morgen hier? 5. Rufen Sie Herrn Maier an? 


Т2 


Beispiel 2: Kommen Sie heute abend? — Wenn es möglich ist, gern. 


1. Kommen Sie heute abend? 2. Reparieren Sie den Wagen? 3. Holen Sie ihn ab? 
4. Bestellen Sie den Wagen? 5. Fahren Sie mit nach Berlin? 


2 Bitte antworten Sie: T3 
Vielleicht haben Sie Zeit. 
Kommen Sie heute abend? Ja Жей einen, 
Vielleicht ist der Film gut. 
Gehen Sie mit ins Kino? ЈА ГЕК ОГОЛЕ 
Vielleicht bekommen Sie den Wagen. 
Machen Sie dann eine Reise? Так И оаа ое. 
Vielleicht regnet es morgen. 
Bleiben Sie dann morgen zu Haus? Јани и en een з 
Vielleicht ist Herr Maier zu Haus. 
Rufen Sie ihn an? de N ne D tege да 


3 Bitte wiederholen Sie: T4 


Wenn ich Zeit habe, komme ich. 

Wenn der Film gut ist, gehe ich mit. 

Wenn der Wagen kommt, mache ich die Reise. 
Wenn er zu Haus ist, rufe ich ihn an. 


4 Bilden Sie Fragen und Antworten: 


Wann | brauchen Sie | деп Wagen? 


Möglichst bald. 

bringen das Auto? Wenn möglich, noch heute. 
reparieren den Fernseher? | Wenn es möglich ist, | sofort. 

holen den Apparat? geht, noch diese Woche. 
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Wann bekomme ich meinen Wagen wieder? 
Wenn er fertig ist. Ich rufe Sie dann an. 


- wenn - dann? 


5 wann 
|. Ich brauche Ihre Hilfe! - ..... ich helfen kann, gern. 2...... hatten Sie den Un- 
fall?— Heute morgen. 3. ..... brauchen Sie den Wagen wieder? A... es möglich 


ist, bald. 5. ..... kann ich den Wagen bringen? – 6. ..... es geht, sofort. — 7, Und 
bekomme ich ihn wieder? — 8. Freitag abend, ... alles klappt. 9. ..... Sie ein- 


verstanden sind, sehen wir alles nach. - 10. ..... es aber sehr viel kostet, rufen Sie 
mich an! - 11...... kann ich Sie anrufen? - 12. ..... ich nicht im Büro bin, ..... 
bin ich sicher zu Haus. – 13. Gut, ..... rufe ich morgen an. 14...... fangen wir denn 
ап? – Jetzt gleich. – 15. Und ..... hören wir wieder auf? - 16. ..... wir fertig sind. — 
IT. ua wird dassein?-18....... wir schnell machen, ..... sind wir auch bald fertig. 
19. са wir aber lange weiterreden, ..... werden wir überhaupt nicht mehr fertig. 
6 Bilden Sie Sätze: G 8.3 


Ich fahre nach Haus, | wena ich fertig bin. 
Wenn ich fertig bin, 


1. Ich gehe heute abend ins Kino, wenn du mitkommst. 2. Ich besuche dich morgen, 
wenn du willst. 3, Du kannst hier fernsehen, wenn du Zeit hast. 4. Ich mache jetzt die 
Aufgaben, wenn du mitmachst. 5. Ich fahre auch in Urlaub, wenn du mitfährst. 6. Rufen 
Sie mich bitte gleich an, wenn Sie fertig sind. 


7 Ihr Apparat ist kaputt. Ihr Freund fragt. Sie antworten: 
Soll ich das reparieren? Wenn du ....... 


den Apparat mitnehmen? 0 on eeeeeeenesesnnn nn 


asus EA EE 
ЫЫ 
„эз ўз Ө & е 


ihn überprüfen? 


SEEN 
DN EA 


die Reparatur bezahlen? 


сее E E a KK E ARA 
DRETT EE воља GA 


ihn wieder zurückbringen? 


РИМСКИ 
+ ....-% 
„усева“ 


dich vorher anrufen? 


SABINE 


Wenn Sabine Hunger hat, 

dann sagt sie: Ich habe Hunger. 
Wenn Sabine Durst hat, 

dann sagt sie: Ich habe Durst. 
Wenn Sabine Bauchweh hat, 

dann sagt sie: Ich habe Bauchweh. 
Dann bekommt sie zu essen, 


zu trinken und auch eine Wärmflasche. 


Und wenn Sabine Angst hat, 
dann sagt sie nichts. 
Und wenn Sabine traurig ist. 
dann sagt sie nichts. 


8 Bitte antworten Sie: 


1. Wer ist Sabine? 


ә 


Wie alt ist Sabine. was glauben Sie” 


3. Wann sagt Sabine: „Ich habe Hunger”? 


+ 


5. Wann sagt Sabine: „Ich habe Durst”? 


6. Was bekommt sie, wenn sie Durst hat? 


7. Wann bekommt sie eine Wärmflasche? 


8. Was sagt sie. wenn sie Angst hat? 
9. Wer weiß. warum sie Angst hat? 


10. Warum kann niemand Sabine helfen? 


9 Sie haben einen Gast, Wie fragen Sie? 
Hunger” 
ӨЛҮР . Durst? 
- etwas essen” 


-etwas trinken” 


00) 


Und wenn Sabine böse ist, 
dann sagt sie nichts, 
Niemand weiß, 

warum Sabine Angst hat, 
Niemand weiß, 

warum Sabine traurig ist. 
Niemand weiß, 

warum Sabine böse ist. 
Niemand kann Sabine verstehen 
und niemand kann Sabine helfen, 
weil Sabine 

nicht über Sabine spricht, 


‚Marianne Кү} 


- Was bekommt sie. wenn sie Hunger hat? ... 


Wie peht es Dir Ihnen 


Stee, gesund” 
NEE BOB so traurig”? 


EE Schmerzen” 


4 


Zei 


Warum? 
A; Wir stehen hier und warten, 
в: Warum warten wir denn? 
A; Weil Paul nicht da ist. 
B: Und warum kommt er nicht? 
A; Vielleicht weil es regnet. 
Vielleicht will er auch nicht kommen. 
В: Ich glaube, er kommt nicht, 
weil er krank ist, 
oder weil er noch arbeiten muß. 
A: Aber wenn er nicht kommt, was dann? 
B: Dann können wir hier noch lange warten. 


10 Warum kommt er nicht? Bitte beginnen Sie mit „weil“: T5 
1. Es regnet. Er kommt nicht, weil... 
2. Er ist krank. Er kommt испевао ee een 
3. Er hat keine Zeit. Er kommt nicht, „аео EE EE кена жуык 


4. Er muß noch arbeiten. Er kommt nicht, 


5. Er willnicht kommen. Er kommt nicht, 


РИЧИ 


11 Bitte wiederholen Sie: T6 


Er kommt nicht, weil es regnet. 

Er kommt nicht, weil er krank ist. 

Er kommt nicht, weil er keine Zeit hat. 

Er kommt nicht, weil er noch arbeiten muß. 
Er kommt nicht, weil er nicht kommen will. 


12 Bitte antworten Sie: ш 
Er kommt nicht, denn es regnet. 
Warum kommt ег denn nicht? ` Weil... 
Wann kommt er dann? Wenn ААА 


Er kommt sicher nicht, 
denn er muß noch arbeiten. 
Warum kommt ег denn nicht? Мейй........-- 6 


Wann kommt er dann? Wenn И 


Warum kommt ег denn nicht? 


Wann kommt er dann? 


13 Wann- warum — weil -wenn : 


ан kommt Раш denn heute nicht? ..... er krank ist. 
ЖКУ kommt ег denn wieder? ..... er wieder gesund ist, 

k NN bekommt Sabine zu essen? – Immer ..... sie Hunger hat. 
Mann ist Sabine traurig? – Vielleicht ..... sie oft allein ist. 
rannte machen Sie Urlaub? – Juli, August, ..... es warm ist. 
ees fahren Sie nach Österreich? – ..... man dort Deutsch spricht. 
у ЖИНИНЕ НКЕ А lernen Sie Deutsch? - ..... ich nach Deutschland fahren will. 
ван не können Sie studieren? — ..... ich die Zulassung habe. 
ere studieren Sie Мейїлїп?—..... ich Arzt werden will. 

о ша sind Sie dann Arzt?-..... es gut geht, in 6 Jahren. 


denn ich bin krank. 
weil ich krank bin. 


14 Bitte ergänzen Sie: 


1. (Sie arbeiten noch.) Ich kann nicht kommen, 
2 (Sie haben keine Zeit.) Ich kann nicht kommen, 


3. (Sie müssen noch lernen.) Ich kann nicht kommen, 


8. (Sie machen morgen Ich kann nicht kommen, 


eine Prüfung.) 
5. (Sie wollen verreisen, Ich kann nicht kommen, 


6. (Sie haben Besuch.) Ich kann nicht kommen, 


LÀ 


NEE И И ИЧИЧ РИЧИ И 


NEE RER ENNER CEA 


MME E EEN 


ЛОС ENNEN 


MAKE REENEN E E EA 


5344 .+.. заа у эе аө Фә оа е 


на ӨЛӨ а а е << +++" 


Se SA 
2.7 


г 
ГА 


nut asien ТОМ 
Aren ШАПЕЛ Leger З фы 


Stauung auf der Autobahn 


Warum ist die Bundesrepublik Deutschland ein Autoland? 


Die Bundesrepublik produziert, exportiert und importiert viele Waren. Der Verkehr ver- 
bindet Norden und Süden, Osten und Westen. Lastkraftwagen (LKWs) transportieren die 
Produkte nach Nord-, Ost-, Süd- und Westeuropa und bringen die Importe in die Bundes- 
republik. Im Sommer fahren Millionen Urlauber von Holland, Belgien und Skandinavien 
durch die Bundesrepublik nach Österreich, Italien, Jugoslawien und Griechenland. Und 
vor allem: jeder vierte Bundesdeutsche hat ein Auto, und jeder siebte lebt vom Auto. 


Warum ist die Bundesrepublik ein Autoland? 


RT РИЕТИ КАЛЛУК ТЕСКЕ ТЕУГЕ 
PAL S Ee ТА а EE EE о E 
3. Weil E E ere eent айка SE e (|| | на 
Straßennetz: 166670 km PKWs und LKWs insgesamt: 23000000 
Autobahnen: 5260 km 1 km Autobahn kostet: 8000000 DM 

Verletzte pro Jahr: 550000 Verkehrstote pro Jahr: 18000 


Aufgabe: Welche Rolle spielt das Auto in Ihrem Land? Vergleichen Sie auch die Zahlen. 
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Die Kamera 


Günter: 
Paul: 
Günter: 
Paul: 


Günter: 


Paul: 


Günter: 
Paul: 


Wem gehört die Kamera? 
Gehört sie dir? 

Ja, die gehört mir. 

Gefällt sie dir? 

Ja, so eine suche ich schon lange, 
Kannst du sie mir mal leihen? 

Ich kann sie dir schon geben, 

wenn du sie mir bald wiederbringst. 
Das ist doch selbstverständlich. 

Ich möchte sie nur mal ausprobieren. 
Vielleicht kaufe ich mir auch so eine, 
Meinem Bruder gefällt sie auch. 

Dem soll ich sie auch leihen. 

Dann gib sie zuerst ihm und dann mir. 
Gut, ich gebe dir dann Bescheid, 


Mir oder Ihnen? 


А: 
· Ja, es gehört mir. 

· Gefällt es Ihnen? 

: Es gefällt mir gut. 

: Zeigen Sie es mir? 

: Ich zeige es Ihnen gern. 
: Leihen Sie es mir, 


>» шо > ш> о 


> D 


Gehört Ihnen das Buch? 


es interessiert mich. 


: Ich gebe es Ihnen gern. 
: Ich danke Ihnen. 


Bitte helfen Sie mir! 


A: Ist Ihnen nicht gut? 
B: Ich kann nicht mehr weiter. 
Bitte helfen Sie mir! 
A: Soll ich ein Taxi rufen? 
B: Nein, wenn Sie mir nur 
die Tasche tragen. 
A: Wohin müssen Sie denn? 
B: Nach Haus, 10 Minuten von hier. 
A: Das ist nicht weit. 
Kommen Sie, ich helfe Ihnen. 
B: Das ist sehr freundlich von Ihnen. 
Gratulation 
A: Wie geht’s dir? 
B: Mir geht’s gut. Und dir? 
A: Mir geht’s prima. 
Ich habe das Diplom. 
B: Wie war denn die Prüfung? 
A: Schwer genug. 
B: Und wie ist deine Note? 
A: Gesamtnote: gut. 
B: Ich gratuliere dir! 
A: Ich danke dir. 
5-5544/1 


EN 


1 
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Bitte ergänzen Sie: T} 


Beispiel 1: fragen — Er fragt mich. 


dich 


— Ег fragt dich. 


{.mich 2. dich 3, ihn 4. sie 5. uns 6. euch 7. sie 


Beispiel 2: helfen — Er hilft mir. 


{.mir 2.dir 3. ihm 4. ihr 5. uns 6. euch 7. ihnen 


Beispiel 3: gehören — Das gehört mir. 


Beispiel4: geben — Ergibt es mir. 
i. mir 2.dir 3. ihm 4. ihr 5. uns 6. euch 7. ihnen 


Bitte antworten Sie mit „ја“: T2 
Gehört Ihnen das Auto? Ја, es gehört... aen 
Gehört Ihnen der Paß? Ја его EE 
Gehört Ihnen die Tasche? Ja ето пое венн 
Geben Sie ihm die Kamera? Јале. u. бек, а а nenne 
Geben Sie ihm das Geld? Тау u.a ле E Beam ha 
Geben Sie ihm die Briefe? Ја, RR OBEN EPE а REEL 
Zeigen Sie ihr das Haus? EE E EE 
Zeigen Sie ihr die Wohnung? ae ee ea a ы ee 
Zeigen Sie ihr das Foto? dëi ae EE EE ee Ee а 
Helfen Sie den Kindern? AE En ege Кн аа танкан кым КЕЕ 
Geben Sie ез den Kindern? deeg Ee kee НАА СС 
Danken die Kinder den Eltern? | КЖ E E К О АН 
Bitte antworten Sie mit „nein“: T3 


Gehört Ihnen das? 


Gefällt Ihnen das? 
Hilft Ihnen das? 


Ist Ihnen das gleich? 


Dauert Ihnen das nicht zu lange? 


SEELE EE BE TEE TEL Ee 
беен какаа а неча снаа се EL a 
ЕСС ИЧИКИ 
ЖЄ ЖОЙ ө эб ae ККК ЭК" 
MERTEN ө э э э э * * 


G 9.1.2 


Hilfst du mir? — Ja, ich helfe dir. 
Wem leihst du das Auto? — Leihst du es ihm oder ihr? 


Könnt ihr uns helfen? — Wir helfen euch gern! 
Geben Sie das den Kindern? — Ja, ich schenke es ihnen. 


4 wem- mir — dir — ihm — ihr — uns — euch – ihnen/Ihnen: 


1. Du, gehört ..... die Kamera? – 2. Ja, die gehört ...... Gefällt sie ..... 2 – 3. Ја, 
sie gefällt...... gut. Leihstdusie..... ?-4.Ja,ichleihesie ..... gern. 5. ..... gehört 
das Auto? Gehört es ..... oder Maria? — 6. Der Wagen gehört nicht ..... „sondern 
ees Gefällt er .....? 7. Bitte, helfen Sie .....!-8. Wenn ich ..... helfen kann, 
gern. — 9. Das ist sehr freundlich von ........... Wir danken .......... sehr. 
10. Wir haben nicht genug Geld. Kannst du ..... 50 Mark leihen? — 11. Gut, ich 
gebe ..... das Geld, wenn ihr es ..... morgen zurückgebt. 12. Otto wird heute 
20 Jahre alt. Du mußt..... gratulieren! — 13. Ich gratuliere ..... gern, aber was soll 
ich a schenken? — 14. Schenk ..... doch ein Buch! 


5 Was sagen Sie? 


1. Sie begrüßen Ihren Freund/Ihre Freundin und fragen, wie es ihm/ihr geht. 


Raucher und Nichtraucher 
Rauchen ist ungesund, das wissen heute e eg geg ege nicht p, 
| Raucher, sondern auch dem Nichtrauc er, denn e ı t Passiv mit, 
wei nützt das Rauchen? Es nützt der {уне ge Produ, 
Zigaretten, dem Handel, denn er verkauft sie, er ung, denn sie таф 
Reklame und dem Staat, denn er kassiert die gei н 
Experten raten den Rauchern: Rauchen Sie weniger: Rauchen Sie nicht sch, 
am Morgen. Wenn Sie Zigaretten kaufen, kaufen Sie immer nur eine Schacht 
und wenn Ihnen jemand eine Zigarette anbieten ki lehnen Sie höflich ah 
Sagen Sie: „Nein, danke, jetzt nicht, vielleicht später. 


6 Bitte antworten Sie: 


1. Wem schadet das Rauchen? .................................. 


2. Wem nützt es? а арнаны 


3. Was raten die Experten? E E de Ecg ge F E 


4. Rauchen Sie? Warum? ууу... 


5. Sie sind Nichtraucher. Warum? 


7 Was sagen Sie, 


1. wenn Sie eine Zigarette anbieten 


AA EEEE EEEIEE ETE 


wollen, 


2. wenn Sie eine Zigarette ablehnen 


wollen, 


3. wenn Sie rauchen möchten, 


ее оаа ае вее есе алага E ЕТТ: 


4. wenn Sie Feuer haben wollen, 


А СОЕ О уба Жз жайа ааа азасы К" 


плана ea a a аә 
En Du BE Zr Sur Фе re ee 


5. wenn jemand rauchen will, 


ае a ин heine Sa ar 
KEIER ае э re E E ел EN 
9%%....-.......%4.+ 


Rauchen aber verboten ist? 


ET Ta aaa 
einen 
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Die Verabredung KZ 


Sie sehen sich. 

Sie treffen sich. 

Er freut sich; 

sie freut sich auch, 
Sie setzen sich und unterhalten sich. 
Sie streiten sich. 

Dann fragt sie ihn: „Liebst du mich?“ 
Er sagt: „Ja, ich liebe dich!“ 

Dann schen sie sich an 
und küssen sich 

und verstehen sich wieder, 


8 Bitte ergänzen Sie: Т 4-6 


sich freuen — Sie freuen sich. 


1. sich freuen 2, sich treffen 3. sich sehen 4. sich setzen 5. sich streiten 6. sich unterhalten 


sich freuen Ich freue 


sich setzen Ich 


sich unterhalten 


СЕСЕ РИЧИ 


Sie freut sich. Егїтеш................ auch. 


Sie setzt sich, Er 


Сиси 


Sie unterhalten sich. 


„жж ж жж жж ж ж жж ж ж ж з жа з ж з ж 


Lieb... du mich? { ich lieb... 
Freu,,. er/sie dich? er/sie freu... 


Мегчјећ,,, ihr sich? wir versteh. . 
Setz... sie/Sie uns? sie/Sie setz... 
euch? 
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8911 


Em ` Lehrer (der Lehrerin, den Lehrem), 
у ören die Bücher? – Sie gehören дет S | See ` 

Wem ien die Hefte? — Sie gehören einem Schüler (einer Schüler: ш, Schülern), 

Wem en Sie? – Ich schreibe meinem Vater (meiner Mutter, meinen Eltern), 


10 Bitte ergänzen Sie: 


1. Rauchen schadet ..... Gesundheit. 2. Es schadet .,... Rauchern und. 
Nichtrauchern. 3. Wem nützt es? - Es nützt ..... Industrie, ..... Handel, 
Werbung und ..... Staat. 4. Wem gehört die Tasche? Gehört sie ..... Lehrer? _ 
5. Nein, sie gehört ..... Lehrerin. 6. Wem soll ich Bescheid geben?...... Chef oder 
rs Ingenieur?-7. Sagen Siees ..... Sekretärin! 8. Wem schreiben Sie? .. ee ia, 
Freund oder .......... Freundin? - 9, Ich schreibe ШЕН ad éen Freund und 
nicht .......... Freundin, sondern .......... Eltern. 10. Von wem hast du das 
Geld? Von... Vater? — Nein, ich habe es von 


ee Bruder. 11. Wie 


gehtes.......... Mutter?-12........... Mutter geht es nicht gut. 


G 9.2 


Leihst du deinem F reund die Kamera? 
Gibst du mir den Brief? 


Besorgen Sie mir das Visum? 


— Ja, ich leihe sie ihm. 
— Ja, ich gebe ihn dir, 
— Ja, ich besorge es Ihnen. 


11 Bitte antworten Sie: 


1. Geben Sie Frau Müller den Brief? аһы 
2. Zeigst du uns deine PREEN T ИМ 
3. Leihst du mir das “ШИШЕ ЛАА 


4. Gehört Herrn Meier das Haus? онии Aa E 
> Gefällt dir das Zimmer? TUTT e 
6. Geben Sie das den Kindern? 
7. Schmeckt euch das Essen? 

8. Kaufen Sie sich die Kamera? 


9. Schenkst du mir das Foto? 


NEE EEN 
ESTEER 
EA РА 
Keck A A 
ggg 
к с УЧИНЕ 
РУЧНА 
"авина ваљка 
ERR 
Ули 
И 


ПАСА ОСЧ 


10. Erklären Sie uns das noch einmal? 


CAT ERR бе какы еы о 
SEKR e 
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Ze рањо ла латини ав це 


ү 


D 
f 
$i; 


Heiligabend 
(24. Dezember) 


Festtagskalender 


Feiertage: Tage: | Feiertage: 


Neujahr 1. Januar Tag der 
Karfreitag-Ostern . März/April Einheit 17. Juni 


Tag der Arbeit 1.Mai Totensonntag November 
Christi Himmelfahrt Mai/Juni Weihnachten 25. + 26. Dez. 
Pfingsten Маујит 


In einigen Bundesländern gibt es noch weitere katholische oder protestantische Feiertage. 


Wir wünschen: Ein gutes (gesundes) neues Jahr! Prosit Neujahr! Frohe Ostern! Frohe 
Pfingsten! Frohe Weihnachten! Man kann auch sagen: Ich wünsche Ihnen ein frohes 
Fest, Geschenke gibt es nicht nur zu Weihnachten, sondern auch zum Geburtstag. Wir 
sagen: Ich gratuliere dir (Ihnen) zum Geburtstag und wünsche dir (Ihnen) viel Glück. 


Wir gratulieren aber auch Freunden, wenn sie die Prüfung bestehen, wenn sie heiraten oder 
ein Kind bekommen, 


Aufgabe: Schreiben Sie Ihrer Familie oder einem Freund eine Glückwunschkarte, 


H 


А Bildsymbole zu Ihrer Information 


INFORMATION 


Was bedeuten die Symbole? Ordnen Sie die Begriffe richtig zu: 


N b) Bahnhof, c) Bushaltestelle, d) Fahrstuhl (Lift), e) Fußweg, 

А _ кан + Eer һ) Nichtraucher, i) Parkhaus, j) Postamt, 
eparaturwerkstatt, 1) Rolltreppe, m) Schließfacl Dé 

о) Tankstelle, р) Waschraum ach, п) Schwimmbad, 


Wie sind diese Wörter zusammengesetzt? 


Les? 
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Verkehrszeichen 


Stutigart 

Adari Daorf 

Baort Свон 
Ulm 


Was bedeuten diese Verkehrszeichen: 


a) Bahnübergang, b) Einfahrt verboten, c) Engstelle, d) Fußgängerüberwes, 
е) Gefahrenstelle, f) Halt! Vorfahrt beachten, g) Halteverbot, h) keine Vorfahrt, 
i) Parkplatz, j) Schleudergefahr, k) Autobahn, 1) Überholverbot, 

m) Umleitung, n) Verbot für Kraftfahrzeuge, о) Vorfahrt, р) Vorfahrtstraße 


Beachten Sie die Wortbildungen! 
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Der Besuch 


п 


WI 

2.2 
` a 
7 


/ 


Woher kommen Sie? 


... aus Köln, aus dem Büro, aus der Schule, 
vom Arzt, von der Arbeit, von zu Haus 


Wohin gehen/fahren/fliegen Sie? 
„.. nach Haus, nach Berlin, nach Amerika, 
zum Essen, zur Post, zu meinen Eltern 


Wo treffen wir uns? 


... beim Essen, bei der Arbeit, 
bei mir zu Haus 


Wann treffen wir uns? 


... gegen 5, um halb 6, vor oder nach 7, 
vor der Arbeit, nach dem Unterricht 


Nach der Party 


A: Es war зећг nett bei Ihnen, 
ich danke Ihnen für die Einladung. 

B: Und ich danke für Ihren Besuch. 
Wie kommen Sie nach Haus? 

A: Ich bin mit dem Wagen da. 

B: Dann ist es einfach für Sie, Sie können 
jetzt direkt durch die Stadt fahren. 

A: Vielleicht ist hier jemand ohne Wagen. 
Drei können bei mir mitfahren. 

B: Möchte noch jemand zur Stadtmitte? 


Vor der Fahrt 


A: Ich möchte vor der Fahrt 
noch etwas trinken. 
: Willst du Kaffee oder Tee mit Zitrone? 
: Mach mir bitte einen Kaffee, 
so stark wie möglich. 
` Willst du ihn mit Milch? 
: Nein, ohne Milch. 
: Aber mit Zucker? 
: Ja, mit viel Zucker bitte! 


> w 


> Di > Di 


3 
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Bitte ergänzen Sie: T 1-5 


Beispiel 1: Berlin — Ег kommt von Berlin. 


Beispiel 2: Berlin — Er kommt aus Berlin. 


1. Berlin 2. Paris 3. Ankara 4. Tokio 5. New York 


Beispiel3: Buro — Er kommt aus dem Büro. 


Beispiel4: Büro — Ег kommt vom Büro. 


{. Büro 2. Kino 3. Stadt 4. Hotel 5. Schule 


Beispiel5: Frau Hartmann — Ich gehe zu Frau Hartmann. 


Beispiel6: Frau Hartmann — Ich war bei Frau Hartmann. 


1. Frau Hartmann 2. Fräulein Klein 3. Herr Maier 4. Familie Schulz 5. Herr Weber 


Vater — Ich gehe zu meinem Vater. 


Beispiel 7: 


— Ich bin bei meinem Vater. 


Vater 


Beispiel 8: 
1. Vater 2. Mutter 3. Bruder 4. Schwester 5. Eltern 

Beispiel9: Wagen — Fahren Sie mit dem Wagen? | 
1. Wagen 2 Auto 3. Bus 4. Straßenbahn 5. Taxi 


| Beispiel 10: Einladung — Ich danke Ihnen für die Einladung. 


1. Einladung 2. Brief 3. Telegramm 4. Hilfe 5. Kaffee 


Bitte wiederholen Sie: T6 
schön — schnell – schon — schreiben — Schule — Schwester т ју 
Tasche – Stadt – Straßenbahn — bestellen – selbstverständlich St 
Ich fahre schnell in die Stadt. - Er war gestern in Stockholm. St-st 
sprechen — Sprache — Aussprache — Er spricht zu schnell. [рг 


Woher kommen Sie? Wohin gehen Sie? 


Ich komme | von | der Arbeit. 


Ich gehe | zum Arzt. 


aus |... Büro, fahre | zur Post. 
. . Stadt, will ... Bahnhof. 
... Unterricht. muß |... Unterricht. 
.. . Chef. 


Essen. 


‚+ zu Haus. mein... Eltern. 


J 


G 11.2 


von @——@ zu: Das Taxi fährt vom Bahnhof zum Hotel. 
von @——@ nach: | Die Maschine fliegt von Frankfurt nach New York. 


aus Ө——@ nach: | Er kommt aus Amerika und fliegt nach Berlin. 
mit: Fahren Sie mit dem Auto oder mit der Straßenbahn? 


4 aus – mit – nach — von - zu: 


1. Kommen Sie ..... Frankreich? – 2. Nein, ich komme .......... Schweiz. 3. Wo- 
hin soll ich Sie fahren? Wollen Sie ..... Bahnhof oder ..... Post? 4. Wie weit ist es 
аав hier ..... Universität? — 5. Zehn Minuten ..... ..... Bus. 6. ..... München 
TPIT Berlin sind es 600 Kilometer. 7. Wann kommen die Kinder ..... Haus?- 8. Um 
1 Uhr kommen sie ..... ..... Schule und gehen direkt ..... Bushaltestelle. Um 
halb 2 sind sie dann ..... Haus. 9. Gehst du ..... Bahnhof? – 10. Nein, ich fahre 
ee Marienplatz. 11. Und wann kommst du ..... Haus? 12. Ich gehe zuerst ..... 
Supermarkt und dann ..... Post. 13. Um halb 8 fahreich ..... ..... Bahn zurück. — 
14. Gut, dann hole ich dich um 8 Uhr ..... Zug ab, und wir fahren zusammen ..... 
Haus. 15. Kommen Ѕіе.......... Arbeit?-16. Nein,ichgehe..... Arbeit. 17. Wann 


G 11.2 


Wo ist Frau Schulz? Ist sie beim Arzt? — Nein, sie ist bei ihren Eltern. 


Mit wem spricht er? - Er spricht gerade mit seiner Schwester, 


„bei“ oder „ти“; 


1. Waren Sie schon ..... Arzt? — 2. Nein, ich spreche morgen ..... ..... Arzt. 
3, Wann gehst du zum Essen? — Ich war schon ..... Essen. 4. Wohnen Sie ..... 
ee ee Eltern? – 5. Nein, ich wohne zusammen ..... .......... Bruder ..... 
Familie Müller. 6. ..... wem warst 4п?—7,1сзуаг............... Lehrer. 8. ..... 
wem fährst du in Urlaub? -9, Ich Гаһге............... Frau und... 
Kindern. 10. Frau Schulz ist ..... Frau Hartmann. 11. Sie fahren zusammen ..... 
ЖУРГУ, Auto in die Stadt. 12. ..... wem sprichst du? — 13, Ich spreche ..... ..... 
Sekretärin. 14, Ѕіе ist ..... Chef. 15, Ich gehe heute abend ..... ihr ins Kino., 
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Der Stammtisch 


Beim Stammtisch hat man Hans gern, weil er nett ist, weil er gut erzählen kann 
weil er viele Witze kennt. Und weil er auch gern mal ein Gläschen mehr trinkt 
wenn er nicht mit dem Auto da ist. Wenn’s geht, bleibt das Auto zu Haus, 
Aber manchmal geht es nicht anders, und er muß mit dem Wagen fahren, 
Dann trinkt er nur ein Glas zur Begrüßung. Beim zweiten Glas sagt er „Nein“ 
Denn er weiß, es kann gefährlich werden. Warum soll er das riskieren? Bei 
0,8 Promille ist der Führerschein weg. Und vielleicht passiert noch mehr. Die 
Stammtischfreunde sagen darum: Entweder wir kommen ohne Auto, oder 
einer von uns sagt „nein“ und fährt die anderen mit seinem Wagen nach Haus 
Denn 3500 Menschen müssen jährlich sterben, weil viele Fahrer zu viel Alkohol 
trinken. 


6 Bitte antworten Sie: 


1. Was macht man beim Stammtisch? 


мө RR ee ва rege 6 EERSTEN @ ee 


been ee 


"TEE WEE EIER ee ee SN dÉ Bora асаа NN 


Geen WEE EE EE 


"TEE en ERR E Каа А Е 


ЗАО АЕ Фа ак ӨЛӨ е EE ae a 


EE ВН АТА АЕС а ай а EE ЕСА 


Re KE E WE TEE EES FL" 
зоо ваљање це бака ка а 


а ОЈ ДО АЕ А ОД С ЫН ЫЛ a en Ce a ar ДИ НИ 
МАЛЕ И ЛК Т ТТА 


9. Wie sind die Promille-Regeln für Autofahrer bei Ihnen zu Haus? 


E E E ЧИ И 


СИСКА 
RER КОӨ Р ЖЕКЕГЕ TT БЕО AR MEIER ER НИНА EL As 
ак о вата АЈА E ON ae ne 


een 
e he ОВАА РЕТКЕ ЕЕ E E 5 57 таео ето а ое ойе 
а A ва авва ҮН ДУ» ege e EN 
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Sein Нођђу 


А: 


В: 
: Verstehen Sie denn etwas davon? 


: Wofür? Für den Wagen? 


: Ich? Nichts! 


Was machen Sie denn mit dem Wagen? 
Damit kann man doch nicht mehr fahren. 
Ich will ihn reparieren. 


Warum verkaufen Sie ihn denn nicht? 
Sie bekommen sicher noch Geld dafür. 


Was zahlen Sie denn dafür? 


Ich denke nicht daran! 
Ich gehe lieber zu Fuß. 


Bitte antworten Sie: T7 
1. Fahren Sie noch mit dem Auto? Ja, ich fahre noch ................... 
2. Verstehen Sie etwas von Autos? Ja ee de eier 


3. Bekommen Sie noch viel für das Auto? Ja, 


+ ++ ж а э» ө ө э ө э э э ө ө ө в ө ө е э а э а э а е э а а а 


4. Denken Sie ап die Еаһгї? TER E E 
5. Warten Sie auf das Taxi? ee ее на оле ваа 
Bilden Sie Fragen und Antworten: T8 
1. Er kommt aus dem Haus. Woher kommt er? | ле... 
2. Sie geht zum Postamt. or. geht sie? ааа. 
3. Ich wohne bei meinen Eltern. .......... wohnen Sie? „ааа. 
4. Wir fahren mit дет Bus fahren Sie? ...................... 
5. Sie fährt zur Stade, fährt: CNS 
6. Er kommt von der Schule. .......... kommt er? а... 
7. Ег kommt nach dem Essen. 0 .......... kommt ep? гърнета 
8. Sie dankt für die Einladung. | .......... dankt gie сео NEE KEREN ANN EN 


81, 
Womit fährst du? Fährst du auch mit dem Bus? – Ja, ich fahre auch damit, 
Mit wem sprichst du? Mit dem Chef? — Ja, ich spreche mit ihm. 


9 Bilden Sie Fragen und Antworten: 


1. Fährst du noch mit ..... Wagen! Ja, ich tahra noch у... 

2. Wartest du auch auf ..... Bus? Ја, ich warte auch .........., К 
3. Sprichst du mit ..... Lehrer? Ја, ich spreche gleich. ................. 
4. Interessierst du dich für Sport? Ja, ich interessiere mich... an | 
5. Freust du dich auf...... Urlaub? Ја, ich freue mich sch... ` 
6. Denkst duan...... Kinokarten? Ja, ich denke bestemmt... 
KEE fährst du? ТЕПЛА а ee Bus. 
9. caosas esis wartest du? Те а EE ee Frau 
РИЗИ sprichst du? Ich зргесһе.................. Sekretärin 
LEE interessierst du dich? Tch interessiere о GREEN Sport 
IL. dierfe e freust du dich? Ich freue тісћ.................. Urlaub. 
42 аи ЧИН denkst du? Ich 4епКе....................... Eltern 


10 Am Morgen gehen oder fahren Sie zur A 


rbeit, zum Unterricht oder zum Einkaufen. 
Beschreiben Sie Ihren Weg: 


1. Wann gehen Sie am Morgen aus dem Haus? 
2. Womit fahren Sie? 


(Auto, Bus, Bahn, U-Bahn, Taxi, Straßenbahn) 


ZE ЛЛ И але аала аа ааа 


11 Ат Abend wollen 5је natürlich schne 


ll nach Haus. Beschreiben Sie 1 Jeg vom Büro, 
vom Unterricht oder von der F abrik nach Haus: EDEN 


1. Wann kommen Sie aus dem Büro (aus der Schule 


‚aus der Fabrik)? 
2. Womit fahren Sie nach Haus? 


een 
EEE EE E ee een 


EN aan ИН 
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Den Rhein entlang 


nein 


Der Rhein kommt aus der Schweiz. NT nehm 


Er fließt durch den Bodensee 
und dann von Basel nach Norden. I 
Zur Schweiz und zu Frankreich 
bildet er die Grenze. Er fließt 
an Straßburg, Mainz, Bonn, Köln 
und Düsseldorf vorbei und durch 
Holland zur Nordsee. | 
Bei Mannheim fließt der Neckar 
in den Rhein, bei Wiesbaden 
der Main, bei Koblenz die Mosel "N 
und bei Duisburg die Ruhr. i % 
Die Landschaft und der Wein sind 
für die Touristen interessant. 
Für Europas Wirtschaft ist der 
Rhein als Verkehrsader von 
Bedeutung. 
Und für Millionen Menschen kommt 
das Trinkwasser aus dem Rhein. 
Leider ist der Rhein durch die 

~ Industrie auch sehr verschmutzt. 


@®Dortmund 


Köln 
(Karneval) 


үө 
~ 
t (A 


У | | 
з үш] || 


eh Wiesbaden Frankfurt 
цо p ө 


prälzet” 


Aufgaben: 


© Saarbrücken 
1. Durch welche Länder fließt 
der Rhein? 


2. Zu welchen Ländern bildet 
der Rhein die Grenze? 

3. Planen Sie eine Rheinreise. 
Wie wollen Sie reisen? Mit 
dem Schiff, mit der Bahn, 
mit dem Auto? 

4. Wo wollen Sie Halt machen? 

5. Was wollen Sie sehen? 
Wofür interessieren Sie sich? 


SE 


Atomkraftwerk Weingegend 


Heidelberg 
| (Schloß) 


©Karlsruhe 
x | 


Stuttgart 


Straßburg 
(Münster) 


6-5544/1 


Fräulein Klein: Ich muß los. Um halb vier fährt mein Zug. 
Herr Weber: Dann ist es höchste Zeit. 
Haben Sie schon ein Taxi bestellt? 
Fräulein Klein: Nein. Können Sie das für mich tun? 
Herr Weber: Wissen Sie was: Ich hole Sie von Ihrer W 
bringe Sie zur Bahn. 


ohnung ab und 


Fräulein Klein verläßt das Büro. Zu Haus packt sie den Koffer und bringt 
ihr Zimmer in Ordnung. Da kommt auch schon Herr Weber. 
Herr Weber: Haben Sie alles gepackt? 
Fräulein Klein: Ja, kommen Sie herein. Ich bin fertig. 
Herr Weber: Haben Sie auch nichts vergessen ? 
Geld, Ihren Ausweis, die Hausschlüssel? 
Fräulein Klein: Ich glaube, ich habe alles, nur noch keine Fahrkarte. 
Herr Weber: Die habe ich schon gekauft. Hier ist sie! 
Fräulein Klein zieht ihren Mantel 


an und sieht in den Spiegel. 
Herr Weber nimmt den Kofler und 


bringt das Gepäck zum Wagen. 
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Reisevorbereitungen 


Den Koffer packen: 

Den Koffer habe ich schon gepackt. 

Ordnung machen: 

So, hier habe ich Ordnung gemacht. 

Geld, Ausweise, Schlüssel einstecken: 

Das habe ich alles eingesteckt. 

Jetzt noch ein Taxi bestellen: 

Das Taxi habe ich bestellt. 

Und nun noch die Fahrkarte kaufen: 

Die Fahrkarte habe ich gestern schon gekauft. 


Falsch eingestiegen 


A: Die Fahrkarten bitte! — Wohin wollen Sie? 
B: Ich habe Ihnen doch die Fahrkarte gegeben. 
A: Tut mir leid, Sie haben nicht den Zug nach 
Augsburg, sondern nach Garmisch genommen. 
B: Ich habe aber den Fahrplan gelesen 
und einen Beamten gefragt. 
Er hat gesagt: Augsburg, Gleis 23. 
A: Das hier ist aber der Zug nach Garmisch. 
Der fährt in München von Gleis 32 ab. 


B: Verdammt, da habe ich einen Fehler gemacht. 


Belegt 


A: Hast du einen Platz gefunden? 
B: Da vorn sind zwei Plätze frei. 
Ich geh’ schnell und belege sie. 
A: Beeil dich, sonst setzt sich jemand hin. 
Eine Minute später: 
B: Hast du das gesehen? Die Koffer sind weg! 
A: Wo hast du sie denn hingelegt? 
C: Verzeihen Sie, meine Herren, 
ich habe die Koffer nach oben gelegt 
und die Plätze mit der Zeitung belegt. 
А +В: Danke, das war sehr nett von Ihnen! 


` "Ve A 
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Bitte ergänzen Sie: Т} 


Beispiel 1: die Fahrkarte — Ich habe die Fahrkarte gekauft. 


1. die Fahrkarte 2. eine Zeitung 3. Zigaretten 4. das Buch 5. einen Mantel 


Beispiel 2: eine Reise — Ich habe eine Reise gemacht. 


1. eine Reise 2. Ordnung 3. die Aufgaben 4. alles 5. nichts 


Beispiel 3: die Fahrkarte — Ich habe die Fahrkarte vergessen. 


1. die Fahrkarte 2. mein Geld 3. den Hausschlüssel 4. meinen Ausweis 
5. seinen Namen ' 


Beispiel 4: Fräulein Klein— Ich habe Fräulein Klein gesehen. 


1. Fräulein Klein 2. den Film 3. die Wohnung 4. die Stadt 5. in den Spiegel 


Antworten Sie mit „ja“: T2 
1. Hat sie die Koffer gepackt? Ја, sie ..... GE 
2. Hat er die Fahrkarte gekauft? Ја een 


3. Hat er die Platzkarte bestellt? 
4. Hat er sie abgeholt? 


"зоо СЕ И И И И er ee ee 


5. Hat sie ihren Mantel angezogen? | LLL. 


6. Hat er die Koffer genommen? 
7. Hat er ihr die Fahrkarte gegeben? 


ЕСС СС СС И И ЧИ ИЧИКИ 


8. Hat sie die Tasche vergessen? 


Ran Ben е Ф. Zr Ser Bar Ber Br Zur er Er Er Er Eee Eee ZZ 


Wiederholen Sie die Übung: 


Beispiel: S1: Sie hat ihre Koffer gepackt. 


52: Was hat sie gemacht? — 53: Sie hat ihre Kofler gepackt. 


Bitte antworten Sie: T4 
Packen Sie Ihre Koffer? 
Kaufen Sie die Fahrkarte? 


Ich habe sie schon 


KN Ee dn sie schon... ern 
Bestellen Sie das Taxi? es sehon e 
Geben Sie ihr die Fahrkarte? 0... sie ihr schon... 
Bringen Sie die Koffer zum Wagen? 0... sie schon zum МУагеп.... 
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G 12.1.1 


Was hast du gemacht? — Ich habe die Koffer gepackt. 


Haben Sie das Taxi bestellt? - Ja, ich habe gerade telefoniert. 
Wo hast du die Schlüssel? . – Ich habe sie eingesteckt. 


Ergänzen Sie die Verben im Perfekt: 


1. (sagen) Hast du etwas .......... 9 – 2. (fragen) Ja, ich ..... dëch eg vs gie — 
3. (fragen) Was..... dt. ege яе ?— 4. (fragen/machen) Ich ..... dich ege +: ы 
Was an. du gestern .......... ?“— 5. (packen) Ich ..... meine Койег.......... 
6. (machen) Dann ..... ich zu Haus Ordnung ........... 7. (telefonieren) Dann 
2. ich................8. (bestellen) Ich ..... mir ein Hotelzimmer ..........-- 
(reservieren)und..... einen Ее... 9. (einstecken/kaufen) Dann ..... 
ich mir Geld сала giess erg eege und ..... die Flugkarte ........... 


G 12.1.2 


Hast du die Pässe gesehen? — Ja, ich habe sie dir doch gegeben. 


Hast du auch nichts vergessen? — Nein, ich habe alles mitgenommen. 


Ergänzen Sie die Verben im Perfekt: 


Herr und Frau Bauer wollen Urlaub machen. Sie haben alles in Ordnung gebracht und 
sind nun am Bahnhof. Da fragt Frau Bauer ihren Mann: 


1. (vergessen) Hoffentlich .......... Wir nichts... 2. (einstecken)...... 
ди die Schlüssel ............... ?3.(mitnehmen)..... du die Pässe ............. ? 
4. (ausmachen) ..... du den Fernseher wirklich ,.............. ? 5, (abbestellen) 
an du die Zeitungen noch ...............? 6. (bezahlen) ..... du die Telefon- 
rechnung .......... ? 7. (geben) ..... du die Uhr noch zur Reparatur .......... ? 
8. (einstecken) Und ..... du das Geld wirklich ,............. ? 9. Herr Bauer ant- 
wortet:Ich...... die Schlüssel ............... 10. Ich ..... die Рё$зе............ 
und den Fernseher ............... Il.Ich..... die Хенипреп ............... und 
die Telefonrechnung .......... 12.Ich...... die Uhr zur Reparatur .......... und 
auch das Geld ............... 13. (machen/denken) Ich... 8165 а 5 und 
an alles .......... 


(Ein Brief aus dem Urlaub) 
lewe Gisda ' | 
Sure det "Tags find air uer w "Leg, auf dtv берш. Umiue tut 
ойдотуу Kommew ws Mol Senf, Gesterw har es wer viel gereyek, 
Dasha hake mir mser Awo oymoma e nnd Daso we | 
Кол ban nad МАМАК, gumat ‚Vie Winds hoye Wier МАУ 
коље үзө. Mir мојом адла КОД оолду АА, оро АА , 
dësen Мајом ums die Moländer tum Мо ел, UnzAudm . 

Ion Kent, Моје ums ak оје ол . бе dus geg eme hakem 
мус Got, : Es har елмли МАЈА, фу ‚| ле” asir УЗАЛУД Vë 
ем Line Umtiti o Kai . Der Regen hak omfarhörk, 
aler Air Аел МА МАДА , was Aë morgen mait I LAN 
Моји МИ, Ski E bald wieder die Senne! Vie Grüße 
Deine ое, 
7 Bitte antworten Sie: 


1. Was macht die Familie in Tirol? 
2. Wie ist das Wetter? 


3. Woher kommen die Zeltnachbarn? 


4. Warum waren sie zusammen 
in Innsbruck? 


* ®`ё@9`Ф@°Ф Ф @ ә а ә ооо Фф о оса Eee 


5. Was haben sie in Innsbruck gemacht? 


J 6. Warum hatten sie bei der Rückfahrt 


Glück? 


RER еа а EE EE 


8 Bilden Sie Fragen: 


kee den ТЗ. Gestern hat es viel geregnet. 

ТУТОР РРР е Оу Die Kinder haben Indianer gespielt. 
I ee een In Innsbruck hat es uns ги! gefallen. 
ee ee Es hat einen Unfall gegeben. 

5. 


во» ас». a a a ө: ө: «о сове ооочовосов 


Wir wissen noch nicht, 
was wir morgen machen wollen. 


9 Stellen Sie Fragen (Interviews): 


Wann hast du/haben Sie Urlaub gemacht? — Wo hast du/haben Sie Urlaub gemacht? 
Was hast du/haben Sie dort gemacht? — Wie war das Wetter? usw, 
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Der Urlaub 


A: Waren Sie schon im Urlaub? 
B: Ja, ich bin gerade zurückgekommen. 
A: Wo sind Sie denn gewesen? 
B: Ich war in Bayern. 
Ich bin dort auf die Berge gestiegen. 
Haben Sie noch keinen Urlaub gehabt? 
A: Doch, aber ich bin nicht weggefahren; 
ich bin daheim geblieben 
und spazierengegangen. 


Ke 
a 


RS 
d 
~ 


РЕТГЕ 


1 
GA 
CO 


` ТЕРЕН 
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10 Bitte ergänzen Sie: TE 


| Beispiel 1: nach Berlin — Ich bin nach Berlin gefahren. 


1. nach Berlin 2. nach Hamburg 3. nach München 4. nach Köln 5. nach Hannover 


Beispiel 2: von Paris — Ег ist von Paris gekommen. 

1. von Paris 2. von New York 3. von Rio 4. von Kairo 5. von Tokio 
Beispiel 3: ins Kino., — Wir sind ins Kino gegangen. 

1. ins Kino 2. in ein Café 3. spazieren 4. zum Zug 5. nach Haus 


| Beispiel4: іп Hamburg — Sie sind in Hamburg geblieben. 


1. in Hamburg 2. in Wien 3. zu Haus 4, in der Stadt 5. im Hotel 


11 Bitte ergänzen Sie: е 
Sie ist zum Bahnhof gefahren. Er ist im Urlaub gewesen. 
re EN йй EE Ш Ваў@їй ren aan 
РООГО gekommen. `... geblieben. 
РРР nach Hause ,,,,.,....,„,......  ..... даће... 
ПОЛ К И gegangen, _................+++++++++++ BOWESEN, 


87 


G 12.2 


Haben Sie schon Urlaub gehabt? — Ja, wir sind nach Österreich gefahren. 
Hat es Ihnen dort gefallen? — Ja, wir sind gerne dort gewesen. 


12 „sein“ oder „haben“: 
1. Dieses Jahr .......... wir schon Urlaub gemacht. 2. Wir ........ nach Öster- 
reich gefahren. 3. Dort .......... wir ein Hotelzimmer gesucht, aber die Hotels 
EEE У. schon alle belegt. 4. Wir .......... dann ein Zimmer bei einer Familie 
gefunden. 5. Dort .......... es uns sehr gut gefallen. 6. Wir .......... Ausflüge 
gemacht und .......... viel spazierengegangen. 7. Wenn das Wetter schön war, 
D | ` `  wirautdie Berge gestiegen. 8. Wenn ез aber регеврпеї.......... РЕТ 
wir zu Haus geblieben und .........: gelesen oder Karten gespielt. 9. Dieser Urlaub 


ee wirklich schön gewesen. Wir .........- vie] Spaß gehabt. 


13 Was haben Sie gestern (Sonntag) gemacht? 


1. Wann sind Sie aufgestanden? 


даа ee ee 


2. Was haben Sie dann gemacht? 


3. Haben Sie gearbeitet, gelernt oder 


gar nichts gemacht”? 


4. Sind Sie zu Haus geblieben oder 


weggefahren/spazierengegangen? 


5, Wo und was haben Sie gegessen ? 


6. Wen haben Sie besucht oder eingeladen? 


РИМИНИ 


7. Was haben Sie am Abend gemacht? 


Haben Sie gelesen, ferngesehen oder 


sind Sie ausgegangen? о. 
14 Schreiben Sie noch einmal. Beginnen Sie: 


Gestern bin ich um ,..,. Uhr aufgestanden, dann 


аа пен пи пили па аи пи УЛ КГ EEE EEE TS А 
RETTET а а EE A RECKEN е 
DREEM 
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Der Kurfürstendamm in Berlin (West) 


Großstädte in der Bundesrepublik Deutschland und ihre Einwohner: 


Hamburg 1725900 
München 1317700 
Köln 1017200 
Essen 680800 


Frankfurt/Main 645 600 


Dortmund 
Düsseldorf 
Stuttgart 
Bremen 
Nürnberg 


634 100 
670000 
606 500 
576600 
503900 


Die Großstädte hatten bis 1970 mehr Einwohner. Dann haben viele Menschen eine Woh- 


nung aufdem Land genommen. Aber das Land bietet nicht nur Vorteile. 


Herr Hansen, zum Beispiel, hat eine Arbeit in Hannover gefunden und hat sich ein Reihen- 
haus in Burgdorf, 35km von Hannover, gekauft. Er muß täglich mit dem Zug und auch 


noch mit der Straßenbal 


an zur Arbeit fahren. Das kostet viel Zeit: eineinhalb Stunden pro 


Fahrt. Und wenn er abends Freunde besucht hat, ist es oft Mitternacht, bis er wieder zu 


Hause ist. 


Wie schen Sie das? Welche Vorteile bietet die Stadt, welche das Land? 
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Ee Im Restaurant 


Herr Weber geht mit Freunden zum Essen. 


Sie gehen in 


Herr Weber: 


Ober: 


Herr Weber: 


Ober: 


Herr Weber: 


Ober: 


Herr Weber: 
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ein Restaurant und fragen den Ober: 


Herr Ober, haben Sie drei Plätze frei? 


Wenn möglich in einer Ecke oder am Fenster. 
Einen Moment bitte, dort in der Ecke 
ist noch Platz. 

Aber an dem Tisch sitzt schon jemand. 
Vielleicht haben Sie einen Tisch 
Am Fenster ist leider kein Tisch 
aber dort an der Tür. 

An die Tür möchten wir uns nicht setzen. 
Wie ist es denn draußen auf der Terrasse? 
Auf die Terrasse können Sie leider nicht, 
die ist heute geschlossen. 
Aber da in der Ecke wi 
Gut, wir nehmen den T 


am Fenster? 
frei, 


rd gerade etwas frei. 
isch in der Ecke. 


Wo, wohin, wann? 


Wohin gehen Sie? ... in die Stadt, ins 
Büro, in den Unterricht, über die Straße 


Wohin fahren Sie? ... in die Schweiz, 
ans Meer, vors Hotel, hinter das Haus 


Wo wohnen Sie? ... in der Stadt, in der 
Ludwigstraße, am Stadtrand, auf dem Land 


Wo arbeiten/studieren Sie? ... in der 
Fabrik, im Büro, an der Universität 


Wann kommen Sie? ... am Vormittag, 
in der Nacht, am Montag, im Januar 


Auskunft auf der Straße 


: Wie kommen wir auf die Autobahn? 

: Haben Sie einen Stadtplan? 

: Ja, hier ist der Plan. 

: Sehen Sie, auf dem Plan sind Sie hier. 
Fahren Sie auf dieser Straße weiter, 
dann kommen Sie auf den Ring, 
und von dort sind Sie schnell 
auf der Autobahn. 

A: Vielen Dank für die Auskunft! 

B: Gute Fahrt! 


w > = р 


Ins Hofbräuhaus 


A: Wo kann man hier gut essen? 
B: Wenn du preiswert essen willst, 
dann geh in die Pizzeria an der Ecke. 

A: In der Pizzeria war ich schon. 
B: Oder fahr auf den Fernsehturm. 

Dort sitzt du über der Stadt 

und blickst auf die Berge. 
: Ich suche aber ein Lokal in der Nähe. 
: Dann geh doch ins Hofbräuhaus. 

Im Hofbräuhaus ißt man auch gut. 


о > 
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1 Bitte ergänzen Sie: 


Beispiel 2: Wo ist ег? 


Beispiel 1: Wohin geht ег? – Stadt — Ег geht in die Stadt. 


– Stadt — 


Т1 


Ег ist in der Stadt. 


{. Stadt 2. Büro 3. Schule 4. Kino 5. Unterricht 


2 Bitte antworten Sie: 


Beispiel 1: Wo steht der Tisch? 


Beispiel 2: Wo liegt das Buch? 


Beispiel 3: Wo hängt das Bild? 


—  Ersteht in der Ecke. 
— Es liegt auf dem Tisch. 


— Еѕ hängt ап der Wand. 


1. Tisch/Ecke 2. Buch/Tisch 3. Bild/Wand 4. Schrank/Wand 5. Fernseher/Wohnzim- 
mer 6. Mantel/Bett 7. Couch/Ecke 8. Lampe/Wand 


3 Wohin setzen sie sich? 


Sie setzen sich іп ..... Ecke 
еа eg ап ..... Tisch 
FEUER ЫК an ..... Fenster. 
ee auf..... Terrasse. 
erkenne in ..... Zimmer. 


4 Bitte wiederholen Sie: 
Sie sind in die Stadt gegangen. 
Sie sind ins Kino gegangen. 
Sie sind an die Tür gegangen. 
Sie sind ans Fenster gegangen. 
Sıe sind auf die Terrasse gegangen, 


Sie sind ins Restaurant gegangen. 
5 Fragen und antworten Sie: 


Wann | gehen Sie 
fahren 


Wo sitzen sie? T3 
Sie sitzen in ..... Ecke. 
ЕЕ Tisch 

BE ER Fenster. 
EEE Terrasse. 
EEN Zimmer. 

Wo sind sie? T4 
Зе АРУУНА Stadt 
EE Кто 
Ee Козы Tür, 
nee Fenster. 

ва рана а оаа Terrasse. 
ea Restaurant. 


Und wann sind Sie | in Stadt? 


Büro? 
Schule? 
Kino? 


G 131 


Wir stellen den Stuhl in die Ecke. Der Stuhl steht in der Ecke. 
Er legt das Buch auf den Tisch. Das Buch liegt auf dem Tisch, 
Wir setzen uns an den Tisch. Wir sitzen am Tisch. 

Ich hänge das Bild an die Wand. Das Bild hängt ап der Wand. 


6 Wo- wohin; in — an — auf: 


ЕУ, soll ich den Kofler stellen? – Stellen Sie ihn ..... ..... Ecke! 

2 УУКТУ, kann denn der Ausweis liegen? – Liegt er nicht ..... ..... Tisch? 
З. aeren sann soll ich das Kleid hängen? — Hängen Sie es ..... ..... Schrank! 
рее чына эй soll ich mich setzen? — Setzen Sie sich hier ..... ..... Couch. 
EE kann denn das Buch sein? – Steht es nicht ..... Regal? 
башын soll ich die Blumen stellen? – Stellen Sie sie ..... ..... Tisch! 
KÉ können wir uns setzen? — Wir setzen uns alle ..... ..... Tisch 

8. еее soll ich den Tisch stellen? — Stell ihn doch ..... ..... Mitte 
erger ыз kommt der Fernseher? – Der Fernseher kommt ..... ..... Wand 
О ое ist der Vertrag? — Ihr Vertrag liegt ..... Büro 


7 | legen/liegen — stellen/stehen — setzen/sitzen — hängen: 

1. Wohin sollen wir den Tisch ............... 2 

2ER, BIER ie Sie ihn да ап die Wand. Da ............... er gut. 
3. Wohin soll ich den Brief ............... ? 

EE Se E Sie ihn auf den Schreibtisch! 

5. Kann ich das Kleid in den Schrank ,.............. 7 

6. Wohin wollen Sie die Uhr denn ............... ? 

7 Die UDT са кашы ich über den Schreibtisch. 

8. Kommen Sie, wir... uns an diesen Tisch. 

9, Nein,da ,.............. schon jemand, 
10. Hier hat doch immer mein Ausweis ,,.......... WO dee er denn jetzt? 
11. Wollen Sie sich nicht lieber auf die Couch ,.............. d 

12. Nein, hier auf dem Stuhl ............... man sehr gut. 

13. Hast du die Blumen auf den Tisch ,.............. 7 


14. Nein, auf dem Tisch ........., schon Blumen, Ich .......... sie ans Fenster, 
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In der Klasse 


Bodo B. ist zehn Jahre alt. Das sagen seine Klassenkameraden über ihn: „Bodo 


legt die Beine auf den Tisch.“ — „Bodo sieht im Unterricht aus dem Fenster.“ _ 


„Bodo wirft Stühle und Bänke um.“ — „Bodo haut.“ – „Bodo boxt.“ „Bodo 
macht alles kaputt. Dem leiht keiner mehr was.“ – „Bodo sitzt immer allein in 
der Bank.“ — „Warum?“ — „Na ja - es will keiner mehr neben ihm sitzen.“ 
Das alles weiß Jutta nicht. Sie ist neu in der Stadt, kommt neu in die Klasse, 
Es ist nur ein Platz frei, der neben Bodo. Bodo: „Wenn die sich setzt, schmeiß 
ich die Bank um!“ – „Bodo, nimm die Beine vom Tisch!“ befiehlt die Lehrerin, 
„Jutta setz dich!“ Das Mädchen setzt sich. Da fällt die Bank um. Jutta hebt sie 
wieder auf, nimmt Platz. Bodo steht neben der Bank. In der Pause schlägt 
Bodo Jutta die Klassentür vor den Kopf. Alle lachen. Dann sehen alle Jutta ап, 
Die beißt die Zähne zusammen und setzt sich wieder auf ihren Platz. 


nach /ngrid Kötter 


8 Bitte antworten Sie: 


1. Was sagen die Klassenkameraden über Водо?............................... 


94 


Hin und her 


A: Warum gehen Sie immer hin und her? 
B: Ich weiß nicht, soll ich die Blumen 
hierher oder dorthin stellen. 
A: Stellen Sie sie doch hinaus 
in den Garten! 
B: Ja, aber dann muß ich sie wieder 
hereinholen, wenn es zu kalt wird. 
A: Stellen Sie sie doch auf den Schrank! 
B: So hoch hinauf, das kann ich nicht. 
A: Warten Sie, ich helfe Ihnen. 


9 Bitte antworten Sie: 
Wohin kommt der Koffer? 
Wohin kommt die Tasche? 
Wohin kommt der Spiegel? 
Wohin kommen die Blumen? 
Wohin kommt der Schrank’? 
Wohin kommt der Tisch? 


710 Bitte antworten Sie mit „ja“: 
Gehen Sie hinaus? 
Kommen Sie herein? 
Holen Sie das Gepäck herein? 
Stellen Sie die Blumen hinaus? 


Kommen Sie herauf? 


11 hin- oder her-? 
1. Ich möchte ins Büro. 
2. Darf ich hereinkommen? 
3, Ich kann nicht aus dem Ашо. 


4. Wie komme ich über die Straße? 


5, Wie komme ich auf den Fernsehturm? 


6. Kann ich hinunter? 


T5+6 


Der Koffer kommt hierher/dorthin. 
Die Tasche eg аи а оаа а аә 


DT ENER EE 


DRECHEN ENER ж з аа б зз 


EA © = 28—777) 12 Sie haben ein Zimmer gefunden und planen, 
wen wie Sie es einrichten wollen: 
|| я Бс. 


| 
2) 


d 
ES 


Der Schrank kommt an die Wand rechts neben der Tür, 


Е Der Tisch kommt an ... Wand zwischen ... Fenstern, 
Die Couch kommt links in ..... Ecke hinter ....., Tür, 
Das Regal kommt an ..... Wand neben ..... Couch. 
Der Stuhl kommt ап ..... Tisch vor ..... Fenster. 
Die Lampe kommt аџѓ..... Tisch vor ..... Couch, 
DasBildkommtan..... Wand über ..... Schreibtisch, 
Der Sessel kommt in ..... Ecke neben ..... Fenster, 


13 Sie haben eine neue Wohnung. Freunde helfen Ihnen, bringen Möbel, Bücher, das Radio, 


14 Sie haben das Zimmer eingerichtet. Beginnen Sie: 


15 Beschreiben Sie Ihr Zimmer: 
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usw. und fragen: Wohin soll das Radio? 
Sie antworten: Das Radio stellen wir auf den Tisch in der Ecke. 


1. Wohin soll der Schrank? (Wand, Tür) 


ee 


ПИРС 


EEGEN EE EW ESO EN NO e RAR а ва ТА" 
газоворовароовоеро ое 


прев жк еза з кел аже фео + тз а сва ааа ое дааа ё саа 
эё > ФӘ ә: э: Ээ: е ров ев ита 


іе: Der Schrank steht 


haha РИКИ SA 
E ET RES EE 


Jas Bildungssystem in der Bundesrepublik Deutschland 


Universitäten 4 Fachhochschulen 
und Hochschulen (Akademien) 


är- 


bereich 


Kindergarten/Vorschule 


Bildungswege 

Die Schulpflicht beginnt im Alter von 6 Jahren und endet mit 18. 

Vier Jahre Grundschule sind für alle gleich. Bildungswege im Primar- 

und Sekundarbereich: Grundschule + 5 Jahre Hauptschule + 3 Jahre Berufsschule 
Grundschule + 6 Jahre Realschule + 2 Jahre Fachoberschule 
Grundschule + 9 Jahre Gymnasium 

Die Bildungswege sind nicht in der ganzen Bundesrepublik gleich. In einigen 

Ländern gibt es Gesamtschulen. Darin sind alle Schultypen unter einem Dach. 

In diesen Schulen können die Schüler den Bildungsweg leicht wechseln. 

Entscheidend sind die Leistungen. An allen Schulen gibt es Noten von ! bis 6: 


1 = sehr gut 4 = ausreichend 
2 = gut 5 = mangelhaft 
3 = befriedigend 6 = ungenügend 


Aufgaben: 1. Wie ist das Schulsystem bei Ihnen? | | 
2. Wie ist das Noten- oder Punktsystem? Vergleichen Sie! 


3. Welche Bildungswege gibt es? 
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ВИЗ Ein neues Kleid 


Fräulein Klein braucht ein neues, leichtes Kleid für die warme Jahreszeit. 
Sie geht in ein großes Kaufhaus und denkt: Da werde ich sicher etwas 
Hübsches finden. 


Frl. Klein: Fräulein, können Sie mir bitte helfen? 
Verkäuferin: Einen Augenblick! Ich muß noch eine andere Kundin bedienen. 


Inzwischen sucht Fräulein Klein ein passendes Kleid, findet aber keins. 
Dann geht sie weiter zu den Röcken und Blusen. 


Verkäuferin: So, jetzt. Was darf es bitte sein? 
Frl. Klein: Ich suche ein leichtes Sommerkleid, 
kann aber in meiner Größe nichts finden. 
Verkäuferin: Welche Größe haben Sie? 38? Da ist leider schon alles weg. 
Aber nächste Woche bekommen wir neue Sachen. 
Frl. Klein: So lange will ich nicht warten. 
Verkäuferin: Die neuen Kleider sind aber sehr schick und 
Frl. Klein: Асһ, ich probiere mal den blauen Rock und 
Verkäuferin: Selbstverständlich, wie Sie wollen. 


auch preiswert. 
die вез ге Те Bluse. 
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Welcher Rock, welches Kleid, welche Bluse? 
Welcher Anzug, welches Hemd, welche Hose? 


(blau, grau, rot, weiß, lang, kurz) 


А: 


ш> D 


Der weiße Rock ist schön, 
aber der rote auch. 
Welcher gefällt Ihnen? 


` Mir gefällt der rote. 
: Welchen soll ich nehmen? 
: Den roten natürlich. Sie werden 


mit dem neuen Rock zufrieden sein. 


: Ja, das hoffe ich auch. 


Was für eine Zeitung? 


A 


B: 


B: 


А: 


` Was für Zeitungen haben Sie? 


Nur deutsche? 
Nein, wir führen auch ausländische. 
Was für eine suchen Sie? Eine englische? 


: Nein, eine französische. 


Es kann aber auch eine deutsche sein. 

Ich suche einen aktuellen Bericht 

über die Wahl in Frankreich, 

Darüber steht heute etwas 

in der „Frankfurter Allgemeinen“, 

Gut, dann geben Sie mir die „Frankfurter“, 


Welchen oder was für einen? 


А: 


Ich brauche einen Bleistift, 
Hast du einen? 


B: Was für einen willst du? 
А: 
В: Wozu brauchst du denn den Bleistift? 


Irgendeinen. 


Der hier ist hart — zum Linieren, 

der da ist weich — zum Zeichnen und 
der ist nicht zu hart und nicht zu weich. 
Welchen willst du? 


: Gib mir den mittleren — zum Schreiben. 


1 Bitte ergänzen Sie: T1-2 


Beispiel 1: grau — Das ist der graue Rock. 


1. grau 2. neu 3. weiß 4. modern 5. alt 


Beispiel2: neu — Das ist das neue Kleid. | 


1. neu 2 rot 3. lang 4. schön 5. blau 


Beispiel3: blau — Das ist die blaue Bluse. 


1. blau 2. hübsch 3. billig 4. rot 5. gestreift 


Beispiel4: neu — Ich möchte eine neue Bluse. 


1. nen 2. rot 3, hübsch 4. modern 5. schick 


Beispiel5: weiß — Ich möchte einen weißen Rock. 


1. weiß 2. schön 3. kurz 4. neu 5. preiswert 


2 Ich möchte moderne Sachen. Sie möchte eine rote Bluse. ........... 
en nee Blusen u.a re ée DEU ee anne 
Së ae Eft, a a EE Sean ROCK 
ER U С ОО СКС Röcke u... ево со: ZOE Eieren 
ee dee ад со И и en ee BUSE 
реална ван КОКК Kleider ............... preiswert- ........:- 

3 Wiederholen Sie die Übung 2. Beginnen Sie: T3 
„Hier sind die modernen Sachen.“ „Sie kauft die rote Bluse.“ 


4 Bilden Sie Fragen und Antworten: 


Was für ein Kleid möchten Sie? | (Ich möchte) | ein hübsch 
Was für eine Bluse eine billig 
Was für einen Rock einen leicht 
Was für Schuhe 


Welches Hemd nehmen Sie? (Ich nehme) | das gestreift 
Welche Krawatte die preiswert 
Welchen Anzug den teuer 
Welche Schuhe die 
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> 


G 14.1.2 


Was für ein Mantel ist das? — Das ist ein leichter Sommermantel. 
Was für ein Auto haben Sie? Ein neues? — Nein, ich habe ein altes Auto. 


Was für eine Wohnung suchen Sie? – Ich suche eine kleine Wohnung. 
Was für einen Anzug haben Sie sich gekauft? — Einen dunklen. 
Was für Sachen sind das? Alte oder neue? – Das sind nur alte Sachen. 


5 Ergänzen Sie die Adjektive: 


1. (alt/neu) Sie haben ein .......... Auto und wollen ein .......... kaufen. 2. (neu/ 
teuer) Ein .....::... Auto ist sehr .......... Was für ein Auto wollen Sie kaufen? 
3. (groß/klein) Ein .......... Ode ос ? 4. (teuer/billig) Ein .......... oder 
een ?5.(neu/gebraucht) Vielleichtkein...........,sondernein............? 
6. (ander/alt) Sie suchen сео аи Wohnung. Die .......... ist Ihnen zu teuer. 
Aber was für eine Wohnung wollen Sie nehmen? 7. (alt/neu) Eine .......... oder 
пи ? 8. (klein/groß) Eine .......... oder ..........7 9. (teuer/billig) Be- 
stimmt keine.......... Aber was für eine ist heute noch .......... ? 10. Es wird 
Winter. (schön/warm) Sie brauchen einen .......... are Mantel. 11. (leicht/ 
warm) Ihr .......... Sommermantel ist nicht.......... genug. Aber was für einen 
Mantel wollen Sie kaufen? 12. (blau/grau) Einen .......... Oder eegen ? 
13. (kurz/lang) Einen .......... Oder о ? 14. (zu teuer) Auf keinen Fall 
einen zu ..........! 15. (leicht) Haben Sie .......... Sommermäntel? — 16. Die 


6 Bilden Sie Fragen und Antworten: 


Welcher | Anzug gefällt Ihnen besonders? 

Welches | Kleid 

Welche Bluse i dunkl 
Rock gestreift 
Schuhe schwarz 


Welchen | Mantel darf ich Ihnen einpacken? 
Welches | Hemd 
Welche Krawatte 

Hose 


Sparsam und treu 


Konstanz (dpa) 

Die deutsche Frau muß sparsam, treu, 
sauber, herzlich, natürlich, fleißig, ehr- 
lich, hübsch, klug, ordnungsliebend, 
humorvoll, pünktlich, verschwiegen 
und selbstlos sein. Das jedenfalls ist 
die Meinung der Männer. 

Ein Institut für Demoskopie stellte 
fest: 65 Prozent aller deutschen Männer 
sehen die Sparsamkeit als die wichtig- 
ste Eigenschaft der Frau an. Erst dann 
folgen mit 62 Prozent die Treue und 
mit 60 Prozent die Sauberkeit. 38 Pro- 
zent der befragten Männer wollen 
hübsche Frauen, 39 Prozent ordnungs- 


7 Bitte antworten Sie: 

1. Wie soll die deutsche Frau 
nach Meinung der Männer sein? 

2. Was sehen sie als die wichtigsten 
Eigenschaften an? 

3. Welche Eigenschaften wünschen sich 
die 16-29jährigen? 

4. Welche Eigenschaften bevorzugen 


die Angestellten und Beamten? 


5. Und wie wünschen sich die 60jährigen 


ihre Frauen? 


8 Was meinen Sie? 
1. Nennen Sie wichtige Eigenschaften 
a) von Männern Б) von Frauen 
2. Welche Eigenschaften sind bei 
Männern und Frauen gleich wichtig? 
3, Welche Eigenschaften erwarten Sie 
von einem Freund/einer Freundin? 


4, Und welche Eigenschaften haben 5127 
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liebende, 29 Prozent kluge, 25 Prozent 
humorvolle, 15 Prozent pünktliche, 14 
Prozent verschwiegene und 9 Prozent 
selbstlose Frauen. 66 Prozent von den 
Sechzehn- bis 29jährigen bevorzugen 
treue Frauen, 56 Prozent natürliche, 55 
Prozent saubere und 54 Prozent spar- 
same Partnerinnen. 

Bei den Angestellten, Beamten und 
Selbständigen steht mit 63 Prozent die 
Treue als die wichtigste Eigenschaft 
der Frau an erster Stelle. Bei den 60- 
jährigen und älteren erreicht die Spar- 
samkeit mit 77 Prozent einen absoluten 
Spitzenwert. 


A E 
Б) АНТ ee EE Be 
Sie ВОО eege e kee d 
EE EE sein. 
Er/sie muß Sa egaal un Za 
TEEN sein 


баз» «зз», узу у 
599... ........-%' 


ОСС aka bah о а 
Ж эле ө Фф @Ф 1 aaen? 


Haus und Garten 


A: Wem gehört denn das Haus hier? 
B: Das Haus gehört mir. 
A: Das ist ein schönes Haus, 

ein großer Garten 

und eine ruhige Lage. 
В: Ја, ich kenne kein schöneres Haus. 
Ich möchte auch 
keinen größeren Garten, 
vielleicht eine bessere Lage. 


natürlich viel mehr. 


9 Bitte antworten Sie mit „ја“: 
Ist das Haus modern? 
Ist der Garten schön? 
Ist das Büro klein? 
Ist der Wagen neu? 
Ist die Familie nett? 
_ Istdie Straße ruhig? 
\ Ist der Anzug teuer? 


J 


us 


X 


DEER өзө өө ө оо «= ө э э ө э э э ө © ө = 


G 14.1.4 


Das hier ist ein großes Haus, aber das dort ist größer. 


Ein größeres findest du hier nicht. 


10 Ergänzen Sie die Adjektive im Komparativ: 


Kennst duein ............. Haus? 
Kennst du еіпеп............. Garten? 
Kennst du eine ........... .. Straße? 
Kennst du eine ............. Stadt? 
Kennst du eine ............. Lage? 


Nein, kein Haus ist schöner. 
Nein, kein Garten ist größer. 
Nein, keine Straße ist ruhiger. 
Nein, keine Stadt ist älter, 


Nein, nirgendwo ist sie besser. 
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11 Sie gehen mit Ihrem Freund oder Ihrer Freundin in ein Restaurant oder Cafe, 


Sie bestellen Bier, und der Ober fragt: 
1. Möchten Sie ein Klein... oder Groß..., Hell... oder Dunkl...? 


Sie antworten: Em... und ein a ee bitte! 
2. Oder Sie bestellen Wein. Rotwein oder Weißwein. Sie sagen: 
Herr Ober, ein Viertel .......... und ein Viertel ........., bitte! 


3. Vielleicht wollen Sie auch etwas essen. Ein kleines oder großes Menü zum Beispiel, 
Auf die Frage: Welches Menü wünschen Sie? antworten Sie: 
Zweimal das ........... bitte! 


12 Bilden Sie Sätze: 


Das Kleid | ist mir | zu klein. Nehmen Sie | das, | das ist größer. 
Der Anzug zu weit. den, | der enger. 
Die Hose zu kurz. die, | die länger. 


zu teuer. billiger. 
zu unmodern. moderner. 
nicht schön genug. schöner. 


G 14.1.4 


Haben Sie keinen größeren, dunkleren, und preiswerteren Anzug? 
Haben Sie kein kleineres, billigeres, moderneres und hübscheres Kleid? 
Haben Sie keine engere, längere, schickere und modernere Hose? 


13 Was sagen Sie? 


1. Sie wollen einen Anzug (ein Kleid, eine Hose) kaufen, Er (es, sie) soll dunkel sein. 
Sie sagen: Ich möchte 


EE enge de ae he ee re 


3. Der Anzug (das Kleid, die Hose) ist Ihnen nicht modern ( 
Sie sagen: Ich möchte gern (hätte gern) 
4. Der Anzug (das Kleid, die Hose) ist Ihn 


nicht elegant) genug. 


en viel zu teuer, Sie sagen: 


Das ist mir leider... Haben Sie nichts... 


5. Sie wollen den Anzug (das Kleid, die Hose) nicht k 
genug (zu teuer) ist oder die Größe nicht paßt. W 


aufen, weil er (es, sie) nicht schick 
as sagen Sie? 


...'' 
Па а ССР АРАТ КИ ЛГЕН 


14 Wiederholen Sie die Übung mündlich: Sie wollen einen Mantel, eine Tasche, Schuhe usw. 
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a oi 


Д ч 


Im Fußballstadion, ат Stammtisch, im Konzertsaal 


Was denken Ausländer über die Deutschen? 


Wenn Ausländer an die Deutschen denken, dann fallen ihnen folgende Dinge ein: 
Starke Wirtschaft, solide Autos, perfekte Organisation, gute Musik. 

Sie denken auch an den Fußball und ans deutsche Bier. 

Franzosen, Briten, Italiener, Niederländer und Amerikaner 

halten die Deutschen in der Bundesrepublik für: 


fleißig: 91,4% höflich: 74,2% 
sauber: 89,4%, 
demokratisch: 75,8%, 


laut: 58,8% 
friedlich: 55,4% 


1. Was halten Sie von dieser Statistik? 


HE жж жб ж жа жа жа жа зз з 


2. Woran denken Sie, wenn Sie an die Deutschen denken? 

3, Was gefällt Ihnen an den Deutschen? Was nicht? 
Mir реїйїн.............. TEE 
Mir gefällt nicht ...... 


ren 


ИЛИИ 


Text: W, Müller 
15] Das Wandern ist des Müllers Lust Melodie: К. Fr, Zöllner 


1. Das Wan - dern ist des Mül - lers Lust, 


das Wan-dern ist des Mu - lers Lust, das Wan - dern! 


dem nie - mals fiel __ das Wan - dern 


dass Wan - dern, das Wan - dern, das Wan - 


2. Vom Wasser haben wir’s gelernt, 

Vom Wasser haben wire gelernt, vom Wasser. 
Das hat nicht Ruh’ bei Tag und Nacht, 

Ist stets auf Wanderschaft bedacht, 

Ist stets auf Wanderschaft bedacht, das Wasser, 


3. Das sehn wir auch den Rädern ab, 

Das sehn wir auch den Rädern ab, den Rädern, 
Die gar nicht gerne stille stehn 

Und sich am Tag nicht müde drehn, 

Und sich am Tag nicht müde drehn, die Räder. 
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Die Gedanken sind frei 


Volkslied 


1. Die Се - dan- ken sind frei, wer kann sie ег - ra- ten? 
Sie_— flie-hen vor - bei wie nächt - li -che Schat-ten. 


Kein Mensch kann sie wis-sen, kein Jä- ger er- schie-ßen. 


"EK 
"т FE e 


Es blei-bet da - bei: die Ge - dan - ken sind frei! 


Ade zur guten Nacht Volkslied 


Herr Weber hatte es eilig. Es gab aber weit und breit keinen Parkplatz. Er 
ließ den Wagen vor einem Zigarettenladen stehen. Nach wenigen Minuten 
kam er zurück und fand am Wagen eine Verwarnung. Er nahm den Zettel, 
ging zum nächsten Polizisten und gab ihm den Zettel. 


Polizist: Sie haben leider falsch geparkt. Sie müssen zehn Mark zahlen. 
Herr Weber: Mein Wagen stand aber nur ein paar Minuten da. 
Polizist: Tut mir leid, aber Sie müssen zahlen. 


Herr Weber: Ich möchte es Ihnen gern erklären: Ich wollte mir schnell Ziga- 
retten holen und habe keinen Parkplatz gefunden. 
Da dachte ich, das macht doch nichts, ich bin ja gleich 
wieder zurück. 
Polizist: Hier ist Parken aber verboten. 
Wußten Sie das nicht? 
Herr Weber: Dann zahle ich eben die 10 Mark. 
Polizist: Sie müssen das Geld überweisen. Die Zahlkarte ist am Formular. 
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| Wie ergelinzen Sle: 


Beispiel I BON , үм ШШ 
‚ Wir werden gefragt 
NL aaae 


pehn ` 
zahlt 5, angerufen 


Het sple 42; 


1, gefragt 2 сше D gelobt 4 gut be 


и == 


machen WI 


Beispiel, d 


|, machen 2 brauchen 1 Schreiben 4, bringen 5. reparieren 


3 Bitte antworten Sie; 
[ir wird von der‘Sekretilrin негир, 
Von wem wird er pefragt? 
Er wird von Herrn Hartmann empfangen. 
Yon wen wird er empfangen? 
[ir wird von Herrn Kraus gelobt, 
Von wem wird er gelobt? 
Le wird von Herrn И, gut bezahlt, 
Von wen wird er gut bezahlt? 
Ur wird von Herrn Weber ungerufen, 
Yon wem wird er angerufen? 


Par I I DE AEREE 


„кй з tione 


овфде u Zu 


DNR Bu Bu Bu Bu u е оой 


Bitte erglinzen und antworten Sie, Verwenden Sie das Passiv: 


Die Geschäfte öffnen um 8, 


Wunn... 
Das Restaurant schließt um 12. 


Wann... 
Das Kino öffnet um halb 8, 


Wann.. 
Die Post schließt um 18 Uhr, 


Wunn... 
Samstags wird nieht gearbeitet, 
Wann.. 


vr“ 


РЕСНИКА 


van баве» ви ТЕ, 


ve EE EE IIe 


4 Bilden Sie Fragen und Antworten: 


Wer | macht  |das? Das wird von mir 
holt von uns о 
schreibt von ihr , | | 
bringt von ihm , Ө 
erledigl von keinem 


nen nn 
— 


en == 
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ногагоггоеегит 


ваге ве» 


ве.» 


о 


0 АШЫ: 


NEEN 


ононе 


vente 


ses 


„+оо еә, 


поене 


ИИИНИН 


G 18.1.1 


Herr Kraus stellt einen Antrag. Der Antrag wird geprüft. 


Sind die Briefe schon fertig? — Die Briefe werden gerade geschrieben. 


5 Bitte ergänzen Sie. Verwenden Sie das Passiv: 


1. Wer schreibt die Briefe? Die Briefe ..... Beräde uam жж» re 
2. Wer holt die Post? Die Post ..... ЗОЃОГЁ una na 
3. Wann öffnet das Büro? Das Büro ..... UM Sense 
4, Wer bringt den Wagen? Der Wagen..... рјејсћ.. 2. 2... о... о. 
5. Wer macht Kaffee? Der Kaffee ..... EE 
6. Prüfen Sie die Rechnungen? Die 4.400000 alle noch ............... 
7. Wann schließen die Geschäfte? SIE denen SE um 18-Uhr.. шек» ug gie 


6 Herr Kraus ist arbeitslos. Er stellt einen Antrag. Ergänzen Sie das Passiv: 
1. (prüfen) Der Antrag ..... vom Arbeitsamt .......... 2. (registrieren) Er ..... als 
Arbeitsloser ............... 3. (suchen) Kraftfahrer .......... zur Zeit nicht 
nasri Neak 4. (benachrichtigen) Dann .....ег............... 5. (umschulen) Viel- 
leicht ........ er auch ` ee Re 6. (bezahlen) Die Umschulung ..... vom 
Arbeitsamt ......... 7. (auszahlen) Das Geld ..... nicht. in Баг et dere eege 


8. (überweisen) Das Arbeitslosengeld ..... auf sein Konto ............... 


7 Sie wollen auf eine Party, wissen aber noch nicht, ob Sie eingeladen werden. 


Мап fragt Sie: Und Sie antworten: 
1. Bist du denn eingeladen? Ich werde sicher посһ................... 
2. Ruft man dich noch an? Ich..... bestimmt noch ................ 
3. Erwartet man dich denn? Ich... «+ bestimmt asiti as алаас 
4. Holt man dich dann ab? Ich...... auf alle: Fälle persee о... 
5. Wird man dich auch freundlich Ich...... ganz bestimmt freundlich 
йрй е ааа е, 
6. Bringt man dich auch wieder Ich..... sicher mit dem Wagen wieder.... 
mit дет Wagen zurück? |... 
7. Wenn du so sicher bist, warum Weil ich immer noch nicht weiß, ob ich 
gehst du dann nicht zur Party? Wirklich san 


A Aus einem Brief auf die Frage: „Wo arbeitest Du, und was macht Ihr in 


Eurer Firma?“ 
Ich arbeite hier in einer Maschinenfabrik. Bei uns werden Maschinen, Apparate, 


Werkzeuge und Werkzeugmaschinen hergestellt. Die Teile werden meisten; 
von anderen Firmen geliefert. Bei uns werden sie bearbeitet und zusammen. 


gebaut. Ich selber arbeite in der Endmontage. Dann gehen die Apparate zum 
Versand. Dort werden sie verpackt und versandt. Die meisten davon werden 


exportiert. 


B Aus einem Kochbuch: Eintopf (Pichelsteiner) 
500 gr Fleisch, 500 gr Kartoffeln, versch. Gemüse, Zwiebeln und Petersilie, 
Salz und Pfeffer, 50 gr Fett oder Öl, У, 1 Fleischbrühe 


Man nimmt Rind-, Kalb- und Schweinefleisch. Das Fleisch wird gewaschen 
und in Stücke geschnitten. Die Kartoffeln werden geschält und in Würfel ge- 
schnitten. Auch das Gemüse wird gewaschen und klein geschnitten. Dann gibt 
man das Fleisch und die feingeschnittenen Zwiebeln in das heiße Fett. Das 
Gemüse und die Kartoffeln werden in Schichten darüber gelegt, das Ganze 
wird mit Fleischbrühe übergossen und ca. 1 Stunde gedünstet. Dann wird mit 
Salz, Pfeffer und Petersilie gewürzt und heiß serviert. 


8 Fragen zu A: 
1. Was wird in der Firma hergestellt?  _...,... ма наде HE E dern men ЛЕТ 
2. Was wird mit den Teilen gemacht? ___................................... 


3. Was macht man im Versand? "т in 


9 Fragen zu В: 
1. Was braucht man zu einem Eintopf? | n 
2. Was macht man mit dem Fleisch? | a 
mit den Kartoffeln? u... nn 
mit dem Gemüse? ln 
3. Wie kocht man den Eintopf? ln 
4. Kennen Sie auch einen Eintopf || ln 


Wie kocht man den? ‚аааз 
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Nach dem Unfall 


A: Was ist denn Herrn Müller passiert? 
B: Wissen Sie nicht, daß er operiert wurde? 
A: Warum ist er denn operiert worden? 
B: Er wurde neulich von einem Auto 
angefahren und schwer verletzt. 
A: Da kann er aber von Glück sagen, 
daß er noch lebt. 
B: Sie haben ihn sofort 
ins Krankenhaus gebracht, 
aber er konnte schon wieder 
entlassen werden. 


10 Bitte ergänzen Sie: \ 


11 Bitte antworten Sie: 
Ist er angefahren worden? 
Ist er verletzt worden? 
Ist er ins Krankenhaus gebracht worden? 
Ist er operiert worden? 


Ist er entlassen worden? 


12 Bitte ergänzen Sie: 
Er mußte operiert werden. 


zas KONDE Auen ee ee te уау 


9-5544/1 


T3 


Beispiel 1: verletzt — Er wurde verletzt. 


1. verletzt 2. angefahren 3. ins Krankenhaus gebracht 4. operiert 5. entlassen 


Beispiel 2: gefragt — Er wurde gefragt. e | 


1. gefragt 2. empfangen 3. gelobt 4. gut bezahlt 5. angerufen 


T4 
Ја, et würde 2 uge nassen 
HERE EE 
Ta e E 
Tee E EE 
Ја, ОЬ элен оо оът 
Т5 

Das sollte gemacht werden. 
* gute, nn 
КК ГҮЛҮ герайегі............... 
453 КОЛО(В 2245 
И ЕТ bezahlt ес... 
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Er ist sofort ins Krankenhaus gebracht worden, 


Herr Müller wurde verletzt. 


Wurde er dort operiert? = Ja, er ist sofort operiert worden. 


13 Bitte antworten Sie und verwenden Sie das Passiv-Perfekt: 


reg 


1. Wann wurde Herr Müller operiert? — Er ist sofort 
2. Wann wurde er ins Krankenhaus gebracht? — Er ist sofort ins Krankenhaus 


3. Von wem wurde er operiert? — Er ist von Dr. Berger 
ae. Para 4. Woran wurde er operiert? — Er ist am Magen 
5. Wann wird er wieder entlassen 2 – Er ist schon gestern 


DEENEN во э өэ ө ө өө өө э ө 


„+ ж ж жж ee 


G 18.1.2 


Darf man hier rauchen? — Nein, hier darf nicht geraucht werden. 


14 Bilden Sie das Passiv mit „dürfen“; 


1. Rauchen verboten! Hier ..... Ше Se ОО eege и 
2. Parken verboten! Hier ..... ШОР. a К seinen 
3. Überholen verboten! Hier ..... EE у гезе. 
4. Rasen betreten verboten! Der Rasen ..... Е ea 
5. Zutritt verboten! Das Haus ..... ы, де en ee шышы: 


15 Antworten Sie und verwenden Sie das Passiv: 


1. Wo muß der Antrag gestellt werden? — Ich weiß nicht, ........................ 


re en en 
Lt Er SE элй OT EE о оа 
we Eer аё о ов еа 


3. Hoffentlich wird der Antrag genchmigt. — Ich weiß nieht, ТАИС ыы. Меен кажан 


“Бн СОКО E EK EE ei 
пета и ата ar er а а о о 


А ОАЗА ееш еее еа аката аек лыр ааа еа 
ОСА А KK EE EEGEN 
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Modernes Großraumbüro 


Büroordnung vor 100 Jahren 


1. 
Das Perfonal muß nur nod) ап 28офепќадеп 
zwifchen 6 Uhr morgens und 6 Црг abends anwefend fein. 
Es wird erwartet, daß alle Mitarbeiter auch Überftunden machen, 
| wenn es nöfig ift. 
2. 
Der ältefte Angeftellte ift für die Sauberkeit verantivortlid). 
Alle Lehrlinge melden fid) bei ihm 40 Minuten vor Arbeitsbeginn 


und bleiben aud) nad; Bürofchluf zum Gaubermadhen. 
3 


Im Büro darf night gefprodyen werden. Effen ift zwifchen 11.30 Uhr und 12 Uhr erlaube, 
aber die Arbeit darf nicht unterbrochen werden. 
4. 
Krante erhalten Feinen Lohn. Serien gibt es nur in dringenden Fällen. 
Lohn wird für diefe Zeit піфе gezahlt. 


Aufgaben: 


Vergleichen Sie diese Büroordnung mit der Praxis von heute. 

1. Wie lange wurde damals und wie lange wird heute gearbeitet? 

2. Wie war es damals und wie ist es heute mit den Überstunden? 

3. Was mußten die Lehrlinge machen? Ist es heute anders? 

4. Was bedeutete Krankheit für einen Angestellten? Wie ist es heute? 
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19 Eine Einladung 


Herr Hartmann, der gerade von einer Reise zurückgekommen ist, 
unterhält sich mit seiner Frau. 


Herr Hartmann: Ich möchte gern Herrn Weber einladen, der 


Ja nächste Woche nach Argentinien fährt. 
Frau Hartmann; Wir sollten noch einige Gäste dazu einladen, 
| die Herrn Weber kennen 


und mit denen er zusammengearbeitet hat. 
Herr Hartmann: Herrn Meier auf jeden Fall, und Fräulein Klein, 


die auch Persönlich mit ihm befreundet ist. 
Es gibt sicher auch noch andere, 


von denen Herr Weber sich verabschieden möchte. 
Herr Hartmann: Da hast du recht. Ich frage ihn, 


wen wir noch einladen sollen. 
Frau Hartmann: Und was ist mit Herrn Gonzales? Der ist doch hier. 
Herr Hartmann: Herr Gonzales, mit dem Herr Weber in Südamerika 
zusammenarbeiten wird, hat schon zugesagt. 


Frau Hartmann: 
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Wer ist das? 


: Wer ist der Herr dort? 

: Welcher Herr? 

: Der Herr, der am Fenster steht. 

: Der Herr am Fenster ist Herr Weber. 
: Und wer ist die Dame? 

: Welche Dame? 

` Die Dame, mit der er spricht. 

: Die Dame, die mit ihm spricht, 

ist Fräulein Klein. 


B>u>u>w>» 


Darf ich bekanntmachen? 


A: Wer ist denn der Herr, 
mit dem Herr Hartmann spricht? 
B: Das ist Herr Gonzales aus Südamerika. 
A: Können Sie mich mit ihm bekanntmachen? 
B: Kommen Sie, ich stelle Sie vor. _ 
Guten Abend, Herr Gonzales, darf ich 
Ihnen meinen Kollegen vorstellen? 
Herr Meier — Herr Gonzales. 
G: Sehr angenehm! 
A: Ich freue mich, Sie kennenzulernen. 


Wie findest du den? 


A: Wie findest du Herrn Werner? 
B: Wer ist das? 
A: Der Herr, der gestern neben dir saß. 
B: Den finde ich ganz nett. 
Ist der nicht Ausländer? 
: Nein, der Herr, der dir gegenüber saß, 
war Ausländer, 
B: Und wie findest du die Junge Dame, 
mit der du zuerst getanzt hast? 
A: Ich fand sie sehr charmant, 
aber warum interessiert dich das? 


> 


1 Bitte ergänzen Sie: т1 


Beispiel 1: Welcher Herr? 
{. Welcher Herr? 2. Welches Auto? 3. Welche Tasche? 4. Welcher Koffer? 5, Welche 


Zeitungen? 6. Welches Kleid? 7. Welcher Wagen? 8. Welche Zeitung? 9; Welcher 
Apparat? 10. Welches Haus? 

1. Brief 2. Foto 3. Wagen 4. Zeitung 5. Apparat 

1. Mit welchem Wagen? 2. Aus welcher Tasche? 3. An welchem Tisch? 4. In welchem 


Buch? 5. In welcher Straße? 


— Der да. 


2 Bitte ergänzen Sie: 
Dort kommt der Bus, Das ist der Bus, 
der hält hier, der hier hält, 
der fährt zum Bahnhof, ле. 
mit dem können wir fahren, о. 
іп den müssen wir einsteigen, __......................................... 
der bältüberall о na. 


3 Wiederholen Sie die Übung. Beginnen Sie „Das ist die Straßenbahn, die... “, T3 


4 Bitte ergänzen Sie: T4 
Der Herr dort: Das ist der Herr, 
bei dem wohne ich, bei dem ich wohne, 
mit dem habe ich ET, vun О О... 


mit dem arbeite ich zusammen, 


еее RE E оета EEN 


auf den habe ich gewartet, 


mit dem können wir fahren, 


aeg 
EEE TE ei EE 


Ich suche ein Buch, Ist das das Buch, das Sie suchen ? 


Ich suche einen Brief. Ist das der Brief, ? 


ДЕК Er кога кв. 


Ich suche meine Tasche, 
Ich suche das Telegramm. 
Ich suche meinen Schlüssel, 


Ich suche meine Papiere, 
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G 19.3 


Wer ist der Herr? – Welcher Herr? - Der Herr, der gerade hier war. · 
— Der Herr, den Sie gerade gegrüßt haben. 
Wo ist das Buch? — Welches Buch? — Das Buch, das ich dir geliehen habe. 


Wer ist die Frau? — Welche Frau? – Die Frau, die gerade angerufen hat. 
Wer sind die Leute? — Welche Leute? – Die Leute, die uns eingeladen haben. 
— Die Leute, bei denen wir eingeladen waren. 


5 Bitte ergänzen Sie: 


Wie heißt der Herr, gerade gegangen ist? 
das Mädchen, neu in unsere Klasse kam? 
die Frau, gerade angerufen hat? 
Wie heißen die Leute, uns eingeladen haben? 


Kennst du den Kollegen, mit ich gesprochen habe? 
das Land, aus ich komme? 
die Fabrik, i ich arbeite? 
die Leute, i ich früher gewohnt habe? 


6 Bitte ergänzen Sie: 
1. Wer ist der Herr, ..... gerade hier war? 2. Wer ist die Dame, ..... mit dir gespro- 
chen hat? 3. Wo hast du das Buch, ..... ich dir geliehen habe? 4. Wie heißen die 
Геше, en uns für morgen eingeladen haben? 5. Ist das der Koffer, ..... du dir 
gekauft hast? 6. Wieviel kostet das Auto, ..... du mir gezeigt hast? 7. Was macht 
die Kollegin, ..... du mir gestern vorgestellt hast? 8. Sind das die Bücher, .:... 
bestellt hast? 9. Mit wem arbeitest du zusammen? — Ich arbeite mit Herrn Bauer zu- 
sammen, ..... ..... ich schon zusammen studiert habe. 10. Aus welchem Material 
ist das? — Aus Plastik, einem Kunststoff, ..... ..... heute fast alles gemacht wird. 

11. Beiwem wohnst du?- Ich wohne bei der Familie, ..... <- ich auch früher schon 


einmal gewohnt habe. 12, Mit wem fährst du dieses Jahr in Urlaub? - Ich fahre wieder 


mit meinen Freunden, ............... ich auch im letzten Jahr im Urlaub war. 


13. Wo waren Sie gestern abend? – Gestern waren wir bei Herrn und Frau Hartmann, 


УОП э.» эел уйй ө wir eingeladen waren. 14. Hat sich Herr Weber verabschiedet? — Ja, 


er hat sich von allen seinen Kollegen und Freunden verabschiedet, mit 


zusammengearbeitet hat. 


Früher und heute: 
Früher wohnten nicht nur Eltern und Kinder, sondern auch Opa und Oma und 


manchmal auch Tante oder Onkel zusammen in einem Haus oder einer Woh- 
nung. Die Alten, die mit zur Familie gehörten, halfen beim Waschen, Bügeln, 
= , 


Маћеп одег Бейт Косћеп. | ` | Р o. 
Heute helfen die Waschmaschine und die Spülmaschine. Aber die Arbeit ist 


darum nicht weniger geworden. In den meisten Familien bleibt es Aufgabe der 
Frau, die Wohnung sauberzuhalten, das Essen zu kochen, die Kinder zu уегѕор. 
gen — und das oft nach 8 Stunden im Büro oder in der Fabrik. Früher gab es 
den kleinen Laden an der Ecke, in dem man in wenigen Minuten einkaufen 
konnte, und wo man über die Kinder, über Krankheiten und alles Mögliche 
sprechen konnte. Heute gibt es dafür den Supermarkt, in dem man von der 
Zahnpasta bis zum Fernschapparat alles kaufen kann. Nur, es dauert alles viel 
länger und mit anderen reden kann man dort auch nicht mchr. 


7 Bitte antworten Sie: 
1. Wer gehörte früher zur Familie? а. 


2. Wobei halfen die Alten mit? hl 


5. Welche Maschinen werden heute li. 
verwende? ` om р уллы a a e 
4. Welche Arbeiten werden auch heute. ER 
noch meistens von den Frauen Бештаси? A с rte Ee gu ger 
5. Wodurch unterscheidet sich der = a 
Supermarkt vom Laden an der Ecke? ln 
6. Wie würden Sie die Aufgaben in der Familie verteilen? 


Was wäre Aufgabe der bauen? 


ENTE че RR rau ER 
ЈАКЕ. ЖӨ те ао WEE EE И 


Was wäre Aufgabe der Männer? 


Was wäre Aufgabe der Kinder? 


... 
е ео ое rate nat 


РА Ар ава коре а ка о a E 
Еве а а ње а аса өз 
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Nichts zu machen! 


A: Was ist denn mit Ihnen los? 
B: Ich habe nichts zu tun, 
nichts zu essen, nichts zu trinken, 
nichts zu rauchen, was soll ich machen? 
A: Können Sie denn nicht arbeiten 
oder wenigstens etwas lernen? 
B: Ich habe keine Lust zu arbeiten 
und auch keine Lust, etwas zu lernen. 
A: Wenn das so ist, kann ich 
Ihnen auch nicht helfen. 
Dann ist wirklich nichts zu ändern. 


8 Bitte ergänzen Sie: Т5 


Beispiel 1: tun — Ich habe nichts zu tun. 


1. tun 2. essen 3. trinken 4. rauchen 5. lesen 


| Beispiel 2: machen — Da ist nichts zu machen. | 


1. machen 2. sehen 3. ändern 4. reparieren 5. wollen 


J 9 Bitte antworten Sie „Ich habe keine Lust... .“: T6 


Wollen Sie arbeiten? Ich habe keine Lust zu arbeiten. 
Wollen Sie was lernen? 


"жж ж ж ж жож жэ жож жож жож ж ж ө ж ө а ө ө э а э ө э а ө э а з жө э э а эз э у 


Wollen Sie ins Kino gehen? `. 
Wollen Sie im Cafe sitzen? 
Wollen Sie hier bleiben? 


Wollen Sie wegfahren? 


Kerr 
Pan a EEE Er ar ar BL ER Br Br BE Br BC cc Er eur Er Er Er 


Pa Er Er Er Er е Er Er Er Er Er И Er Er азат ев е 
СИРИГ NEE 


10 Bitte ergänzen Sie: E 


Ich freue mich, Sie getroffen zu haben. 


een , Sie kennengelernt ............ Аааа 
ee ‚ mit Ihnen gesprochen ......24s see ААА 


ранили им ‚ Ihre Bekanntschaft gemacht... 


С 19,4 


Was haben Sie vor? – Ich habe die Absicht, nach Deutschland zu fahren. 
Vergessen Sie nicht, warme Sachen für den Winter mitzunehmen! 
Ich freue mich sehr, Sie kennengelernt zu haben. 


11 Was haben Sie vor? Bitte antworten Sie: 


.Ichhabe| vor, nach Deutschland 
die Absicht, Medizin fahren 
Deutsch machen 


Freunde lernen 
eine Europareise studieren 


12 Wo haben Sie Ihre F ahrkarte, Ihren Paß, Ihren Führerschein usw. 2 


WohabenSie| Ihre | Fahrkarte? Ich habe е nun nee Be (abgeben) 
Ihren | РаВ? vergessen, | ihn.......... (abholen) 
Кеппкагіе? | An (einstecken) 
Führerschein? en... (mitbringen) 
Ausweise? | An (mitnehmen) 


13 Sie waren eingeladen und verabschieden sich. Sie sagen: 


Ich habe mich gefreut, Sie 


dE (kennenlernen) 
Ich habe mich gefreut, Ihre Bekanntschaft... 000 (еїпе Bekanntschaft 
Cette EE E machen) 
Ich habe mich gefreut, mit Ten, з... НА ИДИ (5ргесһеп kënnen) 
Ich habe mich gefreut, Sie hier... (antreffen) 
EE ae Т УЛА а (wiedersehen) 


14 Bitte ergänzen Sie: 


1. Gehen Sie mit ins Kino? Nein, ich habe heute keine Lust, ins Kino 
2. Können Sie morgen abend zu uns kommen? — 


möglich `... 3. Könnten Sie am 5 


Nein, morgen ist es mir leider nicht 
Onntag kommen? – Ja, am Sonntag 


WERE аак аланны, 4. Können Sie noch länger bleiben? — Nein, es ist mir 
unmöglich, länger STEE 5. Wann fahren Sie zurück їп Ihr Land? – Ich 
habe vor, in vier Wochen... 6. Werden Sie dort Arbeit finden? – Ich 
bin sicher, dort Arbeit ..... acc... 7. Sie haben gut Deutsch gelernt. — Es war 


schwer, aber es hat auch Spaß gemacht, Deutsch 


н . | ge ИП а ae 8. Wollen Sie 
später einmal wiederkommen? – Ja, ich hoffe, bald 


е EK EE CES E E 
TEE TEE a EEEE 
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Der Bundestag in Bonn 


Die Bundesrepublik Deutschland 


Die Bundesrepublik ist eine Föderation von Ländern, die sich 1949 zusammengeschlossen 
haben. Die Länder heißen (von Nord nach Süd): Schleswig-Holstein, Niedersachsen, 
Hessen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Saarland, Bayern, Baden-Württemberg: 
Hamburg und Bremen sind Stadtstaaten, Berlin (West) hat einen Sonderstatus. 

Alle 4 Jahre finden Wahlen zum Bundestag und zu den Länderparlamenten statt. Wahl- 
berechtigt ist (wählen darf) jeder, der am Wahltag 18 Jahre alt ist, die deutsche Staats- 
angehörigkeit besitzt und in der Bundesrepublik wohnt. Die Wahlen sind allgemein, gleich, 
unmittelbar, frei und geheim, „Allgemein“ heißt, jeder Bürger hat das Recht, unabhängig 
von der Konfession, von seiner Rasse, seiner Bildung und von seinem Geschlecht zu 
wählen. Die Abgeordneten werden „unmittelbar“, d. h. direkt vom Volk gewählt, 


Aufgaben: 


1. Wie heißt die Hauptstadt der Bundesrepublik Deutschland? 

2. Wie heißen die Hauptstädte der Bundesländer”? 

3. Wie heißen die Parteien, die im Bundestag vertreten sind? 

4. Wie heißt der Bundespräsident? Wie heißt der Bundeskanzler? 
5. Kennen Sie noch andere deutsche Politiker? Welche? 


2». Kleiner Sprachführer 


Sie fragen oder werden gefragt. 


Bitten und danken 
Bitte! – Bitte sehr! – Bitte schön! Danke! – Danke sehr! – Danke schön! 
Würden Sie bitte ..... ? Vielen Dank! – Besten Dank! 
Wären Sie bitte so freundlich? Haben Sie besten Dank! 
Ich bin Ihnen sehr dankbar! 


Darf ich Sie (darum) bitten, ..... ? | 
Ich wäre Ihnen sehr dankbar, wenn ... Ich bin Ihnen dankbar (dafür), daß ... 


Um Auskunft bitten 


Bitte! — Entschuldigung! – Verzeihung! 
Wo ist die... -Straße, das Hotel ...7 Gleich hier, links, rechts, 
Wie kommeich zum Bahnhof, zum Museum? geradeaus, noch 500 Meter; 
Wo geht es hier zur Stadtmitte? immer diese Straße entlang; 
Wo gibt es hier ein Postamt? gleich um die Ecke. 

Das weiß ich nicht. 


Wo kann man hier parken, Geld wechseln? 
Wie weit ist es von hier zum Flugplatz? Da fahren Sie am besten mit dem Bus, ... 


Auf der Suche nach einem Hotel/Restaurant 
Wo ist hier ein Hotel, ein Restaurant? Das kommt darauf an, 
wie Sie wohnen, 


Können Sie das Hotel empfehlen? 
Ist es sehr teuer? was Sie essen, 
wieviel Sie ausgeben wollen. 


Kennen Sie ein gutes Lokal? 
Wie lange ist es geöffnet? Bis ein Uhr nachts. ` 


Beschwerden 
Herr Ober! Komme gleich! 
Ich möchte mich beschweren. Was kann ich für Sie tun? 
Ich warte schon eine halbe Stunde, Das Essen kommt sofort. 
Das Essen ist kalt (versalzen). Es kommt direkt aus der Küche. 
Das Fleisch ist ungenießbar. Dann geben Sie es zurück. 
Das habe ich nicht bestellt. Verzeihen Sie! 
Moment mal, was haben Sie gehabt? 


Die Rechnung kann nicht stimmen. 
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Am Telefon 


Hallo, - Мег... 

Wer ist bitte dort? 
Ist dort nicht ..... ? 
Könnte ich bitte ..... sprechen? 
Wo kann ich ihn (sie) erreichen 7 
Ich habe Sie nicht verstanden, 
können Sie das wiederholen? 
Ich rufe morgen wieder an. 


Bei einer Panne 


Ich habe (wir haben) eine Panne. 
Der Wagen geht nicht mehr. 
Der Motor ist kaputt. 

Ich muß ein Rad wechseln. 

Ich habe kein Benzin mehr. 


An der Tankstelle 


30 Liter Super! 

Normalbenzin, volltanken bitte! 
Können Sie die Scheiben waschen, 
Wasser nachfüllen, 

den Reifendruck prüfen, 

das Öl nachsehen (nachfüllen)? 


Im Notfall 
Hilfe! 


Können Sie mir helfen? 

Bitte holen Sie einen Arzt! 

Haben Sie ein Glas Wasser, bitte? 
Wo ist die Toilette? 

Darf ich mal telefonieren? 

Ich brauche dringend 


Mit wem spreche ich? 

Hier oiis e geb 

Nein, da sind Sie falsch verbunden. 
А ist leider nicht zu Haus. 
Von wo aus rufen Sie an? 

Ich verstehe Sie auch schlecht, 
können Sie lauter sprechen? 

Auf Wiederhören! 


Was ist los? Sind Sie verletzt? 
Was ist mit dem Wagen? 

Ist was kaputt? 

Was kann ich für Sie un? 

Ich habe einen Reservekanister. 


Volltanken? 

Was möchten Sie? 
Sind Öl, Wasser, 
Reifendruck 

in Ordnung? 
Gute Fahrt! 


Was haben Sie? 

Ist Ihnen nicht gut? 

Ja, sofort. 

Einen Augenblick! 
Erste Tür rechts. 
Wählen Sie 110 (Unfall) 
2222 (Erste Hilfe) 

0118 (Auskunft) 


SpielenSie die angegebenen Situationen durch und fragen oder antworten Sie jenachSituation. 


Suchen Sie auch neue Situationen. 
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Konjugation Präsens 
— Ja, ich komme aus München. 


Kommen Sie aus München? 
Kommst du auch aus München? ` — Nein, ich komme nicht aus München. 
Kommt Herr Schmitt morgen? — Nein, er kommt nicht. 
Wir machen Urlaub in Italien. — Macht ihr auch Urlaub? 

1.1.2 1.1.3 


1.1.1 


arbeite fahre 


komme 
arbeitest fährst 


kommst 


kommt arbeitet fährt 


kommen arbeiten fahren 
kommt arbeitet fahrt 


kommen arbeiten fahren 


Imperativ: (Sie-Form) Bitte kommen Sie! Antworten Sie! Lesen Sie! 

(du-Form) Котт(е)! Antworte! Sprich! Lies! 
Verben zu 1.1.1: diktieren, entschuldigen, erklären, fliegen, fragen, gehen, heißen, 
hören, kommen, leben, lernen, machen, schreiben, studieren, üben, verstehen 
Verben zu 1.1.2: antworten, arbeiten 


Verben zu 1.1.3: fahren (er fährt), gefallen (es gefällt), lesen (er liest), sprechen 
(er spricht) 


Lage - Richtung 


Wo wohnen Sie? In 


—77@ Wohin fahren Sie?-Nach Köln, (Richtung) 


München. (Lage) 


© ——— Woher kommen Sie? Aus Hamburg. (Richtung) 


Verben zu 1.2.1: arbeiten, leben, lernen, studieren, wohnen 
Verben zu 1.2.2: gehen, fahren, fliegen 


Verben zu 1.2.3: kommen 


2.1 


2.2 


Der Satz 


Satz und Satzglieder 


Fragen: Wer fährt? — Herr Schmitt. 
Wohin fährt er? — Nach Bonn. 
Wann fährt er? — Morgen. 


Fährt er nach Bonn? — Ja (Nein), er fährt (nicht). 
Stellung der Satzglieder 


Herr 5.2 
fährt heute nach München. 
fährt er nach Italien. 
Fahren Sie morgen nach Italien? 
wir fahren nicht i nach Italien. 


Die Verben „sein, heißen, werden“ 
Wer ist das? — Das ist Fräulein Müller. Sie heißt Monika Müller. 


Was ist sie? — Sie ist Studentin. Sie wird Lehrerin. 
heißen werden 


ich heiße werde 
du heißt wirst 


er/sie/es heißt is wird 
wir heißen werden 
ihr heißt werdet 
sie/Sie heißen werden 


Das Verb „sein“ und seine Ergänzungen 


Nominativ | Verb | Ergänzungen 


Ich | bin da, (Adverb) 
Sie | ist Jung. (Adjektiv) 
Herr Hartmann | ist verreist. (Partizip) 
Wir | sind | Studenten. (Nomen – Nominativ) 


2.3 Der unbestimmte Artikel: ein/kein 


positiv: 
negativ: 


2.4 Das Possessivpronomen 
Das ist Herr Hartmann. Hier ist sein Büro. 
Fräulein Klein ist seine Sekretärin. 
Das ist Fräulein Klein. Das ist ihr Büro. 
Hier sind ihre Briefe. 


Јетіпіп Plural 


neutral 


maskulin 


eine Frau Frauen 
keine Frau keine Frauen 


ein Mann ein Kind 
kein Mann kein Kind 


wir ihr sie/Sie 


ich 


maskulin/neutral: | mein dein sein unser euer ihr/Ihr 
feminmn/Plural: meine deine seine e uns(e)re eure ihre/Ihre 


3.1 Die Zahlen 


1 eins 11 elf 21 einundzwanzig 10 zehn 


2 zwei 12 zwölf 22 zweiundzwanzig 20 zwanzig 
3 drei 13 dreizehn 23 dreiundzwanzig 30 dreißig 
4 vier 14 vierzehn 24 vierundzwanzig 40 vierzig 
5 fünf 15 fünfzehn 25 fünfundzwanzig 50 fünfzig 
6 sechs 16 sechzehn 26 sechsundzwanzig 60 sechzig 
7 sieben 17 siebzehn 27 siebenundzwanzig 70 siebzig 
8 acht 18 achtzehn 28 achtundzwanzig 80 Bes 
9 neun 19 neunzehn 29 neunundzwanzig 90 neunzie 
10 zehn 20 zwanzig 30 dreißig {00 hündert 


0 null 


100 (ein)hundert 1000 (ein)tausend 1000000 eine Million 


3.2 Die Grundrechnungsarten 


Addition 


3+4=7 12 — 4=8 3 · 3=9 
3 plus 4 ist 7 


Subtraktion Multiplikation 


Division 


| | | 5 : 3=5 
12 minus 4 ist 8 3 mal 3 ist 9 15 durch 3 ist 5 
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Die Uhrzeiten 
offiziell inoffiziell 
13.00 Uhr ein Uhr 
1.10 Uhr zehn nach eins 
13.25 Uhr fünfvor halb zwei 
19.40 Uhr zehn nach halb acht 
oder: zwanzig vor acht 
No: 11.30 Uhr halb zwölf 
nach 17.15 Uhr Viertel nach fünf 
halb 9.45 Uhr Viertel vor zehn 
3.4 Artikel und Pluralendungen 
Singular: der Mann das Kind die Frau 
Plural: die Männer die Kinder die Frauen die Leute 


der Mann ier: aber: der Kaufmann, die Kaufleute 

der Tage: der Abend,e; der Apparat,e; der Gewinn,e; 

der Scheine: der Schuh,e; der Verlust,e 

der Wagen,- 

der Lehrer,-; der Engländer,-; der Italiener,-; der Schalter, — 
der Herr,en; der Mensch,en; der Student,en 

der Deutschen: der Polen: der Türke,n; der Franzose,n 

der Motoren: der Professor,en; der Direktor,en 


maskulin 


das Buch, “er;das Haus. zer: das Kind,er 
das Jahr,e; das Geschäft,e; das Heft,e 

das (!) Fräulein, — 
das (!) Mädchen, 
das Autos: das Büro,s; das Taxi,s; das Hotel,s 
(auch: der Chefs: die Party,s u.a. Fremdwörter) 


neutral 


| Diminutive 


die Frau,en; die Uhr,en 

die Frage,n; die Briefmarke,n; die Maschinen 
die Nacht, "e die Stadt, "е 

die Übung,en; die Rechnung,en; die Zeitung,en 


Јетіпіп 


10-5544/1 


4.1 


43 


Ebenso: 


4.4 
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Präsens und Präteritum von „haben“ und „зет“ 
Haben Sie ein Auto? – Nein, ich hatte ein Auto, aber es war sehr alt. 


Präteritum Präsens Präteritum 


Präsens 
hatte 
hattest 
hatte 
hatten 
hattet 


hatten 


Das Verb „haben“ und seine Ergänzungen 


Nominativ | Verb Ergänzungen 
Ich | habe frei. (Adjektiv) 
Er | hat Zeit. (Nomen-Akkusativ) 
Herr Hartmann | hat ein Haus. (Artikel + Nomen- Akkusativ) 
Wir | haben | keinen Wagen. (negativer Artikel + Nomen-Akk.) 


Unbestimmter Artikel und unbestimmtes Pronomen im Akkusativ 


Hast du ein Buch? — Ja, ich habe eins. Мет, ich habe keins, 
Hast du eine Uhr? — Ja, ich habe eine. /Nein, ich habe keine. 
Habt ihr einen Wagen? - Ja, wir haben einen. /Nein, wir haben keinen. 


Hast du meinen Füller? — J 


a, ich habe deinen. /Nein, ich habe meinen. usw. 


Entscheidungsfragen: ja – nein — doch 


Haben Sie Gepäck? — Ја, ich habe einen Koffer und eine Tasche. 

Habe ich Post? — Ја, Sie haben zwei Briefe und ein Telegramm. 
— Nein, Sie haben keine. 

Haben Sie kein Telefon? — Doch, wir haben eins. 


5.1 


6.1 
6.1.1 


6.1.3 


Das ABC 

A Dei Cl) Di) Б (FF О На) I  J(ot) 
a b c d c Г g h i j 

Ka) (б (ОМ (ом О ре) Об) (ОК (е)5 
k | m п о p q r s 
Т) U Vau) We) (X Y(psilon) ` Ziel) 

| u у w х у Z 

Der Akkusatiy 


Artikel und Possessivpronomen im Akkusativ 

Hier sind der Paß und das Visum, — Sie brauchen den Paß und das Visum. 
Hier ist Ihre Flugkarte. ~ Nehmen Sie bitte die Flugkarte! 

Wo sind die Fotos? — Die Fotos bringe ich morgen mit. 

Hast du keinen Füller? ~ Doch, ich habe einen, aber nicht deinen. 


Nominativ: (wer/was?) der das die die 


Akkusativ: (wen/was?) ` den das die die 


einen ein eine 
keinen kein keine 
meinen mein meine 


keine 
meine usw. 


Siitze mit Akkusativ 
Akk,-Ergänzungen 
den Рай, 


kein Visum. 
die Flugkarte. 


Nominativ Verb 


Ich | brauche | heute 
Ich | habe noch 
Wir | kaufen morgen 


Personalpronomen im Akkusativ 

Lesen Sie den Vertrag? – Ja, ich lese ihn zu Haus, 
Brauchen Sie das Auto’? – Ja, ich brauche es. 

Wo bekomme ich die Flugkarte? — Sie bekommen sie hier im Büro. 
Haben Sie die Fotos? Nein, ich bringe sie morgen. 
Haben Sie Zeit? Besuchen Sie uns doch mal! 


ihr sie/Sie 
sie/Sie 


Nominativ: | ich du er sie es 


Akkusativ: | mich dich iln sie cs euch 
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6.2 


6.2.1 


6.2.2 


6.3 


7.1 
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Trennbare und untrennbare Verben 


Trennbare Verben 


Füllen Sie das Formular aus? 
Bringen Sie morgen die Fotos mi 


– Ja, ich fülle es sofort aus. 
6? – Ja, ich bringe sie morgen mit. 


Untrennbare Verben 
as noch einmal, ich verstehe das nicht. 


Bitte erklären Sie d 
terschreiben Sie bitte den Antrag! 


Besorgen Sie das Visum? — Ja, un 

Verben zu 6.2.1: anrufen, ausfüllen, einkaufen, mitfahren, mitbringen, 
mitnehmen, weggehen, zurückkommen 

Verben zu 6.2.2: bekommen, besorgen, bestellen, erklären, vergessen, 
verstehen, unterschreiben, wiederholen 


„wissen“ + indirekter Fragesatz 
Wo ist der Vertrag? — Ich weiß [=] nicht. 


— Ich weiß nicht, | wo er ist. 
Wer ist das? — Ich weiß nicht, | wer das ist. 
Wann kommt Maria? — Ich weiß nicht, | wann sie kommt. 
Modalverben 
Konjugation Präsens 
Ich will ins Kino gehen. Wir wollen auch ins Kino gehen. 
Ich kann euch anrufen. Wir können euch auch anrufen. 
Ich muß noch arbeiten. Wir müssen auch noch arbeiten. 
Ich soll hier warten. Wir sollen hier auch warten. 
Darf ich Sie einladen? Dürfen wir Sie auch einladen? 


А * Ka D 
wollen können müssen sollen dürfen 


ich will kann muß soll darf 
du Е willst kannst mußt sollst darfst 
er/sie/es ` will kann muß soll d г 

ә Р Д DI У а 
wir wollen können müssen sollen dürfen 
ihr wollt könnt müßt sollt dürft 


sollen Io {е 1 


höflich: ich möchte, du möchtest, er/sie möchte 
wir möchten, ihr möchtet, sie/Sie möchten 


` Р d 
~ 
«че ~ 


8.1 


8.3 


„утегдеп “+ Infinitiv (Vermutung, Futur) 


Wie wird wohl das Wetter? — Es wird wohl regnen. 
Wird er noch anrufen? — Er wird bestimmt noch anrufen. 


Sätze mit Modalverb + Infinitiv 


Modalverb 
Ich ins Kino 
Sie zu Haus 
Jetzt wir noch Kaffee 
Morgen es wohl 


ich Sie heute 


Die Wortstellung im Hauptsatz 
Prädikat 


Ich heute abend. 
Er morgen die Fotos 
Ich noch einen Brief 


` Die Wortstellung im Nebensatz 


Konjunktion 


Wann kommst du? ich Zeit 
Fährt sie mit? Ja, du auch 
Warum kommt er nicht? er noch 


Die Stellung von Haupt- und Nebensatz 


Infinitiv 


gehen. 
anrufen. 
trinken. 
regnen. 
einladen? 


Prädikat 


mit. 
schreiben. 


Prädikat 


habe. 
mitfährst. 
arbeiten muß, 


Bitte reparieren Sie den Wagen, wenn es möglich ist. 


Wenn alles klappt, bekommen Sie den Wagen Freitag abend. 


Er kommt heute nicht, мей er noch arbeiten muß. 


Weil er noch arbeiten muß, kommt er erst morgen. 
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91 Der Dativ 


9.1.1 Artikel und Possessivpronomen im Dativ 
Rauchen schadet dem Raucher, der Gesundheit, den Nichtrauchern. 
Es nützt dem Handel, der Werbung, den Firmen. 


Wem gehört das Buch? Einer Studentin? — Nein, meinem Freund. 


maskulin neutral Јетіпіп Plural 


Nominativ: der Mann das Kind die Frau die Leute 

Akkusativ: den Mann das Kind die Frau die Leute 

Dativ: dem Mann dem Kind der Frau den Leuten 
einem Mann einem Kind einer Frau Leuten 
meinem Mann meinem Kind meiner Frau meinen Leuten 


9.1.2 Personalpronomen im Dativ 


Ich frage ihn, aber er antwortet mir nicht. 
Gratulierst du ihr? — Nein, ich kenne sie nicht. 
Erklären Sie uns das bitte? — Ja, ich erkläre es Ihnen. 


Nominativ: 
Akkusativ: 
Dativ: 


ich du er sie es wir ihr. sie/Sie 
mich dich ihn sie es uns euch sie/Sie 
mir dir ihm ihr ihm uns euch ihnen/Ihnen 


9.1.3 Rektion der Verben 
Verben mit Dativ: jemandem ant 
helfen, nützen, raten, schaden 


Verben mit Dativ und Akkusativ: Jemandem etwas anbieten, geben, leihen, sagen 
schenken, schreiben, verkaufen, wünschen, zeigen 


worten, danken, gefallen, gehören, gratulieren, 


9.2 Nominativ, Akkusativ und Dativ im Satz 


Die Lehrerin gibt dem Schüler das Heft zurück. 
Sie gibt es ihm zurück. 


Frage: Nominativ Dativ 


Was geben Sie Ich gebe meinem Freund 
Ihrem Freund? Ich gebe ihm 


Akkusativ 


eine Zigarette. 
die Zigarette. 


Nominativ Akkusativ Dativ 


Wem geben Sie 
die Zigarette? 


Ich gebe die Zigarette meinem Freund. 
Ich gebe sie ihm. 
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9.3 Das Reflexivpronomen 


Wir treffen uns heute, Monika und Klaus treffen sich morgen. 
Sie wünscht sich ein Buch. Was wünschst du dir? 


ich du er, sie,es wir ihr sie/Sie 


Akkusativ: | mich dich sich uns euch sich 
Dativ: mir dir sich uns euch sich 


9.3.1 Verben mit Reflexivpronomen im Akkusativ: 


sich anmelden, sich entschuldigen, sich freuen, sich interessieren, sich setzen, 
sich wiederholen 

meist im Plural (reziprok) gebrauchte Verben mit Reflexivpronomen: 

sich anrufen, sich kennen, sich küssen, sich lieben, sich streiten, sich treffen, 
sich unterhalten, sich verstehen, sich wiedersehen 


9.3.2 Verben mit Reflexivpronomen im Dativ: 


sich etwas bestellen, sich etwas denken, sich etwas kaufen, sich etwas wünschen, 
sich schaden, sich nützen 


10.0 Wortbildungen 
10.1 Nomen 


10.1.1 Nomen + Nomen: (das) Auto + die Bahn = die Autobahn 
der Bahnhof, der Geldschein, 
der Fotoapparat, das Postamt, 
die Straßenbahn usw. 


die Fahrkarte 

der Fahrstuhl, das Parkhaus, 
die Tankstelle, das Schließfach, 
der Waschraum usw. 


10.1.2 Verb + Nomen: fahr(en) + die Karte 


die Großstadt 
das Kleingeld, die Kleinstadt, 
(das) Warmwasser sw. 


| 


10.1.3 Adjektiv + Nomen: groß + die Stadt 


10.1.4 Präposition + Nomen: vor + die Fahrt = die Vorfahrt 
der Ausflug, das Ausland, 
die Ausfahrt (aber: die Einfahrt!) 
der Absender usw. 
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11.2 


11.3 
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Adjektive 
dankbar, billig, freundlich, arbeitslos 


unfreundlich, unhöflich, unzufrieden 


un- + Adjektiv: | НЕ 
nicht alt (jung), nicht groß (klein), nicht teuer (billig) usw. 


aber: 


Verben 


Präfix +Verb: mit + fahren = mitfahren 


auf + machen = aufmachen 
ankommen, aufschreiben, mitarbeiten, 


weggehen, weitermachen, zurückkommen usw, 
Verb + Verb: kennen + lernen = kennenlernen 


Präpositionen mit Akkusativ (durch, für, ohne, um) 


Ich danke Ihnen für die Einladung 
für den Brief 
für das Telegramm. 
Gehen Sie hier rechts um das Haus, durch den Park, dann kommen Sie hier 


ohne Ihren Wagen zum Hotel. 


Präpositionen mit Dativ (aus, bei, mit, nach, von, zu) 


Frau Schulz ist bei Frau Hartmann. 

Nach dem Kaffee fährt sie mit ihr zur Stadtmitte. 

Sie fahren mit dem Wagen zum Rathaus, 

Ihre Tochter kommt um 5 aus dem Büro. 

Frau Schulz holt sie vom Büro ab. 

Beachten Sie: bei dem = beim, zu dem = zum, zu der = zur, von дет = vom 


Fragepronomen und Pronominaladverbien 


Mit wem fährt Frau Hartmann? Sie fährt mit Frau Schulz. 


fährt sie? Mit dem Bus oder mit dem Taxi? 


Fragepronomen: мо + Präposition 
Pronominaladverb: da + Präposition 
Wofür? — dafür; womit? — damit; wovon > davon; wozu — dazu 


Fährt sie Bus zurück ? Ja, sie fährt zurück 


12.1 Perfekt mit „haben“ 


12.1.1 Schwache а) Ег еіпе ЕаһгКагїе ge-kauf-t. 
Verben: b) und eine Platzkarte be- stell -t. 
c) Dann er sie zu Haus ab-ge-hol – ё. 
а) Sie telefonier — 1. 


a) brauchen, danken, dauern, fragen, (sich) freuen, grüßen, glauben, haben, 
hören, holen, kosten, kaufen, lieben, lernen, loben, machen, regnen, (sich) 
setzen, sagen, sollen, suchen, schicken, schenken, packen, stellen, üben, 
wohnen, wollen, zahlen, zählen, zeigen 

b) bestellen, erklären, überqueren, verkaufen, (sich) entschuldigen, gehören, 
versuchen, wiederholen 

c) abholen, einkaufen, hinlegen, ausmachen, zusammenzählen 

d) diktieren, gratulieren, reparieren, telefonieren, funktionieren 


Beachten Sie: Verben auf -t und -d haben im Partizip Perfekt die Endung -et: 
antworten/geantwortet; arbeiten/gearbeitet; anmelden/angemeldet. 


12.1.2 Starke a) Er ihr die Fahrkarte ge – веб –еп. 
Verben: b) Sie ihren Paß ver — gess — en. 
c) Sie р ihren Mantel ап— ге -zog - еп. 


а) essen/gegessen, helfen/geholfen, liegen/gelegen, sehen/gesehen, finden/gefun- 
den, halten/gehalten, nehmen/genommen, schreiben/geschrieben, geben/ 
gegeben, lesen/gelesen, sitzen/gesessen, tun/getan 

b) bekommen/bekommen, (sich) unterhalten/unterhalten, verstehen/verstanden 

c) anrufen/angerufen, ansehen/angesehen, anziehen/angezogen 


ре – brach – t. 
ве – дасћ -t. 


bringen/gebracht, dürfen/gedurft, können/gekonnt, wissen/gewußt, 
denken/gedacht, kennen/gekannt, müssen/gemußt 


die Kofler zum Wagen 
an das Visum 


12.1.3 Unregelmäßige Ет 
Verben: Sie 


12.2 Perfekt mit „sein“ 
a) Wir ins Kino ge-gang-en. 
b) Herr Schmitt gestern abend weg-ge-fahr –еп, 


a) bleiben/ist geblieben, fahren/ist gefahren, fliegen/ist geflogen, steigen/ist ge- 
stiegen, werden/ist geworden, gehen/ist gegangen, kommen/ist gekommen, 
sein/ist gewesen 

b) spazierengehen/ist spazierengegangen, zurückkommen/ist zurückgekommen 
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13.1.1 


Ebenso: 


13.2 
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Präpositionen 
mit Akkusativ 
oder Dativ 


„in, an, auf“ + Akkusativ 


Wohin wollen Sie sich setzen? 
— ans Fenster, 

— in die Ecke, 

— auf die Terrasse? 


Wohin? (Richtung) 

ins Büro, ins Kino, in die Schule; 

an den Tisch, an die Wand, an den 
Apparat; auf den Berg, aufs Postamt 


unter 
„in, an, auf“ + Dativ 


Wo ist ein Tisch frei? 
— am Fenster, 

— in der Ecke, 

— auf der Terrasse 7 


Wo? (Lage) 

im Büro, im Hotel, іп der Schule: 
am Tisch, an der Wand, am Apparat; 
auf dem Berg, auf dem Postamt 


Beachten Sie: in das = ins; an das = ans; an dem = ат; indem = im 


stellen/stehen — legen/liegen — setzen/sitzen – hängen/hängen 


2. Der Stuhl steht in der Еске. 


Er setzt sich an den Tisch. 
Er sitzt am Tisch. 


hin — her 
Ich gehe (zu ihm) hinaus, 
inanf, 
~ hinau 
hinein, 
21 re hinüber. 


3. Er legt das Buch auf den Tisch. 
4. Das Buch liegt auf dem Tisch. 


Sie hängt das Bild an die Wand. 
Das Bild hängt an der Wand. 


Er kommt (zu mir) heraus, 


> herauf, 
| \ "У herein, 
WR 


ћег бег, 


Beachten Sie die Kurzformen: Komm rein, rauf, raus, rüber! 


14.1 Das attributive Adjektiv 


14.1.1 Adjektive mit dem bestimmte 


Der Anzug ist blau. 
Das Kleid ist neu. 
Die Bluse ist hübsch. 


n Artikel 


Das ist der blaue Anzug. 
Das ist das neue Kleid. 
Das ist die hübsche Bluse. 


Јеттт 


die hübsch-e Bluse 
die hübsch-e Bluse 
der hübsch-en Bluse 


maskulin neutral 


Singular 


das neu-e Kleid 
das neu-e Kleid 
dem neu-en Kleid 


Nominativ: 
Akkusativ: 
Dativ: 


der blau-e Anzug 
den blau-en Anzug 
(mit) dem blau-en Anzug 


Plural 


die neu-en Sachen 


Nominativ/ Akkusativ: 
(mit)den neu-en Sachen 


Dativ: 


Adjektive mit dem unbestimmten Artikel 
Hier sind ein blauer Anzug, ein neues Kleid, eine hübsche Bluse. 
Möchten Sie einen blauen Anzug, ein neues Kleid, eine hübsche Bluse? 


14.1.2 


Singular maskulin neutral /етїпїп 


eine hübsch-e Bluse 
eine hübsch-e Bluse 
einer hübsch-en Bluse 


ein neu-es Kleid 
ein neu-es Kleid 
einem neu-en Kleid 


ein blau-er Anzug 
einen blau-en Anzug 
(mit) einem blau-en Anzug 


Nominativ: 
Akkusativ: 
Dativ: 


keine neu-en Sachen 
(mit)keinen neu-en Sachen 


Nominativ/ Akkusativ: 
Dativ: 


Adjektive ohne Artikel 
Was trinken Sie: Schwarzen oder braunen Kaflee, helles oder dunkles Bier, 
warme oder kalte Milch? — Nur schwarzen Tee! 


14.1.3 


Singular maskulin neutral feminin 


Nominativ: schwarz-er Tee hell-es Bier kalt-e Milch 
Akkusativ: schwarz-en Tee hell-es Bier kalt-e Milch 
hell-em Bier kalt-er Milch 


(mit) schwarz-em Tee 


Dativ: 


Nominativ/ Akkusativ: kalt-e Getränke 
Dativ: (mit) kalt-en Getränken 
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14.1.4 


15.1 


16.1 
16.1.1 
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Das attributive Adjektiv im Komparativ (siehe auch 17.3.2) 

Haben Sie keinen hell-er-en (Anzug)? 
Haben Sie kein billig-er-es (Kleid)? 
Haben Sie keine modern-er-e (Hose)? 
Haben Sie keine preiswert-er-en Sachen? 


Der Anzug ist mir zu dunkel. 
Das Kleid ist mir zu teuer. 
Die Hose ist mir zu unmodern. 


Die Sachen sind mir zu teuer. ie ke е 
Die Sachen sind mir nicht gut genug. Haben Sie nichts Bess-er-es? 


Der Genitiv 


Wessen Meinung ist das? 


Ist das die Meinung eines Mannes, eines Kindes, einer Frau, von Leuten? 
Das ist die Meinung des Mannes, des Kindes, der Frau, der Leute. 


maskulin neutral Јеттт Plural 


der Mann das Kind die Frau die Leute 
den Mann das Kind die Frau die Leute 
dem Mann dem Kind der Frau den Leuten 
des Mannes des Kindes der Frau der Leute 


Nominativ: 
Akkusativ: 
Dativ: 
Genitiv: 


Beachten Sie: Das Wandern ist des Müllers Lust. 


Das Präteritum 


Konjugation der schwachen Verben 


Herr Weber hatte es eilig. 


Er wollte Zigaretten holen und stellte seinen Wagen am Straßenrand ab. 
Aber er parkte leider falsch. 


a) fragen b) antworten 


ich frag-te wir frag-ten ich antwort-e-te 
du frag-test ihr frag-tet du Antwort-e-test 
er frag-te sie frag-ten er antwort-e-te 


wir antwort-e-ten 
ihr antwort-e-tet 
sie antwort-e-ten 


a) brauchen, danken, fragen, (sich) freuen, glauben, h 
hören, kaufen, leben, lernen, machen, meinen, р 
(sich) setzen, sorgen, stellen, üben, untersuchen, 
zahlen, zählen, zeigen und alle Verben auf -ie 


aben (hatte N, 
acken, Parken, schenken, 
wohnen, wiederholen, 
геп; Studieren, telefonieren usw. 
b) (sich) anmelden, antworten, arbeiten, bilden, kosten, rechnen, 

герпеп, warten 


16.1.2 Konjugation der starken Verben 


Herr Weber war im Zigarettenladen. Er kam zurück und fand an seinem Wagen 
eine Verwarnung. Er nahm den Zettel, ging zum nächsten Polizisten und 


gab ihm den Zettel. | 


ich kam ich gab ich ging ich fand ich nahm 
du kam-st du gab-st du ging-st | du fand-st | du nahm-st 
er kam er gab er ging er fand er nahm 
wir kam-en wir gab-en wir ging-en | wir fand-en | wir nahm-en 
ihr kam-t ihr gab-t ihr ging-t ihr fand-et | ihr nahm-t 
sie kam-en sie gab-en sie ging-en | sie fand-en | sie nahm-en 


Starke Verben: anrufen — rief an, bleiben — blieb, fahren - fuhr, 

fliegen — flog, geben — gab, gehen — ging, halten - hielt, helfen — half, 
kommen — kam, liegen — lag, nehmen — nahm, sehen — sah, sein — war, 
sprechen - sprach, treffen — traf usw. 


16.1.3 Konjugation der unregelmäßigen Verben 


bringen/er brachte; denken/er dachte; dürfen/er durfte; kennen/er kannte: 
können/er konnte; müssen/er mußte; wissen/er wußte 


16.2 Der Konjunktiv II (Hilfs- und Modalverben) 


Was für einen Wagen würden Sie denn kaufen? Ich hätte gern einen 
Mercedes. Ich wäre auch schon mit einem Volkswagen zufrieden. 
Dann könnte ich zur Arbeit fahren und müßte auch am Sonntag 
nicht zu Haus bleiben, 


Was würden Sie tun, wenn Sie Bürgermeister wären? 


werden können müssen 


ich wär-e hätt-e würd-e könnt-e müßt-e 
du wär-(e)st hätt-est würd-est könnt-est müßt-est 
er wär-e hätt-e würd-e könnt-e müßt-e 
wir wär-en hätt-en würd-en könnt-en müßt-en 
ihr wär-(e)t hätt-et würd-et könnt-et müßt-et 


sie wär-en 


hätt-en würd-en könnt-en müßt-en 


dürfen: ich dürfte, du dürftest, er dürfte, wir dürften, ihr dürftet, sie dürften 
mögen: ich möchte, du möchtest, er möchte, wir möchten, ihr möchtet, 
sie möchten 


157 


17.1 


17.3 


17.3.1 


17.3.2 
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Nebensätze mit „ob“ (indirekte Fragesätze) 


Der Arzt wollte feststellen, ob der Fuß gebrochen ist oder nicht. 


wir kommen. 
wir das machen können. 


Er fragt, 
Er möchte wissen 


Der Arzt wollte feststellen, der Fuß gebrochen ist, 


Nebensätze mit „daß“ (Objektsätze) 


Ein Glück, daß der Knöchel nicht gebrochen ist. 
Gut, daß keine Ferien sind. 


Gut, keine Ferien sind. 

Ich bin sicher, er eine Woche liegen muß. 

Es ist schade, р du nicht gekommen bist, 
Der Arzt will sehen, Stefan bald wieder | gesund wird. 


Komparation der Adjektive 
Prädikatives Adjektiv 


Wie geht-es Ihnen, Frau Huber? — Danke, es geht mir gut. 

Waren Sie nicht krank? — Doch, aber es geht mir schon wieder besser. 
Es sollte überhaupt keine Krankheiten geben. – Ja, das wäre am besten. 
Attributives Adjektiv 


Ist das Restaurant gut? — Ja, das ist ein gutes Restaurant, 
Wissen Sie kein besseres Lokal? — Doch, aber das beste ist auch das teuerste. 


Positiv Komparativ ` 


Superlativ (prädikativ) 


schwer schwerer der schwerste (am schwersten) 
schön schöner der schönste (am schönsten) 


alt älter der älteste (am ältesten) 
groß größer der größte (am größten) 


besser 

| | mm beste (am besten) 

ў mehr meis $ 

vie тй = eiste (am meisten) 
iebe das li i 

gern as liebste (am liebsten) 


18.1 
18.1.1 


18.1.2 . 


18.1.3 


Das Passiv 
Passiv Präsens 
Die Sekretärin schreibt den Brief, 
| Der Brief wird gerade geschrieben. 
Herr Müller ist verletzt. 


Herr Müller wird sofort operiert. 
Von wem wird er operiert? 


Er wird von Dr. Berger operiert. 


Partizip Perfekt 


Das Auto wird heute noch repariert. 
Ich werde zum Mechaniker umgeschult. 
Die Geschäfte werden um 8 Uhr geöffnet. 


Bei uns wird sonntags nicht gearbeitet. 


Passiv mit Modalverben 


Herr Müller ist verletzt. 

Er muß sofort operiert werden. 
Wann ist er wieder gesund? 

Er kann bald wieder entlassen werden. 
Mußte er operiert werden? 

Ja, er mußte sofort operiert werden. 


Passiv Präteritum/Perfekt 


Wie wurde Herr Müller verletzt? 

Er wurde von einem Auto angefahren. 
Wann wird er wieder entlassen? 

Er ist schon wieder entlassen worden. 


Herr Müller verletzt. 


Er sofort operiert werden. 


schon wieder entlassen worden. 
Er is von seiner Frau abgeholt worden. 


Vergleichen Sie Aktiv und Passiv: 


Man mußte Herrn Müller operieren, 


Herr Müller mußte operiert werden. 
Hat man Herrn Müller schon entlassen? 


Ja, er ist schon entlassen worden. 
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19.1 Hauptsätze 


Er kommt | nicht. 

Wir wollen | morgen nach Frankfurt | fahren. 

Die Fahrkarte | habe ich schon gekauft. 

Der Brief muß heute noch geschrieben werden. 


19.2 Nebensätze 
Ja, es möglich | ist. 
Er kauft das Auto, er es braucht. 
Er sagt, er ihn gesehen hat. 
Sie haben gefragt, wir morgen | kommen können. 
Wissen Sie, er nicht angerufen hat? 
19.3 Relativsätze (Attributsätze) 
Ist das das Buch, das 1 suchen? 
Das ist der Brief, den 1 gesucht habe. 
Der Herr, mit dem | Si gesprochen haben, | ist Arzt. 
Ist das alles, was weißt? 


19.3.1 Deklination der Relativpronomen 


Plural 


maskulin neutral Јеттт 


Nominativ: der das die die 
Akkusativ: den das die die 
Dativ: (mit) dem (mit) dem (mit) der (mit) denen 


19,4 Der Infinitiv mit „zu“ 


Ich habe leider nichts zu tun, 
Er hat keine Lust zu arbeiten. 
Ist es nur Aufgabe der Frauen zu kochen, aufzuriumen Я 


| auberzumachen? 
Ich freue mich, Ihre Bekanntschaft gemacht zu haben. ( хе 


Infiniti vsatz) 
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Alphabetische Wortliste 


Die Wortliste verzeichnet ca. 1300 Stichwörter. Die halbfette Zahl hinter dem Stich- 
wort zeigt die Lektion, die magere Zahl nach dem Komma die Seite im Lehrbuch an, 
wo das Stichwort in einer bestimmten Bedeutung zum ersten Mal vorkommt, z.B.: 
die Adresse 5, 38. Das Wort kommt zum ersten Mal in Lektion 5 auf Seite 38 vor. 


Der aktiv zu beherrschende Zertifikatswortschatz (ca. 950 Wörter) ist durch halb- 


fetten Druck hervorgehoben. Es handelt sich hier um die letzte Fassung entsprechend 
der „Wortliste des Deutschen Volkshochschul-Verbandes und des Goethe-Instituts“ 


(Stand 1978). 


abbestellen 12, 85 
der Abend 2, 14 

aber 1, 12 

abfahren 12, 3 

der Abgeordnete 19, 139 
abhängig 19, 139 
abheben 3, 23 
abholen 11, 74 

das Abitur 2, 21 
ablehnen 9, 68 

der Absender 5,.38 
die Absicht 19, 138 
absolut 14, 102 
abstellen 16, 109 
abziehen 3, 23 
addieren 3, 23 

ade 15, 107 

die Adresse 5, 38 
Afrika 1, 13 

aktiv 7, 55 

aktuell 14, 99 

der Alkohol 11, 78 
alle 13, 93 

allein 7, 49 

alles 3, 22 

allgemein 19, 139 

als 11,8] 

also 8, 56 

alt 2, 17 

das Altenheim 16, 115 
das Alter 13, 97 
Amerika 1, 8 

дег Атегікапег 2, 16 
das Anbausystem 6, 44 
anbieten 9, 68 

ändern 16, 112 


der andere, 
ein anderer 18, 125 

andere 1, 13 

anders 11, 78 
anfahren 18, 129 

der Anfang 5, 39 
anfangen 7, 57 
angeben 20, 141 

das Angebot 4, 31 
angenehm 19, 133 

der Angestellte 14, 102 
die Angst 8, 60 

darauf ankommen 20, 140 
anmelden 4, 30 
anrufen 2, 14 

die Anschrift 2, 21 
(sich) ansehen 9, 69 
der Antrag 6, 40 

der Antragsteller 18, 125 
antreffen 19, 138 

die Antwort 1,7 
antworten 1, 8 
anwesend sein 18, 131 
sich anziehen 12, 82 
der Anzug 14, 99 

der Apparat 2, 14 

das Appartement 6, 44 
die Arbeit 4, 32 
arbeiten 1, 6 

das Arbeitsamt 18, 124 
arbeitslos 18, 124 
das Arbeitslosengeld 18, 124 
Argentinien 6, 40 
ärgerlich 16, 109 

arm 4, 35 

die Ärztin 2, 21 


der Arzt 8, 62 ' 

Asien 1, 13 

auch 1,6 

auf 13,91 

Auf Wiederhören 2, 14 
die Aufgabe 3, 29 
aufheben 13, 94 
aufhören 8, 57 ‹ 
aufräumen 18, 125 
aufstehen 6, 47 

der Augenblick 14, 98 
der Augenzeuge 16, 109 
aus 1,6 

der Ausbilder 2, 18 
die Ausbildung 2, 18 
der Ausflug 7, 55 
ausfüllen 6, 40 
ausgeben 20, 140 
ausgehen 7, 49 

die Auskunft 10, 72 
das Ausland 2, 18 

der Ausländer 1, 13 
ausländisch 14, 99 
ausmachen 12, 85 
ausprobieren 9, 64 
ausreichend 13, 97 
ausschauen 5, 39 
ausschlafen 7, 55 
aussehen 18, 124 

die Aussprache 11, 76 
Australien 1, 13 
auswechseln 7, 52 

der Ausweis 4, 31 
auszahlen 18, 124 

der Auszubildende 18, 125 
das Auto 2, 19 
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die Autobahn 8, 63 

die Automechanik 2, 21 

der Automechaniker 2, 21 
das Automobil 4, 37 

der Automobilbau 4, 37 
die Autopapiere 16, 114 


das Bad 4, 30 
Baden-Württemberg 16, 115 
die Bahn 4, 34 
der Bahnhof 10, 72 
der Bahnübergang 10, 72 
bald 4, 34 
der Balkon 4, 31 
der Ball 16, 109 
das Band(Tonband) 8, 57 
die Bank 13, 94 
bar 18, 125 
die Batterie 8, 57 
der Bauch 8, 60 
das Bauchweh 8, 60 
bauen 16, 112 
Bayern 16, 115 
beachten 10, 73 
der Beamte 12, 83 
bearbeiten 18, 128 
bedeuten 10, 72 
die Bedeutung 11, 81 
bedienen 14, 98 
sich beeilen 12, 83 
befehlen 13, 94 
befragen 14, 102 
befreundet sein mit 19, 132 
befriedigend 13, 97 
der Beginn 18, 131 
beginnen 3, 28 
begleiten 7, 48 
der Begriff 10, 72 
begrüßen 9, 67 
die Begrüßung 11, 78 
bei 1,6 
das Bein 13, 94 
das Beispiel 1, 8 
beißen 13, 94 
der Bekannte 4, 3] 
bekanntmachen 19, 133 
die Bekanntschaft 19, 137 
bekommen 3, 22 
belegen 12, 83 
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Belgien 4, 37 

benachrichtigen 18, 124 

das Benzin 20, 141 

der Berg 12, 87 

der Bericht 14, 99 

Berlin (West) 1, 13 

der Beruf 2, 15 

die (Höhere) Berufsfach- 
schule 13,97 ` 

die Berufsschule 2, 21 

beschädigen 16, 14 

der Bescheid 9, 64 

Bescheid geben 9, 64 

beschreiben 6, 47 

die Beschwerde 20, 140 

sich beschweren 16, 109 

besitzen 19, 139 

der Besitzer 17, 120 

besorgen 6, 41 

die Besserung 17, 116 

bestehen 9, 71 

bestellen 6, 41 

die Bestellkarte 6, 44 

bestimmt 7, 48 

der Besuch 6, 41 

besuchen 6, 47 

betreten 18, 130 

das Bett 6, 44 

bevorzugen 14, 102 

bezahlen 8, 59 

das Bier 3, 23 

bieten 12, 89 

das Bild 8, 57 

bilden 1, 8 

das Bildsymbol 10, 72 

die Bildung 19, 139 

das Bildungssystem 13, 97 

der Bildungsweg 13, 97 

billig 2, 19 

bis 2, 21 

bitte 1,7 

bitten 20, 140 

blau 14, 98 

bleiben 2, 15 

der Bleistift 14, 99 

blicken 13, 9] 

die Blume 13, 93 

die Bluse 14, 98 

das Blut 17, 117 


Fü 


der Blutdruck 17, 117 

die Bodenschätze 4, 37 

böse 8, 60 

boxen 13, 94 

Brasilien 1, 9 

brauchen 3, 22 

brechen 17, 116 

һгей 16, 108 

der Brief 2, 18 

die Briefmarke 3, 23 

die Brieftasche 16, 114 

bringen 4, 30 

der Brite 14, 105 

das Brot 3, 23 

der Bruder 4, 33 

das Buch 2, 19 

buchen 17, 116 

bügeln 18, 136 

der Bummel 16, 111 

der Bundesbürger 7, 55 

der Bundesdeutsche 8, 63 

der Bundeskanzler 19, 139 

das Bundesland 9, 71 

der Bundespräsident 19, 139 

die Bundesrepublik 
Deutschland 1, 13 

der Bundestag 19, 139 

der Bürger 16, 115 

der Bürgermeister 16, 112 

das Büro 2, 15 

die Büroordnung 18, 131 

der Büroschluß 18, 131 

der Bus 11, 74 

die Bushaltestelle 10, 72 

die Butter 3, 29 


ca. (= cirka) 18, 128 
das Café 7, 48 

der Campingplatz 12, 86 
die Chance 18, 125 
charmant 19, 133 

der Chef 2, 18 

die Chemie 4, 37 

die Couch 6, 44 


da 2, 14 
dabei haben 16, 114 
das Dach 13, 97 


y 


dafür 11, 79 

daheim 12, 87 
dalassen 8, 56 
damals 4, 35 

die Dame 5, 38 
damit 11,79 
Dänemark 7, 55 
danke 1,6 

danken 9, 65 

dann 1, 7 

дагап 11, 79 

darauf 11,6 

Чагїп 13,97 

darüber 14, 99 
darum 11, 78 

das Datum 6, 44 
dauern 2, 21 

die DDR 7, 55 
demokratisch 14, 105 
die Demoskopie 14, 102 
denken an 11, 79 
denn 2, 19 

deshalb 12, 86 
deutsch 1,7 _ 

d.h. (= das heißt) 19, 139 
dick 5, 39 

der Dienstag 6, 41 
diktieren 1, 11 

das Ding 8, 57 

das Diplom 9, 65 
direkt 1, 13 

die Diskussion 16, 109 
dividieren 3, 23 
doch 3, 26 

der Doktor 17, 166 
dort 1, 6 

dorthin 13, 95 
draußen 13, 90 
drehen 8, 57 
dringend 18, 131 

der Druck 17, 117 
drücken 8, 57 

du 1,7 

dunkel 14, 101 
dünsten 18, 128 
durch 8, 63 
durchspielen 20, 141 
dürfen 7, 48 

der Durst 4, 31 


eben 8, 57 

ebenso 17, 120 

die ЕсКе 13, 90 

ehrlich 14, 102 

die Eigenschaft 14, 102 

eigentlich 16, 109 

eilig 16, 108 

die Einfahrt 10, 73 

einfallen 14, 105 

die Einheit 9, 71 

einige 7, 52 

einkaufen 3, 29 

einladen 7, 48 

die Einladung 11, 74 

einmal 1, 11 

einrichten 6, 44 

der Einrichtungsgegenstand 
6,44 

einstecken 12, 83 

einsteigen 12, 83 

der Eintopf 18, 128 

einverstanden (sein) 8, 56 

der Einwohner 4, 37 

das Einzelzimmer 4, 30 

das Eisen 4, 37 

der Elektriker 2, 15 

die Elektrotechnik 4, 37 

die Eltern 7, 49 

empfangen 18, 126 

empfehlen 20, 140 

das Ende 5, 39 

enden 13, 97 

endlich 6, 44 

die Endmontage 18, 128 

eng 14, 104 

England 1,9 

der Engländer 2, 16 

englisch 1, 10 

die Engstelle 10, 73 

entlang 11, 81 

entlassen 18, 129 

entscheiden 7, 52 

entschuldigen 1, 6 

die Entschuldigung 20, 140 

entweder . . , oder 7, 55 

entwerten 16, 109 

er 1,9 

das Erdgas 4, 37 

das Erdöl 4, 37 


der Erfolg 2, 15 
ergänzen 1,8 
erhalten 18, 108 
erklären 16, 108 
erlauben 18, 131 
erledigen 18, 125 
erraten 15, 107 
erreichen 14; 102 
erschießen 15, 107 
erst 14, 102 

die Erste Hilfe 20, 141 
erwarten 18, 131 
erzählen 11, 78 

es 2, 19 

essen 7, 49 

das Essen 9, 70 
etwas 3, 22 
Europa 1, 13 

der Experte 9, 68 
der Export 2, 8 
exportieren 2, 18 


die Fabrik 11, 80 

das Fach 10, 72 

das Fachgymnasium 13, 97 

die Fachhochschule 13, 97 

die Fachoberschule 13, 97 

die Fachschule 13, 97 

fahren 1, 6 

der Fahrer 11, 78 

die Fahrkarte 12, 83 

der Fahrplan 12, 83 

der Fahrschein 16, 114 

der Fahrstuhl 10, 72 

die Fahrt 3, 28 

das Fahrzeug 10, 73 

der Fall 
aufkeinen Fall 14, 101 
aufalle Fälle 14, 127 
aufjeden Fall 19, 132 

falsch 3, 26 

das Falschgeld 3, 26 

die Familie 4, 31 

der Familienstand 2, 21 

der Fehler 12, 83 

der Feiertag 9, 71 

fein 18, 128 

der Feind 4, 31 

das Fenster 13, 90 
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die Fensterscheibe 20, 141 
die Ferien 16, 114 
der Fernsehapparat 19, 136 
fernsehen 7, 49 
der Fernseher 4, 34 
fertig 2, 15 
das Fest 9, 71 
feststellen 14, 102 
der Festtagskalender 9, 71 
das Fett 18, 128 
das Feuer 9, 68 
das Fieber 4, 31 
der Film 7, 49 
der Filter 3, 22 
finden 12, 83 
die Firma 2, 14 
der Fisch 3, 29 
fit sein 7, 52 
das Fleisch 3, 29 
die Fleischbrühe 18, 128 
fleißig 14, 105 
fliegen 1,7 
fliehen 15, 107 
fließen 11, 81 
der Flug 12, 85 
die Flugkarte 6, 40 
der Flugplatz 20, 140 
der Flugschein 6, 43 
die Föderation 19, 139 
folgen 14, 102 
das Formular 6, 40 
das Foto 6, 40 
die Frage 1, 7 
fragen 1, 10 
Frankreich 4, 37 
der Franzose 14, 105 
französisch 2, 21 
die Frau 1,9 
das Fräulein 1, 9 
frech 5, 39 
frei 4, 30 
der Freitag 8, 56 
freiwillig 17, 123 
die Freizeit 7, 55 
fremd 16, 109 
die Freude 16, 112 . 
(sich) freuen 9, 69 
der Freund 4, 31 
die Freundin 9, 67 
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freundlich 2, 15 

friedlich 14, 105 

froh 9, 71 

früh 2, 14 

früher 4, 35 

führen (vorrätig haben) 
14, 99 

der Führerschein 4, 31 

füllen 20, 141 

funktionieren 8, 57 

für 5, 38 

der Fuß 11, 79 

der Fußball 7, 49 

der Fußgänger 10, 73 

der Fußgängerüberweg 
10, 73 

"der Fußweg 10, 72 


ganz 2, 19 

der Garten 13, 95 

das Gas 4, 34 

der Gast 8, 60 

die Gaststätte 7, 55 

geben 3, 26 

-es gibt 3, 23 

geboren (sein) 2, 21 

gebraucht 14, 101 

der Gebrauchtwagen 14, 101 

der Geburtstag 9, 67 

der Gedanke 15, 106 

geehrt... 5, 38 

die Gefahr 10, 73 

die Gefahrenstelle 10, 73 

gefährlich 11, 78 

gefallen 1, 10 

gegen 11, 75 

gegenüber 19, 133 

geheim 19, 139 

gehen 1, 7 

(wie) gehtes...?1,6 

das Gehirn 7, 52 

gehören 9, 64 

der Gehweg 16, 109 

das Geld 3, 23 

die Geldstrafe 16, 112 

der Geldwechsel 10, 72 

die Gemeinde 16, 115 

das Gemeindeparlament 
16, 119 


der Gemeinderat 16, 115 
die Gemeindereform 16, 115 
gemeinsam 4, 34 
das Gemüse 18, 128 
genauso 17, 120 
genehmigen 18, 124 
genießen 20, 140 
genug 3, 26 
das Gepäck 4, 30 
gerade 6, 41 
geradeaus 20, 140 
das Gerät 8, 57 
gern 7, 48 
gern haben 11, 78 
die Gesamtnote 9, 65 
die Gesamtschule 13, 97 
das Geschäft 3, 26 
das Geschenk 9, 71 
die Geschichte 13, 94 
geschieden 2, 15 
das Geschlecht 13, 139 
die Geschwister 4, 31 
das Gespräch 6, 45 
gestern 16, 109 
gestreift 14, 98 
gesund 7, 52 
die Gesundheit 9, 70 
der Gewinn 3, 26 
gewinnen 16, 114 
das Gewitter 7, 53 
gießen 18, 128 
das Glas 11, 78 
glauben 6, 45 
gleich (groß) 5, 39 
gleich (kommen) 8, 57 
das Gleis 12, 83 
das Glück 4, 31 
von Glück sagen 18, 129 
der Glückwunsch 9, 71 
die Glückwunschkarte 9, 71 
das Gold 5, 39 
das Gramm 3, 29 
die Gratulation 9, 65 
gratulieren 9, 69 
grau 14, 99 
die Grenze 11, 81 
Griechenland 1, 13 
die Grippe 17, 117 
groß 2, 19 


A 


у 


Großbritannien 1, 9 
die Größe 14, 99 

die Großstadt 12, 39 
die Grundschule 6, 47 
der Gruß 4, 34 

gut 1,6 

das Gymnasium 13, 97 


haben 3, 26 

halb 3, 27 

halbtags 6, 47 

Hallo! 1,7 

Halt! 3, 22 

Halt machen 11, 81 

halten 3, 23 

halten für 14, 105 { 

das Halteverbot 10, 73 

die Hand 16, 114 

der Handel 9, 68 

die Handtasche 16, 114 

hängen 13, 92 

hart 5, 39 

häßlich 2, 19 

hauen 13, 94 

Haupt- 
das Hauptreiseziel 7, 55 
die Hauptschule 13, 97 
die Hauptstadt 19, 139 
die Haupturlaubszeit 7, 55 

das Haus 2, 16 

der Haushalt 6, 47 

der Hausschlüssel 12, 82 

das Heft 2, 20 

Heiligabend 9, 71 

das Heim 16, 115 

heiraten 9, 7] 

heiß 5, 39 

heißen 1, 7 

die Heizung 4, 34 

helfen 8, 56 

hell 14, 104 

das Нета 14,99 

herauf- 13, 95 

herein- 13, 95 

hergeben 8, 57 

der Herr 1, 6 

herstellen 18, 128 


" herunter- 13, 95 


das Herz 7, 52 


herzlich 14, 102 

heute 1,6 

hier 1,7 

hierher 13, 95 

die Hilfe 8, 56 

der Himmel 9, 71 

hin- und her- 13, 95 
hinauf- 13, 95 

hinaus- 13, 95 

hinein- 13, 95 

hinlegen 12, 83 

(sich) hinsetzen 12, 83 
hinter 13, 91 

hinterher- 16, 109 
hinüber- 13, 95 
hinunter- 13, 95 

das Hobby 11, 79 

hoch 3, 26 
hochachtungsvoll 5, 38 
die Hochschule 13, 97 
das Hofbräuhaus 13, 91 
hoffen 14, 99 
hoffentlich 5, 38 
höflich 7, 50 

holen 16, 108 

Holland 4, 37 

der Holländer 12, 86 
hören 1, 11 . 

die Hose 14, 104 

das Hotel 4, 30 

das Hotelzimmer 12, 85 
hübsch 2, 15 
humorvoll 14, 102 

der Hundertmarkschein 3, 26 
der Hunger 4, 31 


ich 1,6 
ihr 1,9 | 
die Illustrierte 7, 52 
immer 8,57 _ 
der Import 4, 37 
importieren 8, 63 
in 
in München 1, 6 
in zwei Wochen 1,2 
in Ordnung 6, 40 
incl. = inclusive 6, 44 
der Indianer 12, 86 
individuell 6, 44 


die Industrie 4, 37 

die Information 10, 72 
der Ingenieur 2, 18 
das Inland 2, 18 
insgesamt 6, 44 

das Institut 14, 102 
interessant 11, 81 
interessieren 9, 65 
sich interessieren für 11, 80 
das Interview 2, 18 
inzwischen 12, 86 
irgendein 14. 99 
irgendwo 16, 114 
“(sich) irren 5, 39 
Italien 1, 8 

der Italiener 14, 105 


ја 1,6 

der Јарег 15, 107 
das Jahr 1, 13 

die Jahreszeit 14, 98 
-jährig 14, 102 
jährlich 11, 78 
Japan 1,9 

je nach 20, 141 
jedenfalls 14, 102 
jeder, jede, jedes 4, 34 
jemand 9, 68 

jetzt 1,6 
Jugoslawien 1, 13 
Jung 2, 15 

der Junge 17, 116 
Jura 2, 21 


der Kaffee 3, 29 

das Kalbfleisch 18, 128 
kalt 5, 39 

die Kamera 9, 64 

der Kamerad 13, 94 
der Kanister 20, 141 
kaputt 8, 57 

Karfreitag 9, 71 

die Karte 3, 22 

die Kartoffel 3, 29 

der Käse 3, 29 

der Kassettenrekorder 8, 57 
kassieren 9, 68 

der Katalog 6, 44 
katholisch 9, 71 
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kaufen 3, 26 
das Kaufhaus 14, 98 
der Kaufmann 3, 26 
kaum 7, 53 
kein 2, 16 
kennen 6, 45 
die Kennkarte 19, 138 
das Kilo 3, 29 
der Kilometer (km) 8, 63 
das Kind 6, 47 
der Kindergarten 6, 47 
der Kinderreim 5, 39 
das Kino 7, 48 
die Kinokarte 11, 80 
die Kinokasse 16, 111 
der Kiosk 3, 22 
das Klappbett 6, 44 
klappen 8, 56 
die Klasse 13, 94 
der Klee 15, 107 
das Kleid 5, 44 
klein 2, 19 
die Klinik 7, 52 
klug 14, 102 
der Knöchel 17, 116 
der Knopf 8, 57 
das Kochbuch 18, 128 
kochen 18, 128 
der Koffer 4, 30 
die Kohle 4, 37 
der Kollege 19, 133 
kommen 1,6 
der Kommilitone 4, 34 
komplett б, 44 
die Konfession 19, 139 
Кбппеп б, 45 
die Kontrolle 16, 114 
kontrollieren 2, 109 
das Konzert 2, 49 
der Kopf 13, 94 
die Kopfschmerzen 4,31 
das Kopfweh 17, 117 
Когеа 1, 10 
koreanisch 1, 10 
kosten 3, 22 
die Kosten 17, 123 
der Kraftfahrer 18, 124 
das Kraftfahrzeug 10, 73 
krank 7, 52 
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der Kranke 17, 123 

das Krankengeld 17, 123 

das Krankenhaus 17, 123 

der Krankenschein 17, 123 

die Krankenversicherung 
17, 123 

die Krankheit 17, 123 

die Krawatte 14, 100 

die Küche 4, 34 

die Kundin 14, 98 

der Kunststoff 19, 135 

der Kurs 18, 125 

kurz 14, 99 

küssen 9, 69 


lachen 13, 94 

der Laden 16, 109 
die Lampe 6, 44 
das Land 2, 18 


das Länderparlament 19, 139 


die Landschaft 11, 81 

lang 14, 99 

lange 2, 15 

langsam 2, 19 

lassen 8, 57 

der Lastkraftwagen (LKW) 
‚63 

laufen 8, 57 

laut 14, 105 

leben 1, 13 

die Leber 7, 52 

ledig 2, 15 

leer 6, 44 

legen 12, 83 

der Lehrer 2, 16 

die Lehrerin 2, 17 

der Lehrling 18, 125 

leicht 14, 98 

leid tun 12, 83 

leider 2, 14 

leihen 9, 64 

die Leistung 13, 97 

lernen 1,7 

lesen 1, 1] 

der, die, das letzte 16, 11] 

die Leute 3, 28 

Libyen 4, 37 

lieb 4, 34 

lieben 9, 69 


lieber 3, 27 
das Lied 15, 107 
liefern 18, 128 
liegen 4, 34 
der Lift 4, 34 
linieren 14, 99 
links 13, 96 
der Liter 3, 29 
loben 18, 126 
der Lohn 18, 125 
das Lokal 13, 91 
los 
Was ist los ? 6, 40 
Ich muß los. 12, 82 
das Lotto 16, 113 
die Lotterie 16, 114 
die Lottozahlen 16, 113 
die Lunge 7, 52 
die Lust 15, 106 
Luxemburg 4, 37 


machen 1,6 

der Magen 7, 52 
mal = einmal 3, 22 
man 7, 52 
manchmal 4, 31 
mangelhaft 13, 97 
der Mann i4, 102 
der Mantel 12, 82 
die Mark 3, 22 

die Maschine 2,18 
der Maschinenbau 4,37 


die Maschinenfabrik 18, 128 


das Material 19, 135 

die Mathematik 2,21 

die Matratze 6,44 

der Mechaniker 18, 125 

die Medizin 1,7 

das Meer 13, 91 

mehr 4, 33 

mein 1,6 

meinen 7, 52 

die Meinung 14, 102 
ie meisten 18, 128 

meistens 18, 128 

(sich) melden 18, 125 

die Melodie 15, 106 

der ensch 4, 37 

menschlich 5,39 


das Menü 3,23 

die Miete 4, 34 
mieten 4, 31 

die Milch 3, 29 

die Milliarde 4, 37 
die Million 4, 37 
mindestens 17, 116 
minus 3, 23 

die Minute 2, 20 

mit 1,3 

der Mitarbeiter 18, 131 
mitbringen 4, 31 
mitmachen 8, 59 
mitnehmen 6, 40 

die Mitte 11, 74 

die Mitternacht 12, 89 
der, die, das mittlere 14, 99 
die Möbel 6, 44 
modern 6, 44 

mögen 3, 22 

möglich 8, 56 
möglichst 8, 58 

der Moment 4, 30 
der Monat 2, 21 
monatlich 4, 34 

der Montag 2, 14 

die Montage 18, 128 
der Morgen 9, 68 
morgen 1, 6 
morgens 6, 47 

der Motor 20, 141 
müde 15, 106 

der Müll 16, 112 
die Müllabfuhr 16, 115 
der Müller 15, 106 
multiplizieren 3, 23 
der Mund 5, 39 
mündlich 14, 104 
das Museum 7, 55 
die Musik 14, 105 
müssen 6, 45 

die Mutter 4, 3] 


nach 
nach Haus 1, 6 
nach eins 3, 27 
der Nachbar 12, 86 
nachdenken 16, 112 
nachfüllen 20, 141 


nachsehen 8, 56 

der, die, das nächste 2, 15 
die Nacht 15, 106 
nachts 16, 114 
nächtlich 15, 107 

die Nähe 4, 34 

nähen 19, 136 

der Name 2, 14 
natürlich 2, 15 

neben 13, 94 

die Nebenkosten 4, 34 
nehmen 3, 22 j 
nein 1,7 

nett 2, 15 

neu 2, 19 


* Neujahr 9, 71 


neulich 18, 129 

nicht 1,7 

der Nichtraucher 9, 68 

nichts 4, 35 

nicht . . . sondern 2, 18 

nicht nur... sondern auch 
150 ze 

die Niederlande 4, 37 

der Niederländer 14, 105 

niedrig 17, 117 

niemals 15, 106 

niemand 8, 56 

die Niere 7, 52 

nirgendwo 14, 103 

noch 2, 14 

der Norden 8, 63 

das Normalbenzin 20, 141 

die Note 9, 65 

das Notensystem 13, 97 

der Notfall 20, 141 

notieren 2, 18 

nötig 18, 131 

nun 12, 83 

nur 7, 52 

nützen 9, 68 


ob 17, 117 

ођеп 4, 30 

дег Ођег 3, 23 

der Oberbürgermeister 
16,115 

oder 1,7 

öffnen 18, 126 


oft 1, 13 

ohne 6, 44 

das Öl 18, 128 

die Oma 19, 136 

der Onkel 19, 136 

der Opa 19, 136 
operieren 18, 129 
ordnen 10, 72 

die Ordnung 6, 40 
ordnungsliebend 14, 102 
das Organ 7, 52 

die Organisation 14, 105 
der Ort 2, 21 

der Osten 8, 63 

Ostern 9, 71 

Österreich 4, 37 


das Paar 3, 26 

ein paar 16, 108 
packen 12, 82 

die Раппе 20, 141 
die Papiere 3, 28 
parken 16, 108 

der Parkplatz 10, 72 
das Parlament 16, 115 
die Partei 19, 139 
die Partnerin 14, 102 
die Party 11, 75 

der Раб 4, 31 

passen 14, 98 
passieren 11, 78 
passiv 9, 68 

die Pause 3, 28 


‚das Pech 4, 31 


perfekt 14, 105 

die Person 3, 23 

das Personal 18, 131 

der Personalausweis 4, 36 

der Personenkraftwagen 
(PKW) 8, 63 

persönlich 19, 132 

die Petersilie 18, 128 

der Pfeffer 18, 128 

der Pfennig 3, 22 

Pfingsten 9, 71 

pflichtversichert 17, 123 

das Pfund 3, 29 

die Philosophie 2, 21 

die Physik 2, 21 
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die Pizzeria 13, 91 

der Plan 6, 41 

planen 11, 81 

das Plastik 19, 135 

der Platz 12, 83 

plus 3, 23 

der Politiker 19, 139 

die Polizei 16, 114 
der Polizist 16, 108 

der Portier 4, 30 

Portugal 1, 13 

die Post 4, 30 

das Postamt 3, 23 
das Postfach 5, 38 
die Postkarte 3, 25 
das Postsparbuch 3, 23 
die Praxis 2, 21 

der Preis 3, 29 
preiswert 6, 44 
prima 9, 65 

der Primarbereich 13, 97 
pro Person 3, 23 
-probieren 14, 98 

das Produkt 8, 63 
die Produktion 4, 37 
produzieren 8, 63 
das Promille 11, 78 
Prosit 9, 71 
protestantisch 9, 71 
das Prozent 14, 102 
prozentual 17, 120 
prüfen 18, 124 

die Prüfung 2, 15 
pünktlich 14, 102 
das Punktsystem 13, 97 


der Quadratkilometer (qkm) 


4,37 


das Rad 15, 106 
das Radio 13, 96 
der Rasen 18, 130 
die Rasse 19, 139 
der Rat 5, 39 
raten 9, 68 
das Rathaus 16, 115 
rauchen 9, 68 
der Raum 10, 72 
der Raücher 9, 68 
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die Realschule 13, 97 
rechnen 3, 23 

die Rechnung 3, 23 
das Recht 19, 139 
recht haben 17, 121 
rechts 3, 23 
rechtzeitig 12, 86 
reden 5, 39 

die Reform 16, 115 
das Regal 6, 44 

die Regel 11, 78 

der Regen 12, 86 
registrieren 18, 124 
regnen 7, 53 

reich 4, 35 

der Reifen 20, 141 
der Reifendruck 20, 141 
die Reihe 16, 109 

das Reihenhaus 12, 89 
der Reis 3, 29 

die Reise 1, 29 
Reisevorbereitungen 12, 83 
die Reklame 9, 68 
renovieren 16, 112 
die Reparatur 8, 59 
reparieren 8, 57 

der Reservekanister 20, 141 
reservieren 12, 85 
das Restaurant 13, 90 
richtig 4, 30 

das Rindfleisch’3, 29 
der Ring 13, 91 
riskant 17, 120 
riskieren 11, 78 

der Rock 14, 98 

die Rolle 7, 55 

die Rolltreppe 10, 72 
röntgen 17, 116 

rot 14, 99 

die Rückfahrt 12, 86 
rufen 9, 65 

ruhig 14, 103 


die Sache 6, 40 
sagen 1, 1] 

das Salz 3, 29 
der Samstag 7, 55 
der Satz 1, 12 
sauber 14, 102 


sauberhalten 19, 136 
die Sauberkeit 14, 102 
saubermachen 18, 131 
die Schachtel 9, 68 
schaden 9, 68 
der Schaden 8, 56 
schälen 18, 128 
der Schalter 3, 23 
der Schatten 15, 107 
schauen 7, 55 
die Scheibe 20, 141 
scheiden 15, 107 
der Schein 3, 26 
scheinen 12, 86 
schenken 9, 67 
die Schicht 6, 47 
schick 14, 98 
das Schiff 11, 81 
schlagen 13, 94 
schlecht 15, 106 
die Schleudergefahr 10, 73 
schleudern 10, 73 
schließen 13, 90 
das Schließfach 10, 72 
der Schlosser 18, 124 
der Schluß 15, 107 
der Schlüssel 12, 83 
schmecken 9, 70 
die Schmerzen 4, 31 
der Schnee 15, 107 
schneiden 18, 128 
schneien 7, 53 
schnell 2, 19 
schön 2, 19 
schon 2, 15 
Schottland 1,9 
der Schrank 6, 44 
Schreiben 1, 11 
der Schreibtisch 6, 44 
schriftlich 16, 109 
der Schuh 3, 26 
der Schulbus 16, 112 
die Schule 11, 74 
der Schüler 2, 17 
die Schülerin 9,70 
die Schulpflicht 13, 97 
das Schulsystem 13, 97 
der Schultyp 13, 97 
schützen 16, 112 


schwarz 6, 44 
schwarzfahren 16, 109 
Schweden 4, 37 
schweigen 5, 39 

das Schweinefleisch 18, 128 
die Schweiz 4, 37 

schwer 5, 39 

die Schwester 4, 33 

das Schwimmbad 10, 72 
schwimmen 10, 72 

sehen 7, 49 

sehr 1, 10 

sein 2, 14 

seit 12, 86 

die Sekretärin 2, 14 

der Sekundarbereich 13, 97 
die Sekundarstufe 13, 97 
selber 18, 128 

der Selbständige 14, 102 
selbstlos 14, 102' 
selbstverständlich 8, 56 
das Semester 2, 21 
senden 5, 38 

senken 17, 123 
servieren 18, 128 

der Sessel 13, 96 

(sich) setzen 9, 69 
sicher 2, 19 

Sie 1,6 

sie 1,9 

das Silber 5, 39 

die Situation 20, 141 
sitzen 13, 90 . 
Skandinavien 8, 63 

so 2, 19 

sofort 8, 58 

der Sohn 6, 47 

solide 14, 105 

sollen 7, 49 

der Sommer 7, 53 
sondern 2, 18 

der Sonderpreis 6, 44 
der Sonderstatus 19, 139 
die Sonne 12, 86 

der Sonntag 7, 55 

sonst 4, 30 

die Sorge 17, 12] 

sorgen für 16, 112 
Spanien 1,7 


spanisch 17, 122 

sparen 7, 55 

sparsam 14, 102 

die Sparsamkeit 14, 102 
der Spaß 1,7 

spät 3, 27 
spazierengehen 7, 54 
spenden 7, 52 

der Spiegel 12, 82 
spielen 7, 49 

der Spitzenwert 14, 102 
der Sport 7, 55 

die Sprache 11, 76 

der Sprachführer 20, 140 
sprechen 1, 10 

das Sprichwort 5, 39 
springen 16, 109 

die Spülmaschine 19, 136 


der Staat 9, 68 


die Staatsangehörigkeit 
19, 139 

das Staatsexamen 2, 21 

die Stadt 11, 74 

der Stadtbummel 12, 86 

die Stadtmitte 11, 74 

der Stadtplan 13, 91 

der Stadtrand 13, 91 

der Stadtrat 16, 115 

der Stadtstaat 19, 139 
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der Stammtisch 11, 78 

stark 11, 75 

stattfinden 19, 139 

stehen 4, 36 

steigen 12, 87 

die Stelle 14,.102 

stellen 13, 93 

sterben 7, 52 

die Steuer 9, 68 

stimmen 3, 23 

die Strafe 16, 112 

die Straße 13, 91 

die Straßenbahn 11, 74 

das Straßennetz 8, 63 

sich streiten 9, 69 

streng 17, 122 
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das Stück 3, 22 
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der Stuhl 6, 44 
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suchen 4, 31 
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der Supermarkt 19, 136 
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das System 5, 44 
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täglich 12, 89 
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die Tasche 4, 30 

die Tasse 11, 74 

die Tatsache 17, 120 
das Taxi 2, 16 

der Techniker 2, 15 
der Tee 3, 29 

der Teil 18, 128 
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das Telefon 2, 15 
das Telefonat 6, 41 
telefonieren 2, 18 
das Telegramm 4, 30 
der Termin 2, 18 
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der Tertiärbereich 13, 97 
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der Text 6, 43 
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der Tisch 6, 44 

die Tochter 6, 47 
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transplantieren 7, 52 
transportieren 8, 63 
traurig 8, 60 

(sich) treffen 9, 69 
die Treppe 10, 72 
treu 14, 102 

die Treue 14, 102 
trinken 4, 33 

das Trinkwasser 11, 81 
tun 7,48 

die Tür 13, 90 

die Türkei 1, 13 
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üben 1, 11 

über 1, 13 
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die Uhr 3, 27 
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die Umschulung 18, 125 
umwerfen 13, 94 
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ungesund 9, 68 
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(sich) unterhalten 1, 11 

der Unterricht 1, 11 

(sich) unterscheiden 19, 136 
unterschreiben 6, 40 

die Unterschrift 2, 21 
untersuchen 17, 116 

die Untersuchung 17, 117 
unzufrieden 3, 26 
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der Urlauber 8, 63 
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die Vase 13, 96 
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das Verbot 10, 73 
verboten 9, 68 
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verdienen 17, 123 
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die Verkäuferin 3, 22 
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die Verkehrsader 11, 81 
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verpacken 18, 128 
verreisen 2, 14 
verschmutzen 11, 81 
verschwiegen 14, 102 
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der Versand 18, 128 
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(sich) versichern 17, 123 
die Versicherung 17, 123 
versorgen 19, 136 
verstehen 1, 11 
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der Vertrag 6, 40 
vertreten sein 19, 139 
die Verwarnung 16, 108 
verwenden 18, 130 
verzeihen 12, 83 

die Verzeihung 20, 140 
viel 1,7 

vielleicht 9, 64 

Viertel (nach zwölf) 3, 27 
das Viertel(pfund) 3, 29 
das Visum 6, 40 

das Volk 19, 139 

das Volkslied 15, 107 
volltanken 20, 141 

von 1, 13 

vor 3, 27 

vor allem 4, 37 

vorbei 7, 53 
vorbeifließen 11, 8 1 
die Vorfahrt 10, 73 
vorhaben 7, 48. 

vorher 8, 59 

der Vormittag 13, 91 
der Vorname 2, 21 
vorn(e) 3, 23 

die Vorschule 13, 97 


"vorsichtig 17, 120 


(sich) vorstellen 7, 49. 
der Vorteil 12, 89 


wachsen 15, 107 

der Wagen 2, 19 

die Wahl 14. 99 
wahlberechtigt 19, 139 
wählen 16, 115 
wahrscheinlich 8, 57 
die Wand 13, 92 
wandern 15, 106 

wann 1,7 А 

die Ware 8, 63 

warm 5, 39 

die Wärmflasche 8, 60 
warten 7, 49 

warum 6, 41 

was 1,6 

Wäschen 18, 128 

die Waschmaschine 19, 136 
der Waschraum 10, 72 
das Wasser 16, 115 
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das ҮҮС 4, 34 
wechseln 3, 26 

der Weg 11, 80 
weggehen 3, 26 

weh tun 17, 117 
weich 5, 39 
Weihnachten 9, 71 
weil 8, 60 

der Wein 7, 55 
weiß 6, 44 

weit 9, 65 

weit und breit 16, 108 
weitere 9, 71 
weiterfahren 12, 9] 
weiterfliegen 5, 38 
weitergehen 13, 94 
weiterreden 8, 57 
welcher, welche, welches 

11,81 

wem 9, 64 

wen 6, 43 

wenig 4, 31 
wenigstens 19, 137 
wenn 8, 56 

wer 2, 14 

die Werbung 9, 68 
werden 2, 15 

werfen 16, 112 

die Werkstatt 10, 72 
das Werkzeug 18, 128 
der Wert 14. 102 
wessen 15, 156 

der Westen 8, 63 
das Wetter 7, 53 
wichtig 14, 102 

wie 1,6 

wieder 2, 14 
wiederbringen 9, 64 
wiederholen 1, 8 
wiederkommen 19, 138 
wiedersehen 1, 6 


die Windschutzscheibe 20,141 
der Winter 7, 53 

wir 1,9 

wirklich 7, 52 

die Wirtschaft 11, 81 
wissen 4, 31 

der Witz 11, 78 

wo 1,7 

die Woche 1,7 

das Wochenende 7, 55 
der Wochentag 16, 114 
wodurch 19, 136 
wofür 11, 79 

woher 1, 6 

wohin 1, 6 

wohl 7, 53 

wohnen 1, 6 

die Wohnung 4, 31 

das Wohnzimmer 4, 34 
wollen 7, 48 

womit 11, 79 

woran 18, 130 

das Wort 6, 46 

die Wortbildung 10, 73 
wovon 11, 152 

wozu 11, 152 

der Wunsch 4, 30 
wünschen 9, 71 

der Würfel 18, 128 
würzen 18, 128 


zahlen 3, 23 

zählen 3, 22 

die Zahlkarte 16, 108 
der Zahn 13, 94 

die Zahnpasta 19, 136 
das Zeichen 10, 73 
zeichnen 14, 99 
zeigen 9, 65 

die Zeit 4, 31 

die Zeitung 3, 22 


das Zelt 12, 86 
zentral 4, 34 
das Zentrum 4, 34 
der Zettel 8, 56 
der Zeuge 16, 109 
ziemlich 8, 56 
die Zigarette 3, 22 
das Zimmer 4, 30 
die Zimmersuche 4, 31 
die Zitrone 11, 75 
zu 
zu 50 Pfennig 3, 23 
zum Beispiel 7, 52 
zur Stadtmitte 11, 74 
zu Fuß 11, 79 
zu Abend essen 17, 117 
zur Zeit 18, 124 
der Zucker 3, 29 
zuerst 9, 64 
zufrieden 3, 26 
der Zug 1, 6 
die Zulassung 8, 62 
zuordnen 10, 72 
zurück 1, 7 
zurückbringen 8, 59 
zurückgeben 9, 67 
zusagen 19, 132 
zusammen 3, 23 
zusammenbauen 18, 128 
zusammenbeißen 13, 94 
sich zusammenschließen 
19, 139 
zusammensetzen 10, 72 
zusammenzählen 3, 23 
zuschauen 7, 55 
der Zutritt 18, 130 
zwar 4, 37 
der, die, das zweite 11, 78 
die Zwiebel 18, 128 
die Zwillinge 5, 39 
zwischen 13, 96 
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